
Der junge Harter Marvin lässt seiner Kreativität  
bei der Mobilitätswoche freien Lauf (S.8-9)

Fo
to

: S
te

in
er

M i t t e

S c h u t z z o n e  o b e n

S c h u t z z o n e  u n t e n

S c h u t z z o n e  H ö h e         

NEWSNEWS
NOVEMBER 2020

Gemeindezeitung Hart bei Graz / Amtliche Mitteilung

Gemeindezeitung Hart bei Graz / Amtliche Mitteilung

www.hartbeigraz.at

NACHHALTIGKEIT

Mobilitätswoche
Was passiert, wenn Kinder die Straße 
erobern? Ein Rückblick auf die heurige 
Mobilitätswoche mit vielen Aktionen. 
(S. 8-9)

SPRACHENCAFE

Als Frau in Afghanistan
Frau Salimi spricht über ihre Flucht aus 
Afghanistan, ihr dortiges Leben, die Rech-
te von Frauen und über ihren Neuanfang 
in Hart bei Graz. Beeindruckend (S. 15)

UMFRAGE

Zusammen krisenfest
Corona macht klar: Wir müssen unsere 
Gemeinde krisenfest gestalten. Helfen 
Sie beim Ausfüllen des Fragebogens und 
gewinnen Sie Einkaufsgutscheine!



G U T S C H E I N
A K T I O N

Pizzeria Danieli
Pro Bestellung 

5 € 
geschenkt

(max. ein Gutschein pro Bestellung, Mindestbestellung € 20,  
Gutscheinaktion gilt bis März 2021)

Wir liefern kostenlos:
0316 / 49 13 73

www.pizzeria-danieli.at 
Pachern-Hauptstraße 88, 8075 Hart bei Graz
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5 € 
GESCHENKT

4 JAHRE 
in Hart: 
DANKE

Das Team der Pizzeria 
Danieli sagt allen 
Kundinnen und 

Kunden danke für vier 
Jahre in der Gemeinde 

Hart bei Graz
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G U T S C H E I N
A K T I O N

Pizzeria Danieli
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Liebe Harterinnen  
und Harter,

Die angekündigte und be-
fürchtete „zweite Welle“ ist 
da. Auf Grund der immer noch 
stark steigenden Infektions-
zahlen, war die Regierung ge-
zwungen, noch stärkere Res-
triktionen zu verordnen, um 
uns und unsere Risikogruppen 
zu schützen. Ob die Maßnah-
men erfolgreich sein werden, 
hängt vor allem von unserem 
eigenen Verhalten ab. Aktuell 
gibt es in Österreich 90.000 In-
fizierte (46 in Hart bei Graz), 
mehr als zehn Mal so viel wie 
beim Höhepunkt Ende März. 
Und nein, das ist nicht nur 
auf die verstärkten Testungen 
zurückzuführen. Die Anzahl 
positiver Tests in Prozent ist 
seit Anfang April von 5% auf 
nunmehr über 22% gestiegen.
Ich denke, dass wir uns darauf 
einstellen müssen, mit dem 
Virus zu leben. Auch wenn die 
jüngsten Berichte über einen 
Impfstoff Anlass zur Hoffnung 
geben, wird es nicht möglich 
sein, das Virus auszurotten.
	 Ich ersuche Sie daher, die 
Maßnahmen zu befolgen. 
Wenn nicht für sich selbst, 
dann wenigstens für Ihre Um-
gebung.
	 Bisher waren die finan-
ziellen Auswirkungen für die 
Gemeinde nicht so schlimm 
wie befürchtet, aber das 
Schlimmste steht uns noch 
bevor. Durch die Corona-Krise  
hat Österreich bisher einen 
Verlust des Bruttoinlands-
produktes (Summe aller Güter, 

Waren und Dienstleistungen, 
die erwirtschaftet werden) von 
mehr als 23 Mrd. € erlitten 
und es wird noch deutlich 
mehr werden. Dementspre-
chend wird der Staat auch 
weniger Steuern einnehmen 
und die Gemeinde weniger 
Ertragsanteile erhalten. In 
Summe rechnen wir für 2021 
mit Mindereinnahmen in der 
Höhe von 2 Mio. €. 

Hinzu kommt, dass die mitt-
lerweile abgeschlossene Zu-
standserhebung der Straßen 
und des Kanals einen kurzfris-
tigen Sanierungsbedarf von 5 
Mio. € ergeben hat. Denn in 
den vergangenen Jahrzehn-
ten wurde zu wenig auf die 
Instandsetzung unserer Infra-
struktur geachtet – das fällt 
uns jetzt auf den Kopf. Darum 
müssen wir den Gürtel in den 
nächsten Jahren noch enger 
schnallen.

Ganztagesschule
Die Umstellung von Hort auf 
Ganztagesschule war für alle 
Beteiligten eine große Her-
ausforderung, die nicht ganz 
reibungslos verlaufen ist. Die 
Einschränkungen durch die 
Corona-Richtlinien haben den 
Start zusätzlich erschwert. Ich 
freue mich, dass es dank des 
unermüdlichen Engagements 
von Katharina Fassolder, der 
Leiterin unserer Kinderbe-
treuungseinrichtungen und 
VsDir. Ulrike Eibler nun ge-
lungen ist, eine zufriedenstel-
lende Lösung zu finden. Dan-
ke auch dem Elternverein für 
die tatkräftige Unterstützung 
und den Eltern für ihr Ver-
ständnis.

Bildungscampus
Der Bildungscampus wackelt. 
Die Bundesimmobiliengesell-
schaft, die den Bildungscam-
pus errichten sollte, hat ohne 
Abstimmung mit uns für die 
24.000 m2 Wiese (immer noch 
Freiland) über 6 Mio! Euro be-
zahlt und möchte diese nun 
von der Gemeinde zur Gänze 
refundiert bekommen, ob-
wohl wir für die Fläche des  

Bildungscampus nur ca. 15.000 
m2 benötigen. Das können wir 
uns nicht leisten. Wenn es uns 
nicht bald gelingt, ein leistba-
res Alternativgrundstück zu 
finden, wird sich die Bildungs-
direktion für einen anderen 
Standort entscheiden müssen. 
Jedenfalls neu bauen werden 
wir aber die Volksschule, die 
auf Grund der prognostizier-
ten Bevölkerungsentwicklung 
nunmehr mit 16 Klassen ge-
plant wird.

Kostnix-Laden
Besonders gefreut hat mich, 
dass es gelungen ist, einen 
neuen Platz für den Kostnix-
Laden zu finden, sie finden 
diesen jetzt im selben Gebäu-
de wie bisher, jedoch einen 
Stock höher. (siehe Seite 16)

Ableben 2. Vzbgm.  
Norbert Medved 
Ein riesen Schock für uns alle 
war das plötzliche und gänz-
lich unerwartete Ableben von 
DI Dr. Norbert Medved, der 
mit seiner kompetenten und 
immer freundlichen Art, Weg-
bereiter für das neue Mitein-
ander im Gemeinderat war. 
(siehe Seite 24) 

Seine Nachfolge tritt Andrea 
Ohersthaller an, die einigen 
von Ihnen noch aus ihrer Zeit 
im AFC Fitnessstudio bekannt 
sein wird. Ich wünsche ihr 
viel Erfolg in ihrer Funktion 
als SPÖ-Vorsitzende und 2. 
Vizebürgermeisterin, freue 
mich auf die Zusammenarbeit 
und hoffe, dass diese genauso 
konstruktiv und sachlich fort-
gesetzt werden kann, wie sie 
von Norbert Medved begon-
nen wurde.

Ihr Bürgermeister 
Jakob Frey

GEMEINDE HART BEI GRAZ
Johann Kamper-Ring 1
8075 Hart bei Graz

Mo	 08:00 – 12:00 Uhr
Di	 08:00 – 12:00 Uhr  
	 13:00 – 15:00 Uhr
Fr	 08:00 – 12:00 Uhr 
	 13:30 – 17:00 Uhr

W	 www.hartbeigraz.at
M	 gde@hartbeigraz.at
T	 0316 49 11 02-0
FB	 fb.com/HartbeiGraz

Service
Weihnachtsöffnungszeiten, 
Finanzen, Mobilitätswoche, 
Wirtschaftshof, Radfahren, Neu-
bauten, Sprachencafé, Kostnix-
Laden, KEM GU Süd, Feuerwehr, 
Leser*innenbriefe, Berg- und 
Naturwacht, Reinigung

Seite 5

Politik
Parteien in Hart bei Graz,  
Parte Norbert Medved,
Aus dem Gemeinderat

Seite 22

Bildung
KBBE, Bildungs- Beruf- Orientie-
rungswoche, VS Pachern, KOSI 
Kindergarten, Bibliothek, MS  
Laßnitzhöhe, Kinder-gemeinderat

Seite 30

Senioren / Gesundheit
Grippe-Impfaktion, Senior*innen-
karte, Tageszentrum, Hospiz, 
Seniorenclub, Jubilare,  
Ärzteseite

Seite 38

Freizeit / Sport
Singkreis Raaba, Jagdverein, MTB, 
Fußball, Eishockey, Schwimmen, 
Aikido, Turnen, Tischtennis

Seite 46

Wirtschaft
Gemeindegutscheine

Seite 52

Wohnen
Sichtbarkeit auf der Straße, 
Bauernmarkt, Winterdienst, Müll, 
Kleinanzeigen, Immobilien

Seite 53

Information
Rückblick, Pfarrtermine, Termine,
Kulturveranstaltungen

Seite 58

Aufgrund der Corona-Maßnahmen kann 
es zu Änderungen der Öffnungszeiten 
kommen. Bitte informieren Sie sich vorher 
auf der Homepage von der aktuellen Lage 
oder rufen Sie uns an.
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GUT GEGEN VERSTOPFUNG!  
� Kanalservices 

24 h Notruf bei Verstopfung 

Abfluss- und Rohrreinigung

Dichtheitsprüfung

Kanalreinigung

Kanalsanierung

Kanal-TV-Inspektion 

+
+
+
+
+
+

 

24/7 
Abwasser-Notruf
T: 059 800 2333 

www.saubermacher.at

SiS SECURITY GEBÄUDETECHNIK GMBH ZENTRALE
A-8501 Lieboch, Industriestraße Süd 2

T: +43 3136 555 65-0
www.sis.at

SICHER IST SICHER. 
ALARM • VIDEO • ZUTRITT
ARBEITSSICHERHEIT
SEAL Smart Home

e.denzel GmbH  |  T: +43 (0)316 / 27  31 88  |  www.e-denzel.at

 Elektroanlagen
 Sicherheitstechnik
 Heizung, Wärmepumpen, Sanitär
 Photovoltaik, Stromspeicher
 Automatisierungstechnik

Wir suchen Verstärkung für unser Team:
Monteure und Lehrlinge für die Bereiche 
Installations-, Gebäude- und Heizungs- bzw. 
Elektroinstallationstechnik

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie 
bitte an office@e-denzel.at

Gemeindezeitung Hart bei Graz / Amtliche MitteilungSeite 4
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GEMEINDEAMT

Das Gemeindeamt ist in der 
Zeit von 24. Dezember 2020 
bis 06. Jänner 2021 grundsätz-
lich geschlossen. Das Bürger-
service wird aber an folgenden 
Tagen zwischen 08:00 und 
10:00 Uhr für Sie geöffnet 
haben:

Dienstag, 29. Dezember 2020
Dienstag, 5. Jänner 2021

In der Zeit von 24. Dezember 
2020 und 6. Jänner 2021 ist 
das Standesamt unter 0699 
15 25 70 06 erreichbar.

PUBLIKUMSEISLAUFEN 
IM EISSTADION

Saison vom  
18.11.2020 bis 21.02.2021

Mi, Do & Fr 14.00 – 16.20 Uhr
Sa 	 15.00 – 16.20 Uhr 		
(Hobbyeishockey)
So 	 15.00 – 17.50 Uhr

Weihnachtsferien 
24.12.2020 – 06.01.2021

Do 	 24.12. 10.00 – 15.00 Uhr
Fr 	 25.12. geschlossen

Sa 	 26.12. 15.00 – 16.20 Uhr 	
	 (Hobbyeishockey)
So 	 27.12. 15.00 – 17.50 Uhr
Mo 	28.12.- Fr. 01.01. 
	 10.00 – 12.20 Uhr & 		
	 14.00 – 16.20 Uhr
Sa. 	 02.01. 15.00 – 16.20 Uhr 	
	 (Hobbyeishockey)
So 	 03.01. 15.00 – 17.50 Uhr
Mo 	 04.01. 10.00 – 12.20 Uhr 	
	 & 14.00 – 16.20 Uhr
Di 	 05.01. 10.00 – 12.20 Uhr 	
	 & 14.00 – 16.20 Uhr
Mi 	 06.01. 10.00 – 12.20 Uhr 	
	 & 14.00 – 16.20 Uhr

Semesterferien  
15.02. – 21.02.2021

Mo – Fr 10.00 – 12.20 Uhr & 	
	 14.00 – 16.20 Uhr
Sa 	 15.00 – 16.20 Uhr 		
(Hobbyeishockey)
So 	 15.00 – 17.50 Uhr

SCHWIMMBAD & 
WELLNESS

Montag, Dienstag, Don-
nerstag, Freitag von 08:00 
bis 22:00 Uhr, Mittwoch 
von 12:00 bis 22:00 Uhr, 
Samstag und Sonntag 
von 09:00 bis 21:00 Uhr, 
geschlossen am: 24.12., 
25.12., 01.01.

Nähere Informationen 
auf www.hartbeigraz.at

©
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ÖFFNUNGSZEITEN ZU WEIHNACHTEN UND NEUJAHR
ACHTUNG: aufgrund der aktuel len Covid-Lage können sich Termine jederzeit  ändern!

Wir suchen eine*n Mitarbeiter*in  
im Wirtschaftshof
Wirtschaftshofmitarbeiter*innen sind an vorderster Front 
und arbeiten im gesamten Gemeindegebiet daran, Hart 
bei Graz noch lebenswerter zu machen. Jetzt melden!

STELLENAUSSCHREIBUNG
INFO

•	 Straßenmeisterei, Baum- und Böschungspflege
•	 Allrounder*in für alle handwerklichen Tätigkeiten
•	 Vertretung für alle Bereiche (z.B. Schulwart, 			 
	 Gebäudebetreuung, Ortsbild-/ Grünraumpflege, 	 	
	 Spielplatzbetreuung und -pflege, Kanalisation, Müll etc.)
•	 Unterstützung bei Schadensereignissen  
	 (z.B. Hochwasser, Sturm etc.)
•	 Winterdiensttätigkeiten (händisch und maschinell)
•	 Tätigkeiten als Eismeister/-in im Eisstadion
•	 Mithilfe bei Veranstaltungen

Gesamte Ausschreibung auf www.hartbeigraz.at/wirtschaft/freie-stellen. 
Bewerbung an amtsleitung@hartbeigraz.at.

©
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Gemeindezeitung Hart bei Graz / Amtliche Mitteilung Seite 5

GEMEINDE



Finanzen 2021: Corona beeinflusst 
das Gemeindebudget
Am Budget für das Jahr 2021 
wird schon intensiv gearbeitet. 
Leider sind die Vorgaben des 
Landes erst für Mitte Novem-
ber (Anm d. Red.: nach Redaktions-
schluss) zugesagt. Da der Vor-
anschlag zwei Wochen vorher 
öffentlich aufliegen muss, wird 
es wieder sehr knapp. 
	 Am 5.11.2020 gab es eine 
Videokonferenz mit dem poli-
tischen Büro von Hr. Landes-
hauptmann Schützenhöfer. 
Dort wurde die Errichtung 
einer 16-klassigen Volksschu-
le in Zusammenhang mit 
einem schlüssigem Gesamt-
konzept Bildungscampus an-
gesprochen. Wichtig dabei: 
Das Konzept muss noch fach-
lich geprüft werden, erst dann 
können Landesmittel fließen. 
Die notwendigen 3 Mio. € für 
die anstehende und wichtige 
Kanalsanierung sind im Ge-
bührenhaushalt der Gemeinde 
innerhalb der nächsten Jahre 
abzudecken. Eine Vorfinan-

zierung mittels Darlehen ist 
zulässig. Bei den Straßensanie-
rungen ist für die Sanierung der 
Badstraße angeboten worden, 
diese in das Erhaltungspro-
gramm des Landes mit einer 
40 % Förderung aufzunehmen. 
Es soll für Straßensanierungen 
auch ein Teil aus dem Kommu-
nalen Investitionsprogramm 
KIP 2020 für Hart bei Graz flie-
ßen. Einer der Eckpunkte der 
Besprechung war, dass wir für 
2021 mit einem kräftigen Minus 
bei den Ertragsanteilen rechnen 
müssen, durch das prognosti-
zierte Schrumpfen des Brut-
toinlandsproduktes um 7,5 %  
werden auch die Gemeindeein-
nahmen weniger.

Feuerwehr und VS Pachern
Der Gemeinderat beschloss be-
reits die Jahresbudgets 2021 der 
Freiwilligen Feuerwehr Hart 
und der Volksschule Pachern.
Bei der Feuerwehr ergibt sich 
eine deutliche Budgeterhö-

hung wegen des Ankaufs eines 
neuen Hilfeleistungsfahrzeuges 
(HLF 4) als Ersatz für das Fahr-
zeug aus dem Jahr 1998, wel-
ches leider einen irreparablen 
Schaden an der Pumpe hat. Es 
ist die Aufgabe einer Gemeinde, 
Betriebsmittel bereitzustellen, 
damit die Feuerwehr weiterhin 
Ihren Aufgaben so hervorra-
gend nachkommen kann.
	 Das Budget der Volksschu-
le Pachern musste wegen der 
Umstellung auf Ganztagschule 
erhöht werden, im Gegenzug 
sind die Kosten des Hortbe-
triebes für die Gemeinde zur 
Gänze weggefallen. Bei der 
Sicherheitsbegehung der Bil-
dungsdirektion für Steiermark 
am 9.10.2020 sind zahlreiche 
Mängel in der Volksschule fest-
gestellt worden, die ehest mög-
lich behoben werden müssen.
	 Der Voranschlag der Ge-
meinde Hart ist auch im Inter-
net für jeden sichtbar, damit 
zeigt auch die Gemeinde Hart 

bei Graz, dass wir nichts verber-
gen und unsere Zahlen transpa-
rent offenlegen.
www.offenerhaushalt.at/ 
gemeinde/hart-bei-graz

Das Jahr 2020 war sicher kein 
einfaches, ein Wahljahr in Ver-
bindung mit einer Wahlver-
schiebung, eine Pandemie, die 
unser Land fest im Griff hatte 
und noch immer hat, persön-
lich den Verlust meines klei-
nen Bruders, aber es gibt ja 
den Spruch „Schaltjahre sind  

FINANZTABELLE
	 2014	 2015	 2016	 2017	 2018	 2019	 VA 2020

Summe Einnahmen	 12.910.276 	 13.189.917 	 12.299.154 	 11.971.461 	 14.259.870 	 15.797.023	 15.403.100

Summe Ausgaben	 14.899.985 	 14.132.600 	 12.543.018 	 11.957.767 	 13.598.483 	 15.437.382	 15.546.400

Überschuss / Abgang	 -1.989.709 	 -942.683 	 -243.864 	 13.694 	 675.081 	 359.641	 -143.300

Schuldenstand	 33.902.986 	 31.696.391 	 29.209.253 	 27.715.828 	 26.075.346 	 24.241.320	 21.977.100

Summe Einnahmen Summe Ausgaben Überschuss / Abgang
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Durch den Systembruch von Kameralistik auf kamerale 
Doppik (andere Buchhaltung), sind die Zahlen zwischen 2020 
und 2019 nur bedingt vergleichbar!
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Katastrophenjahre“, besagt der 
Aberglaube. In diesen Jahren 
sollte man keine Häuser bau-
en und keine Ehe schließen. 
Am Schalttag geborene Kinder 
müssen damit klarkommen, 
nur alle vier Jahre ihren richti-
gen Geburtstag feiern zu kön-
nen. Zu allem Überfluss wird 
es so richtig kalt, besagt eine 
Bauernregel, diese widerlegt 
aber der wunderschöne Herbst
	 Ich möchte mich herzlich bei 
allen Gemeinderatskolleg*in-
nen und Mitarbeiter*innen der 
Verwaltung für die Zusammen-
arbeit im abgelaufenen Jahr be-
danken, besonderes bei meinen 
Damen in der Buchhaltung. Es 
zeigt auch, dass die Verwaltung 
des Landes Steiermark wieder 
Vertrauen in die Führung unse-
re Gemeinde gefunden hat. Ich 
wünsche allen Gemeindebürge-
rinnen und Gemeindebürgern 
ein frohes Fest und einen guten 
Rutsch ins Neue Jahr ihr

GK Karl Heinz Hödl

unser angebot, alles aus einer hand
Feuerlöscher Verkauf und Service  
Rauch- und Wärmeabzugsanlagen 
Not- und Sicherheitsbeleuchtung 
Brandschutztüren- und Tore 
Wandhydranten und Steigleitungen 
Automatische Löschsysteme 
Rauch- CO- und Hitzewarnmelder 
Brandschutzklappen   
Brandabschottungen  
Feuerwehrbedarf 
Erste-Hilfe 
Defibrillatoren  
Externer BSB 
Personalschulungen 
und Löschtrainings

P.M.P. Feuerlöschgeräte Produktions- und Vertriebsgesmbh
Waltendorfer Hauptstraße 5 
Tel.: +43 (0)316 / 461566, Fax: +43 (0)316 / 466401 
E-Mail: office.pyrus@pmp-group.at, Internet: www.pyrus-pmp.at

Brandschutz-Hotline 0800/20 80 48

BSK

B Ü R G E R - 
F R A G E S T U N D E : 

Sie sind am Wort

Sie haben Fragen an den Gemeinderat? 
Senden Sie Ihre Fragen und Anliegen an 
gde@hartbeigraz.at , diese werden vom 
Gemeinderat bei der nächsten Sitzung 
beantwortet! Sie haben auch direkt 
die Möglichkeit, Ihre Anliegen vor der 
Gemeinderatssitzung zu präsentieren. 
Die Bürgerfragestunde in Hart bei Graz geht zurück auf die Initiative von 
GR Jochen Kotschar (NEOS) und wurde in der letzten Gemeinderatssitzung 
beschlossen. Den Vorschlag sowie die Regeln und Fristen finden Sie auf S. 27.

Harter Süd Straße 10
8075 Hart bei Graz
T 0316 323663
www.unisan.cc

Ing. Anton Berger,
Geschäftsführer von Unisan

8
888 8

88
88888888888

1-

Langsamer, bewusster, 
menschlicher … 
für euch …
für die Weihnachtszeit!

Und das Wichtigste 
is, XUND bleib‘n 
im Jahr 2021!

Wos wir eich wünschn?
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Mobilitätswoche bewegte Hart bei Graz
In der Europäischen Mobilitätswoche und am autofreien Tag konnten Harter*innen bewusst die 
Vorzüge einer autofreien Umwelt erleben und genießen. Zu Fuß gehen, Radfahren und öffentliche 
Verkehrsmittel bekommen den Raum, der ihnen zusteht.

„Kinder erobern die Straße“ 
titelt die Kleine Zeitung über 
die Aktion. Der Straßenraum 
ist nicht nur Verkehrsfläche 
für Autos, sondern auch Le-
bensraum für uns alle und 
Schulweg für unsere Kinder. 

Blühende Straßen

viel	besser
16%

etwas	besser
50%

weder	noch
17%

viel	 schlechter
17%

Hat	sich	Ihre	Lebensqualität	verbessert?

viel	besser
33%

etwas	besser
33%

weder	noch
17%

viel	 schlechter
17%

Hat	sich	Ihre	Verkehrssituation	 verbessert?

Aktionen in Hart bei Graz

•	 16.9.-22.9. Blühende Straßen

•	 14.9.-22.9. REGIOtim Aktion:  

	 Um nur 20 € zum E-Auto!

•	 17.9. GemeindeRADsitzung

•	 18.9. Mobilitätstag

•	 19.9 KEM-Radsternfahrt nach Gössendorf

•	 22.9. Radverkehrskonzept GU Süd

•	 22.9. Europaweiter autofreier Tag

Um darauf aufmerksam zu 
machen, schmückten in der 
Mobilitätswoche statt grauem 
Beton und Asphalt Malereien 
von Blumen, Wiesen, Bäumen, 
Tieren und Teichen die Stra-
ßenflächen. 

Mehr noch: Die neue Frei-
fläche mit den Liegestühlen 
nutzten Anrainer*innen am 
Abend, um sich zu treffen, 
Kinder konnten frei und ohne 
Angst vor Straßenverkehr 
spielen. Bobbycar-Rennen 
wurden veranstaltet, der Ver-
kehrslärm nahm ab, was zu 
ruhigeren Nächten für die Be-
wohner*innen führte.
	 Eine kleine Befragung der 
Anrainer*innen ergab einen 
gefühlten Zuwachs an Lebens-
qualität, eine Verbesserung 
der Verkehrssituation und 
ein besseres Zusammenle-

ben während der Woche. Es 
gab aber nicht nur positive 
Stimmen, ein*e Anrainer*in 
beschwerte sich in der anony-
men Befragung: „Für alle um-
liegenden Wohnungen – ohne 
Kinder – war es eine reine 
Lärmbelästigung.“
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Das tut uns leid.Das tut uns leid.

Dieses Bild ist online leider nicht 
verfügbar, da es möglicherweise 
nach der Datenschutzgrundverord-
nung personenbezogene Daten 
enthält, die nicht für die Veröffent-
lichung im Internet bestimmt sind.



Radverkehrskonzept vorgestellt
Auf dem Mobilitätstag wurde die Radnetz- 
planung in GU-SÜD vorgestellt!

viel	besser
17%

etwas	besser
33%

weder	noch
33%

viel	 schlechter
17%

Hat	sich	Ihr	Zusammenleben	 verbessert?

Seit vom Land Steiermark mit 
der „Radverkehrsstrategie 
2025“ das Ziel gesetzt wurde, 
den Anteil des Radverkehrs 
besonders im Alltagsverkehr 
nachhaltig zu steigern, bleibt 
kein Stein auf dem Andern 
– die GU-Süd Gemeinden set-
zen (sich) gemeinsam auf das 
Fahrrad. Das gesamte Konzept 
kann auf www.hartbeigraz.at/
home/mobilitaetswoche-2020 
im Detail angesehen werden. 
Nach der Vorstellung geht es 
nun in die Umsetzung in Zu-

Die Umlandgemeinden der 
KEM GU Süd setzten gemein-
sam ein Zeichen: Eine Stern-
fahrt aus allen Gemeinden 
nach Gössendorf wurde bei 
bestem Wetter umgesetzt. 
Aus Hart bei Graz allein wa-
ren über 20 Radler*innen da-

Mobilitätstag mit Radsternfahrt

Vorbildlich: Fünf Gemeinderäte machten mit und kamen zur 
GemeindeRADsitzung mit dem Fahrrad!

Viele nutzten die Gelegenheit, 
sich zum Vorzugspreis für tim zu 
registrieren.

Die Gemeinderät*innen Martina Schellander und Gregor Feldgrill 
führten die Harter Radler*innen an.

sammenarbeit von Land und 
Gemeinden. Aufgrund neu zu 
bewertender Budgetsituatio-
nen wird hier viel politischer 
Wille gefragt sein.

bei, genossen das Wetter und 
konnten sich über E-Autos, 
Öffis, Radverkehrskonzept 
und vieles weitere informie-
ren. Extra: gratis Radcheck!
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Fahrtenbestellung
0123 500 44 11GUSTmobil geht mit

neuen Kriterien bis zum
31. Dezember 2020 in die

Verlängerung!  
Nach einer erfolgreichen 3-jährigen Probezeit wird GUSTmobil 
bis zum 31. Dezember 2020 in 27 Gemeinden verlängert. 
In dieser halbjährigen Verlängerung werden auch die neuen, 
flexibleren Mikro-ÖV Kriterien des Landes Steiermark im GUSTmobil 
umgesetzt, welche die Nutzung vereinfachen und das GUSTmobil 
noch näher an den öffentlichen Verkehr bringen.

Mehr Flexibilität für Fahrgäste aufgrund der neuen 
Förderrichtlinie

Wenn die nächste Bus- oder Bahnhaltestelle vom 
Wunschstartpunkt nicht innerhalb von 500 m
Fußweg erreichbar ist, können ab sofort 7 km 
mit GUSTmobil direkt absolviert werden. 

Liegt die nächste ÖV-Haltestelle jedoch innerhalb 
des 500 m Radius, wird bei jedem Fahrtwunsch 
im Hintergrund  geprüft, ob es zum gewünschten 
Abfahrtszeitpunkt und der gewünschten 
Strecke einen öffentlichen Verkehr gibt. 

 Falls innerhalb von +/- 30 Minuten kein ÖV fährt, 
 dann wird auch hier die komplette Fahrtstrecke mit 
 GUSTmobil absolviert. Andernfalls ist der ÖV für 
 den Fahrtwunsch zu wählen. 

 

Kundenservice für 
Auskunft & Infos zur 
mobilCard

0123 500 44 99

ISTmobil GmbH
Conrad-von-Hötzendorf-Straße 110
8010 Graz
Mail kundenservice@ISTmobil.at
Web www.ISTmobil.at
Stand: August 2020

Die frühestmögliche Bestellung kann ab Betriebsbeginn 
erfolgen. Die Fahrtvermittlung erfolgt – unabhängig 
der Bestellzeit – innerhalb von 60 Minuten ab 
Wunschabfahrtszeit. Buchen Sie Ihre Fahrt rechtzeitig!

Montag - Samstag

Sonntag & Feiertag

Am 24. 12. bzw. 31.12.: 6.00 bis 17.00 Uhr

Zu welchen Zeiten kann ich 
GUSTmobil nutzen?

6.00 bis 24.00 Uhr

Je mehr Personen im Fahrzeug sitzen, desto günstiger 
wird die Fahrt pro Person. Sitzen 6 oder mehr Personen

Wieviel kostet eine Fahrt mit 
GUSTmobil?

Preise gelten pro Person.
*Für Fahrten über 10,01 km ist pro angebrochenem Kilometer 
über die gesamte Fahrtstrecke der angegebene Kilometersatz zu 
bezahlen. Fahrten innerhalb der Heimatgemeinde sind mit der 
mobilCard immer günstiger (max. € 9,-/Person).

6.00 bis 22.00 Uhr

Fahrt buchen
Hotline | Online | App

Zeit & Ort 
vereinbaren

günstig ans 
Ziel kommen

•  Mit einer persönlichen Hausabholung sind GUSTmobil-Fahrten 
    bis 7 km direkt und ohne Umstieg auf den ÖV möglich. 

•  Es gibt keine Mindestdistanz für GUSTmobil-Fahrten

•  Bei Fahrtstrecken über 7 km gelten 
    die allgemeinen Rahmenbedingungen

im GUSTmobil, bezahlt man max. für 5 Personen.

Distanz
bis 3,5 km
bis 5,5 km
bis 7,5 km
bis 10 km
ab 10 km*

1 Pers.
3,00 €
5,00 €
7,00 €
9,00 €
1,10 €/km

3 Pers.
1,50 €
2,50 €
3,50 €
4,50 €
0,50 €/km

ab 4 Pers.
1,00 €
2,00 €
3,00 €
4,00 €
0,40 €/km

2 Pers.
2,00 €
3,00 €
4,00 €
5,00 €
0,75 €/km

Das Mikro-ÖV-System GUSTmobil geht aus dem Projekt Mikro-ÖV im Steirischen Zentralraum hervor, welches durch 
Regionsmittel (Steiermärkisches Landes- und Regionalentwicklungsgesetz 2018) unterstützt wird. Zudem wird für den 
Betrieb eine Förderung im Sinne der Mikro-ÖV Richtlinie des Verkehrsressorts des Landes Steiermark lukriert.

Unter www.ISTmobil.atfindet man die neuen Kriterienim Detail!

Auch für mobilitätseingeschränkte Personen mit 
persönlicher Hausabholung gelten seit 01. Juli 2020 
neue Rahmenbedingungen. 

Ab 26. August
GUSTmobil mit
der neuen APP 
buchen!  

© RMSZR

JETZT NEUE 

KRITERIEN!
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dein tim in

Hart
bei Grazist da!

Hallo Bewohnerin, hallo Bewohner!

die Zukunft der Mobilität hat vor einem Jahr in Hart bei Graz begonnen und ist
direkt in deiner Nähe Verfügbar! Am P+R Hart bei Graz vor dem Sportzentrum
findest du ein umweltfreundliches und innovatives Mobilitätsangebot: tim.

tim steht für täglich.intelligent.mobil. An tim-Mobilitätsknoten hast du die
Möglichkeit, auf alternative Verkehrsmittel wie e-Carsharing, GUSTmobil oder
den öffentlichen Verkehr umzusteigen oder dein privates e-Auto zu laden.
Außerdem stehen überdachte Radabstellplätze und Schließfächer für dich zur
Verfügung.

Seit einem Jahr steht tim in der Gemeinde Hart bei Graz zur Verfügung, und der
Erfolg kann sich sehen lassen. Allein in den letzten drei Monaten dürfen wir uns
bei den bereits registrierten Nutzerinnen und Nutzern für fast 250 absolvierte
Fahrten, bei denen insgesamt über 2.500 Kilometer zurückgelegt wurden
bedanken!

Melde dich jetzt an und buche danach online dein Carsharing-Auto!

Die einmalige Registrierung ist ganz einfach. Komm einfach während der
Amtszeiten in das Gemeindeamt Hart bei Graz und erhalte deine tim-
Nutzerkarte direkt vor Ort. Erledige deine Weihnachtseinkäufe oder besuche
deine Familie umweltfreundlich mit dem tim-Carsharing schon ab 4 Euro/
Stunde.

Du hast noch Fragen? Unser tim-Service ist unter 0316/844 888 200 bzw.
support@tim-zentralraum.at für dich da.
www.tim-zentralraum.at
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Wirtschaftshof:  
Gemeindestraßen „winterfit“
Der Herbst bedeutet für die Männer im Wirtschaftshof viel Arbeit an den Straßen. In Gemeindestra-
ßen hineinstehende Hecken werden zurückgeschnitten, Böschungen werden gemäht und viel Laub 
wird entfernt. Auch die Bankette im gesamten Gemeindegebiet wurden ausgebessert. So ist Hart 
bei Graz „winterfit“. 

Winterdienst
Der Wirtschaftshof hat den 
Winterdienst schon offiziell 
begonnen. Sobald die Tempe-
raturen in den Frostbereich 
kommen, führen die Arbeiter 
Kontrollfahrten durch und 
entscheiden nach den Gege-
benheiten vor Ort, ob gesalzt 
oder geräumt werden muss. 

Hecken- 
schneiden
Herbst ist Heckenschnitt-
Zeit. Achtung für Grundbesit-
zer*innen: Die Grundstücks-
grenze gilt auch als Grenze 
für Äste. Bitte entfernen Sie 
in den Straßenraum herein-
hängende Bäume und Äste. Im 
Herbst fällt auch viel Laub an. 
Wir entfernen daher regelmä-
ßig an allen Gemeindestraßen 
Laub und abgebrochene Äste. 

Böschungen
Auch Böschungen werden 
noch ein letztes Mal vor dem 
Winter gemäht. 

Bankett
Das Straßenbankett wurde 
im gesamten Gemeindegebiet 
ausgebessert. Dafür wurde 
Schotter aufgebracht und ver-
dichtet. 

Umzug Kostnix-
Laden

Auch beim Umzug des Kost-
nix-Ladens (Bericht S. 16) 
halfen die Männer des Wirt-
schaftshofes fleißig mit. 

Hans Resel-Gasse

Harter Süd Straße

verlegt. Anrainer*innen ha-
ben so eine geringere Lärm-
belästigung. 

Park & Ride Pachern:  
Wertstoffsammelstelle verlegt
Die Wertstoffsammelstelle am 
Kaltenbachweg wurde zum 
Park & Ride Pachern (südlich 
der Pachern-Hauptstraße) 
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Lebe bewegt – Radeln ist g´sund!
Radfahren reduziert nicht nur den Autoverkehr, es ist auch gut für unsere Gesundheit. Wie gesund  
Pedalritter unterwegs sind, erklärt Dr. Bernd Haditsch, Vorsorge- & Umweltmediziner aus Hart bei Graz.

Lebensstilmaßnahmen, wie 
ausgewogene Ernährung, re-
gelmäßige Bewegung und Ge-
wichtsbewusstsein sind ausge-
sprochen wertvoll, um gesund 
älter zu werden. Ein aktiver 
Lebensstil mit regelmäßiger 
Bewegung wirkt vorbeugend 
gegen unzählige Erkrankun-
gen wie Bluthochdruck, Zu-
ckerkrankheit und Krebs. Be-
wegung lindert Schmerzen, 
stärkt das Immunsystem und 
hilft der Psyche.
	 Gerade Radfahren ist hier 
ideal – es ist gelenksschonend 
und belastet, ohne zu über-
lasten. Schon kurzes, tägli-
ches Radfahren fördert die 
Durchblutung und stärkt die 
Muskulatur, 30 – 60 Minuten 
täglich steigert die Ausdauer-
leistungsfähigkeit, die Herz-
funktion und die Stoffwech-
selaktivität. Radfahren ist von 
jung bis alt möglich und hat 
– richtig eingesetzt – keine 
Nebenwirkungen. Es gibt für 
jeden Bedarf das passende Rad 
zu einem erschwinglichen 

Preis, mit dem neuen Segment 
der Elektrofahrräder hat sich 
sowohl die Gruppe der Rad-
fahrer wie auch die Verwen-
dungsmöglichkeiten deutlich 
erweitert.

Eine Frage des Lebensstils?
Wir sollten uns bewusstma-
chen, dass knapp 50% aller Au-
tofahrten kürzer als fünf Kilo-
meter sind – eine Distanz, die 
sich „locker“ mit dem Fahrrad 
bewältigen lässt. Radfahren 
ist aber nicht ausschließlich 
ein wertvolles Freizeitver-
gnügen: Im Vergleich zu in-
aktiven Pendlern reduzieren 
Radfahrer ihr Risiko für Herz-
kreislauf-Erkrankungen eben-
so wie für Krebserkrankungen 
jeweils um rund 45 %.
	 Gerade in der heutigen Zeit 
der Diskussion um den Klima-
wandel wundert mich als Vor-
sorge- und Umweltmediziner 
unser Lebensstil – eigentlich 
ist es einfach: was gut ist für 
den Planeten ist auch gut für 
uns... regional/saisonal ein-

kaufen und kochen, gemüse-
betonte Ernährung und wenig 
Fleisch, aktive Lebensführung 
mit regelmäßiger Bewegung 
tut unserer Gesundheit gut 
und ist auch gut für die Ge-
sundheit des Planeten.
	 „Alles soll besser werden, 
aber nichts soll sich ändern“ 
- mir ist bewusst: Lebensstil-
änderung ist eine der schwie-
rigsten Sachen. Also: Viel 

Radsternfahrt zum KEM Mobilitätstag in Gössendorf (Quelle: )

©
 G

em
ei

nd
e 

H
ar

t b
ei

 G
ra

z

Erfolg und viel Spaß – ja, Ge-
sundheit darf Spaß machen!

Bernd Haditsch,  
Facharzt für Innere Medizin, 

Vorsorge- & Umweltmediziner, 
Doctor4future, 4-Jahreszeiten-

Autofaster. Ärztezentrum 
Prophy Docs Graz  

(www.prophy-docs.at)

Radfahrer*innen und ihre alltäglichen Erfahrungen
Interview mit Bernd Haditsch

 
Warum fahre ich Rad?
Es ist für mich die beste und 
einfachste Form der Fortbe-
wegung. Zudem: Bewegung 

ist die beste Medizin: Sie hält 
fit, schützt vor zahlreichen 
Krankheiten und stärkt das 
Immunsystem. Der alltägliche 
Weg zur Arbeit mit dem Rad 
hilft sich gedanklich auf den 
Tag vorzubereiten und ebenso 
den Arbeitstag abzuschließen 
– wertvolles und einfaches 
Stressmanagement.

Was sind für mich die Vorteile/
Nachteile?
Ich bin frei und ungebun-
den und bin – im städtischen 
Umfeld – von Tür zu Tür ge-
rechnet im Vergleich zu Auto, 
aber auch Öffis nahezu immer 
am schnellsten. Ich fahre das 

ganze Jahr hindurch - ein paar 
Mal werde ich schon nass – 
aber: ich kann ja Wechselwä-
sche mitnehmen. Und: es gibt 
kein schlechtes Wetter, nur 
schlechte Ausrüstung.

Für welche Wege nehme ich 
das Rad?
Für alle Wege in Beruf und 
Freizeit im städtischen Um-
feld.

Wofür nutze ich andere Ver-
kehrsmittel?
Beim Bergwandern, um mit 
der Familie auf Urlaub zu fah-
ren und um etwas Großes/
Schweres zu transportieren.

Verbesserungsvorschläge/
Empfehlungen für meine 
häufigsten Wege (Arbeit, 
Beschaffungen, Freizeit)?
Mehr und sichere Infrastruk-
tur, schnelle Radverbindun-
gen, Bevorzugung der Fuß-
gänger und des Radverkehrs 
gegenüber dem motorisierten 
Individualverkehr. Aber auch 
mehr gegenseitigen Respekt 
und Rücksichtnahme bei allen 
Beteiligten – Autofahrer, Rad-
fahrer und Fußgänger.

Wünsche ans Radverkehrs-
konzept?
Möge die Übung gelingen!

Bernd Haditsch (50), 
4-Jahreszeiten-Radfahrer auf 
dem Weg zur Arbeit
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Warum so viele Neubauten?
Jeder*m fällt auf: Bei uns wird viel gebaut. Zu den vielen Einfamilienhäusern kommen auch viele 
mehrstöckige Wohnbauten. Warum hat die Gemeinde darauf nur geringen Einfluss und kann  
keine Bauten verhindern? HartNEWS hat beim Bauamt nachgefragt.

Auf sechs aktiven Baustellen 
werden im Gemeindegebiet 
derzeit größere Wohnbauten 
errichtet, insgesamt einge-
reicht im Bauamt sind elf Bau-
projekte, weitere vier werden 
wohl bald eingereicht. Diese 
15 Bauten umfassen allein 339 
Wohneinheiten und werden 
wohl für 750 neue Bürger*in-
nen Platz bieten. (Errechnet 
mit der durchschnittlichen Haus-
haltsgröße in Österreich von 2,21 
Personen pro Haushalt.) Das 
zeigt einerseits, wie anzie-
hend Hart bei Graz für Men-
schen ist, stellt uns aber vor 
die große Verantwortung, das 
Zusammenleben für alle wei-
terhin attraktiv zu gestalten. 
Um diese Neubauten sinnvoll 
zu regeln, stehen der Gemein-
de einige Werkzeuge zur Ver-
fügung.

Flächenwidmungsplan be-
deutet Rechtsanspruch
Der Flächenwidmungsplan ist 
das wesentliche Werkzeug, in 
dem viele Regelungen getrof-
fen werden können, aber auch 
viel Freiheit gegeben werden 
kann. Bei der Erstellung des 

letzten Flächenwidmungspla-
nes 2012 wurde die heutige 
Entwicklung leider falsch ein-
geschätzt. So kaufen Bauträ-
ger Grundstücke bis 3000m² 
und nutzen aus wirtschaftli-
chen Gründen die im Plan zu-
gesicherte Bebauungsdichte 
(Verhältnis von Nutzfläche zu 
Grundstücksfläche) maximal 
aus.
	 Der Flächenwidmungsplan 
stellt einen Rechtsanspruch 
dar. Die Gemeinde darf, wenn 
sie die entsprechenden Rege-
lungen nicht getroffen hat, 
Projekte nicht abweisen, wenn 
sie allen rechtlichen Grund-
lagen entsprechen. Alle zehn 
Jahre wird der Plan über-
arbeitet, die Vorarbeiten für 
2022 laufen bereits. Hier kann 
die Gemeinde Der derzeitige 
Plan ist über https://gis.stmk.
gv.at/atlas/ einsehbar.

Nachhaltiges Entwicklungs-
konzept als Basis
Das Örtliche Entwicklungs-
konzept ist die Basis des Flä-
chenwidmungsplanes. Nur 
was dort geregelt ist, kann 
in den Flächenwidmungs-

plan aufgenommen werden. 
Auch dieses Konzept wird 
neugestaltet, um nachhalti-
ge Planungen einzufordern. 
Stichworte sind hier die Ener-
gieeinsparung, Ausnutzung 
der Infrastruktureinrichtun-
gen, Nahwärmeversorgungs-
anlagen, nachhaltige Ver-
kehrsanbindungen und die 
Schaffung von kurzen Wegen.

	 Wohneinheiten	 Datum Einreichung	 Baubeginn

1 	 Pachern-Hauptstraße 152f	 5	 13.07.18	

2 	 Pachern-Hauptstraße 73	 32	 19.07.18	 19.08.19

3 	 Pachern-Hauptstraße 75	 29	 19.07.18	 19.08.19

4 	 Pachern-Hauptstraße 77	 25	 17.09.18	

5 	 Steinkläublweg 2	 16	 05.12.19	

6 	 Pachern-Hauptstraße 64 + 64a	 19	 10.09.19	 14.10.19

7	 Eisweg 7	 39	 12.03.19	 08.07.19

8	 Kaltenbergstraße 36	 5	 22.01.20	 04.02.20

9	 Karl Binder-Gasse 13 u. 15	 14	 22.01.20	

10	 Kaltenbergstraße 44 u. 44a	 10	 03.07.20	 17.07.20

11	 Pachern-Hauptstraße 102	 40	 16.10.20	

12	 Pachern-Hauptstraße 64 + 64a	 19	 Einreichung vorauss. 2020	

13	 Pachern-Hauptstraße 73	 32	 Einreichung vorauss. 2021

14	 Pachern-Hauptstraße 75	 29	 Einreichung vorauss. 2021	

15	 Pachern-Hauptstraße 77	 25	 Einreichung vorauss. 2021	

Informationsabende 
bei Bauprojekten
Bei Wohnbauprojekten von 
mehr als drei Wohneinheiten 
wird der*die Bauträger*in 
dazu verpflichtet, bei einem 
Informationsabend den be-
troffenen Bürger*innen im 
Umkreis von 300 Metern das 
Projekt vorzustellen.

1

2
5

3

8
9

6

1

4
13

12 7

10

11

1415

AKTUELLE BAUPROJEKTE IN HART BEI GRAZ

Bauprojekte in Hart bei Graz (siehe Tabelle). 
Auf einen Blick: Pachern wird weiter wachsen.
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Als Frau in Afghanistan
In regelmäßigen Abständen lassen wir Besucher*innen des Sprachencafés zu Wort kommen.  
Dieses Mal gibt Fatima Salimi im Interview einen Einblick in das Leben als Frau in Afghanistan  
und zeigt damit, wie viel Mut sie bereits in ihrem Leben bewiesen hat.

Vor fünf Jahren bist Du nach 
Österreich geflohen, weil das 
Leben in Afghanistan für deine 
Familie und dich nicht mehr 
sicher war. Wie muss man sich 
den Alltag in Afghanistan für 
eine Frau vorstellen?
Das Leben für eine Frau ist 
in Afghanistan schwierig. 
Frauen sind zuhause und ver-
sorgen alle Bewohner*innen 
eines Hauses. Wenn durch 
die Heirat eines Sohnes eine 
neue Frau ins Haus kommt, 
ist es für diese oft besonders 
schwer. Sie muss dann alle Ar-
beiten tun, die übrigbleiben.

Wie muss man sich die Fami-
lienstruktur vorstellen?
	 In Afghanistan hat die Fa-
milie einen sehr hohen Stel-
lenwert. Das gibt einerseits 
Sicherheit, andererseits ist 
die persönliche Freiheit, be-
sonders für Frauen, stark ein-
geschränkt. Alle wichtigen 
Entscheidungen werden von 
Männern getroffen.

Das bedeutet, die Wertschät-
zung gegenüber Frauen ist 
sehr niedrig?
Ja, vor allem als Witwe ist das 
Leben in Afghanistan beson-
ders belastend. Ich bin selbst 
in dieser Lage gewesen, da 
mein Mann früh gestorben ist. 
Als ich dann mit 28 Jahren und 
sechs Kindern alleine war, 
wurde der Druck auf mich rie-
sig, rasch wieder zu heiraten. 
Doch ich habe mich gewehrt. 
Ich habe nicht nochmals ge-
heiratet und die Verantwor-
tung für mich und meine 
Kinder selbst übernommen. 
Zum Glück haben mich meine 
Eltern dabei auch unterstützt. 
Für das Familieneinkommen 
habe ich selbst gesorgt. Ich 
habe als Haushebamme in 
meiner Stadt gearbeitet. Über 
100 Kinder durfte ich auf die 
Welt begleiten.

BESUCHER*INNEN HERZLICH WILLKOMMEN:

Sie haben Interesse am Sprachencafé und am vielfältigen Austausch?  
Wir freuen uns über Ihren Besuch!

Jeden Mittwoch, 16:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Pachern-Hauptstraße 117, ehem. Gemeindeamt, Tiefparterre

Fr. Salimi besucht regelmäßig das Sprachencafé in der 
Villa Kunterbunt.

Wie denkst du über die Rechte 
der Frauen?
In Österreich ist das anders. 
Hier haben Frauen auch Rech-
te. Sie haben gute Schulen be-
sucht und können arbeiten.
	 Frauen haben in Afgha-
nistan fast keine Rechte. Sie 
können sehr oft keine Schule 
besuchen. Ihre Rolle ist in der 
Familie verankert: Sie führen 
den Haushalt und erziehen 
die Kinder. Dazu braucht man 
keine Schule, ist die gesell-
schaftliche Haltung. Für mich 
war es wichtig, dass ich selbst 
für mich und meine Kinder 
sorgen kann. Auch habe ich 
immer darauf Wert gelegt, 
dass meine Töchter und Söh-
ne selbstständig sind.

Seit zwei Jahren lebst du nun 
schon in Hart. Was hat sich 
nach dem positiven Aufent-
haltstitel für dich geändert?
Ich war sehr erleichtert. Für 
meine Familie und mich war 
es ein Freudentag. Wir wuss-
ten, wir sind in Sicherheit. 
Wir können hier ein neu-
es Leben aufbauen. Ich mag 
mein Leben in Hart sehr. Ob-
wohl ich viele schreckliche 
Situationen erlebt habe, bin 
ich zufrieden mit meinem Le-
ben. Besonders wertvoll und 
wichtig ist die Möglichkeit, 
dass man in Österreich über 
sein Leben frei entscheiden 
kann.

„Das Leben in Hart  
ist für mich gut. 
Ich bin zufrieden!“ 

Fatima Salimi  
Flüchtling aus Afghanistan

Gemeindezeitung Hart bei Graz / Amtliche Mitteilung Seite 15

SPRACHENCAFÉ



Kostnix-Laden: Wir sind übersiedelt
Wegen der Umgestaltung des Geschäftszentrums finden Sie den Kostnix-Laden  
seit 06. November 2020 einen Stock höher – hinter der Sparkasse.

So hat es begonnen  
Damit nicht mehr benötigte 
Dinge, die noch in Ordnung 
sind, nicht im Müll landen, 
gab es schon seit Längerem 
Überlegungen, einen Kost-
nix-Laden zu gründen. Am 
25. Mai 2019 eröffnete dann 
schließlich der Laden. Das 
zentral gelegene, geräumi-
ge Lokal wurde vom Besitzer 
bis auf Weiteres mietfrei zur 
Verfügung gestellt. Die Be-
triebskosten wurden von der 
Gemeinde übernommen und 
die im Laden eingenommen 
Spenden der Gemeinde über-
wiesen. Die Mitarbeiter*innen 
arbeiten unentgeltlich. Von 
Beginn an wurde das Ange-
bot sehr gut angenommen. 

Pro Öffnungstag kommen ca. 
70 bis 90 Kund*innen, und es 
wechseln Unmengen von Din-
gen ihre*n Besitzer*in.

Beginn

Dann hieß es „Anpacken“

Laden lebt

KOSTNIX-LADEN

Pachern-Hauptstraße 88 
(hinter der Sparkasse)

Öffnungszeiten: 
Dienstag: 14 - 18h
Freitag: 14 - 18h

Bitte halten Sie den Min-
destabstand von 1 Meter 
ein!

Info: www.hartbeigraz.at/
service/kostnix-laden.html

Facebook: Kostnix-Laden 
Hart bei Graz

Wegen aktuellen Covid-Ver-
ordnungen kann es zu Ein-
schränkungen kommen

	 MOTTO

•	 Mitnehmen was Sie 
wirklich brauchen.

•	 Bringen was Sie nicht mehr 
benötigen.

•	 Zu den Öffnungszeiten 
können gut erhaltene, 
saisonale Bekleidung, 
Geschirr, Spielzeug und 
andere Kleinigkeiten in 
beschränkter Menge –ca. 
eine Bananenschachtel 
voll, abgegeben werden. 
Die Waren sind nicht 
für den Weiterverkauf 
gedacht.

Umgestaltung des  
Geschäftszentrums
Anfang Oktober wurden wir 
gebeten, das Lokal Ende des 
Monats zu räumen. Damit be-
gann die fieberhafte Suche 
nach einem neuen Standort. 
Zum Glück konnte relativ 
schnell ein geeigneter Raum 
gefunden werden, sodass der 
Laden ohne längere Pause 
weitergeführt werden kann.

Es geht weiter
Viele Hände haben es ge-
schafft!
	 Kommen Sie vorbei, um 
sich über den „neuen Laden 
in bewährter Form“ zu freuen 
und im bunt gemischten Sor-
timent zu stöbern. Wir freuen 
uns auf Sie!
	 Leider können wir zurzeit 
wegen Corona weder ein „Hä-
ferl KostnixKaffee“ anbieten, 
noch können Workshops zum 

Thema „Talente teilen“ ver-
anstaltet werden.  Aber, das 
wird wieder!

Danke
•  	an unsere Kund*innen: für 

die vielen positiven Rück-
meldungen und die netten 
Gespräche.

• 	 an den Besitzer: für 17 
Monate mietfrei zur Ver-
fügung gestellte Räumlich-
keiten.

• 	 an Bürgermeister Jakob 
Frey: durch seine Unter-
stützung kam es von der 
Idee zur Umsetzung und 
jetzt zur Fortführung des 
Projektes.

• 	 an alle im Gemeinderat ver-
tretenen Parteien: für ihr 
generelles „Ja“ zum Laden 
und den Beschluss, jetzt 
auch die anfallenden Miet-
kosten zu übernehmen.

• 	 an die Mitarbeiter des 
Wirtschaftshofes: für die 
tatkräftige und kompetente 
Mithilfe beim Siedeln.

•	 an alle Helfer*innen: für die 
Unterstützung.

Bei der Eröffnung vor über einem Jahr.
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Lockdown: Umsetzung geht weiter –  
mit Umleitung
Die KEM GU Süd befindet sich trotz Corona weiterhin in der Umsetzungsphase für ihre regionalen 
Klimaschutzprojekte. Wir nehmen diese „Umleitung“ als Chance an, vermehrt auf Home-Office und 
soweit möglich, auf Online-Termine zu setzen – die Gesundheit hat Vorrang!

ANSPRECHPERSON

DI Claudia Rauner
KEM-Managerin

T 	 0664 889 03433 
M 	 claudia.rauner@ 
	 gu-sued.eu
W	 www.gu-sued.eu/kem- 
	 gu-sued
FB   @kemgusued

Di und Do von 9.00 bis 
11.00 Uhr gerne nach tele-
fonischer Vereinbarung
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Rückblick

Prävention „Blackout“ bzw. Infrastrukturausfall 
Blackout ist ein zentrales Thema rund um den Katastrophen- und  
Zivilschutz in der Steiermark.

„Blackout – für die*den Bürger*in“
Wie gut sind wir wirklich vorbereitet auf einen Stromausfall?

Energiemonitoring startet 
im neuen Jahr. 
Vorbereitend dazu fand eine 
Schulung zur Energiebuch-
haltung mit Alfred König und 
Kunigunde Pein von der Ener-
gie Agentur Steiermark statt.

18.09.2020

Peter Kirchengast, Bezirksleiter 
vom Zivilschutz Graz-Umgebung

Unwetter, wie diesen Sommer, 
können Stromausfälle auslösen
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Die zentrale Frage stellt sich 
immer wieder: Wie kann in 
einer digitalen „Welt“, wenn 
der Strom mehrere Stunden 
ausfällt, die Bevölkerung in-
formiert und in die Ausein-
andersetzungen eingebunden 
werden? Peter Kirchengast, 
Bezirksleiter vom Zivilschutz 
Graz-Umgebung, vermittelt 
notwendige Überlegungen für 
die Gemeinden, um mit den 
Auswirkungen eines mögli-
chen mehrtägigen Strom- und 
Infrastrukturausfalls umge-
hen zu können.

Wer könnte bei der Aufbereitung 
von Informationen behilflich sein?

Gemeindeamt, Feuerwehr, Zi-
vilschutz, Kommunikations-
dienstleister!

Welche Kommunikationskanäle 
gibt es in der Gemeinde, die ev. 
auch bei einem Blackout noch 
länger funktionieren und genutzt 
werden können?
Analoger Betriebsfunk, Funk-
amateure, Melder, Fahrradbo-
ten, etc.!

Welche Maßnahmen können vor-
bereitet werden, um auch offline 
Informationen verteilen zu können?
Vordrucke, Papiervorrate, 
Flipchart-Papier und Stifte, 
Klebebänder, etc.! 

Hier nur ein kleiner Auszug 
aus der Vortragsreihe „Black-
out – für Gemeinden“, die In-
formationsstunde wird ganz 
und gar auf die Ressourcen 
der Gemeinde abgestimmt.

Bei Stromausfall weisen wir auf 
folgende Zeitpunkte hin: „An-
fangszeit“, „Zwischenzeit“ und 
„Abschlusszeit“. In diesen drei 
Zeitabschnitten sollen einige 
Punkte berücksichtigt bzw. be-
obachtet werden. Auch hier gilt 
es für bestimmte Situationen, 
private vorsorgliche Präven-
tionsmaßnahmen zu setzen.

Anfangszeit (Blackout start 
time): Stromausfall bis 24 Std.

•	 Was muss ich berücksichtigen 
und wie kann ich die Situation über-
brücken: Vorsorgemaßnahmen 
zur Sicherung des Eigentums an-
denken, Batterieradio anschaffen 
bzw. Auto- und Handy-Radio be-
rücksichtigen, Notbeleuchtung 
(Taschen-, Gas- bzw. Petroleum-
lampe / Handy) vorsehen, Zah-
lungsmittel „Heimat- bzw. Reise-
land“ berücksichtigen (Bargeld), 
Haushaltsvorrat anlegen (Nah-
rung / Wasser / Brennstoff).

Zwischenzeit (Blackout inte-
rim): Stromausfall mehr als 24 
Std. (1 Tag und mehr)
•	 Was funktioniert nicht mehr: 
Haushalt (Licht, Heizung, Trink-
wasser, Abwasser, Kochen), 
Lebensmittelversorgung, Was-
serversorgung, Medizinische 
Versorgung, Kommunikation, 
Mobilität, Landwirtschaft, Geld 
und Finanzen, Sicherheit (Ob-
jektschutz), usw.

Abschlusszeit (Blackout 
completion time): Stromaus-
fall nach mehreren Tagen
•	 Wiederanlauf und Aufschal-
ten der jeweiligen Infrastrukturen, 
hier kann es lt. Experten bis zu 
sieben Tage und auch länger 
dauern, bis nach einem solchen 
Ereignis das österreichische 
bzw. europäische Stromversor-
gungsnetz normal funktioniert.
	 Lösungsvorschläge und Prä-
ventionshinweise dazu gibt es 
von Peter Kirchengast, Bezirks-
leiter vom Zivilschutz Graz-Um-
gebung in Form eines „Blackout-
Vortrages“ in den Gemeinden 
– abhängig von den aktuellen 
Covid19-Bestimmungen.

Gemeindezeitung Hart bei Graz / Amtliche Mitteilung Seite 17

KLIMA- UND ENERGIEMODELLREGION



Unsere Feuerwehr Hart bei Graz
Geschätzte Bevölkerung von 
Hart bei Graz, liebe Freunde 
und Gönner unserer Feuer-
wehr, liebe Kameradinnen und 
Kameraden, liebe Leserinnen 
und Leser!

Eine kurze Zeit ist seit dem 
Erscheinen der letzten Ge-
meindezeitung vergangen. 
Der frühe Erscheinungs-
termin der voraussichtlich 
letzten Ausgabe in diesem 
Jahr wird von uns zum An-
lass genommen, Bilanz zu 
ziehen. Bilanz zu ziehen von 
einem Jahr, das uns nicht nur 
durch Einsätze gefordert hat, 
sondern vor allem im Um-
gang mit der Covid-19-Pan-
demie. Unsere Feuerwehr 
steht für Kameradschaft, 
Zusammenhalt und Team-
work. Ohne den funktionie-
renden Zusammenhalt kann 
keine Feuerwehr existieren. 
Gerade im Einsatz muss sich 
jeder Kamerad, jede Kame-
radin aufeinander verlassen 
können, dies zum Wohle und 
zur Sicherheit unserer Bevöl-
kerung! Da sich die Tätigkei-
ten nach wie vor auf Einsätze, 
einsatzrelevante Aufgaben 
und sich der Übungsbetrieb 
wieder auf Kleingruppen be-
schränkt, leidet auch die Ka-
meradschaft darunter. Die 
Disziplin und Motivation in 
der Mannschaft ist trotzdem, 
wie nicht anders erwartet, 
sehr hoch, was sich vor allem 
bei Einsätzen zeigt, sich aber 
auch in unserer Statistik mit 
über 5000 Stunden nieder-
schlägt (siehe Grafik).

Was in Zeiten wie Diesen aber 
nicht vernachlässigt wird, ist 
unsere Jugendarbeit. So wur-
den unsere Jugendlichen in 
den Ferien ein abwechslungs-
reiches Programm geboten. 
Am Programm standen u.a. 
Katastrophenhilfsdienst, Was-
serdienst bei den Feuerwehren 
Gleisdorf und Thondorf, ein 
Besuch im Kletterpark Geier 
und beim „Alpaka-Hof Hubat-
ka“. Am Ende der Ferienakti-
on, bei der „Schnitzeljagd“, es 
nahmen auch einige Angehö-
rige teil, wurde an JFM Robin 
Burger bei der abschließen-
den Siegerehrung der Wander-
pokal und der Pokal 2020 für 
besondere Leistungen in der 
Feuerwehrjugend überreicht, 
herzlichste Gratulation! Na-
türlich gehörten Besuche beim 
„MC Donalds und im Eissalon 
Grambacher“ auch dazu. Beim 
vom März auf 17.10 2020 
verschobenen Wissenstest 
des Bereichsfeuerwehrver-
bandes Graz-Umgebung in 

Zwaring-Pöls konnten unse-
re Jugendlichen ihre begehr-
ten Leistungsabzeichen in 
Empfang nehmen (Null-Feh-
ler!), wir sind stolz auf Euch!

mungen im Ortsgebiet, Baum-
bergungen, Lösen von Ver-
klausung usw. Höhepunkt 
unseres Einsatzgeschehens 
in letzter Zeit war sicherlich 
der PKW-Brand beim „Bil-
la-Parkplatz“, wo sich unser 
Mehrzweckfahrzeug bewährt 
hat, sich aber auch die Tages-
ausrückungsstärke (zwischen 
06:00 – 16:00 Uhr) als gren-
zwärtig erwies. U.a. galt es in 
letzter Zeit noch BMA-Alarme, 
eine Liftöffnung, sowie techn. 
Hilfeleistungen z.B. Verbrin-
gen eines Busses aus dem Ge-
fahrenbereich, zu bewältigen. 
Aber wir hatten auch Grund 
zu feiern. So konnten unter 
Einhaltung der Covid-19 Maß-
nahmen an Oberlöschmeis-
ter der Verwaltung Ing. 
Markus Plesz, Oberlösch-
meister der Verwaltung 
Mag.a Claudia Fessler und 
Löschmeister Markus Ma-
yer das Verdienstkreuz in 
Bronze des Landes Steier-
mark für besondere Leis-
tungen und Verdienste auf 
dem Gebiete des Feuerwehr- 
und Rettungswesen verlie-
hen werden, dazu herzlichste 
Gratulation!

Für Kurzweil sorgte der Som-
mer an sich. Aber anstatt 
die Urlaubszeit zu genießen, 
hatten wir alle Hände voll zu 
tun. So zogen einige heftige 
Unwetter über unser schö-
nes Land und forderten uns 
abermals örtlich sowie über-
örtlich. Zahlreiche Einsätze 
mussten abgearbeitet wer-
den, wie Pumparbeiten, ein  
Trafobrand, Überschwem-
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Leser*innenbriefe
SCHULBUSSE: 
VORBEIFAHREN 
VERBOTEN!

Gott sei Dank kommen viele 
Kinder nach wie vor in den 
Genuss, mit den Kleinbussen 
der Firma Kapfenberger in 
Kindergarten/ Schule geführt 
zu werden. Die Busse sind als 
Schülerbusse mit einer Ta-
fel gekennzeichnet, die Bus-
fahrer/innen sind sehr ge-
nau, was das Einschalten der 
Warnblinkanlage betrifft.
	 Leider ist folgender Sach-
verhalt erfahrungsgemäß 
nach wie vor vielen Auto-
fahrer/innen   sogar unse-
ren Gemeindevertreterinnen 
und -vertretern   offensicht-
lich nicht bekannt: Laut § 17 
StVO ist das Vorbeifahren 
an einem Fahrzeug, an dem 
hinten eine gelbrote Tafel 
mit der bildlichen Darstel-
lung von Kindern ange-

bracht ist, und bei dem die 
Alarmblinkanlage und gelb-
rote Warnleuchten einge-
schaltet sind, verboten! 	 
	 Es kommt gerade bei 
schmäleren Straßen immer 
wieder zu brenzligen Situa-
tionen, da Autofahrer nicht 
die Zeit aufbringen können, 
das Ein-/Aussteigen der Kin-
der abzuwarten. Bitte halten 
Sie sich an die gesetzlichen 
Vorgaben - die Sicherheit der 
Kinder ist wichtiger als jeder 
dringende Termin!

Mag. (FH) Ulrike Paar  
(Haberwaldgasse)

Sehr geehrte Frau Mag. Paar,

vielen Dank für den Aufruf. Die 
Einhaltung der StVO, gerade 
wenn es um Kinder geht, ist sehr 
wichtig. In der dunklen Jahres-
zeit kommt noch die schlechte 
Sichtbarkeit dazu, hier gilt für 
Autofahrer*innen natürlich: 
Fahren auf Sicht und daher an-
gemessen bremsen. Einen Bei-
trag dazu gibt es auf Seite 53.
	 Da Sie auch Gemeindever-
treter*innen genannt haben, hat 
die Redaktion Ihren Leser*in-
nenbrief dem gesamten Gemein-
derat weitergeleitet. 

Mit lebenswerten Grüßen

Karl Richter-Trummer
Kommunikation

SAGEN SIE UNS  
IHRE MEINUNG!
Was liegt Ihnen an Hart 
bei Graz am Herzen? 
Möchten Sie Kritik üben 
oder Lob teilen? Wollen 
Sie einen Aufruf starten? 
Hier könnte Ihr Leser*in-
nenbrief stehen. 

Richten Sie bis zum  
nächsten Redaktionsschluss 
(18. Februar 2021) Briefe an: 
redaktion@hartbeigraz.at

AUSFÜHRLICHES  
UND AKTUELLES

wie immer auch auf  
unserer Homepage unter  
www.ff-hartbeigraz.at  
und auf Facebook Feuer-
wehr Hart bei Graz

Spendenkonto bei der 
Steiermärkischen  
Sparkasse – IBAN:     
AT412081500004914776, 
BIC:     STSPAT2GXXX

Das Wachstum unserer Ge-
meinde fordert uns ständig, 
was auch notwendig macht 
einen Blick in die Zukunft zu 
richten. Um weiter zukunftfit 
zu bleiben und unsere Aufga-
ben weiter in der gewohnten 
Qualität erfüllen zu können, 
sind daher natürlich auch An-
passungen unerlässlich. So ist 
angedacht, ein neues Lösch-
fahrzeug anzuschaffen und 
den Standort des Feuerwehr-
hauses zu verlegen. Uns ist be-
wusst, dass dies der Gemeinde 
viel abverlangen wird, jedoch 
hat auch Sicherheit seinen 

Preis! Jeder konnte persön-
lich feststellen, dass es be-
sonders in Krisenzeiten, jetzt 
eben in der Covid-19-Pande-
mie wichtig ist, dass system-
relevante Berufsgruppen der 
kritischen Infrastruktur, und 
damit auch die Einsatzorgani-
sationen funktionieren.
	 Nach dem Motto:
„Erst wenn das letzte Feu-
erwehrfahrzeug eingespart 
wurde und kein Freiwil-
liger mehr ein Ehrenamt 
ausübt, dann merken wir, 
dass Geld allein kein Feuer 
löschen kann.“

Wie bereits in der letzten Aus-
gabe der Gemeindezeitung 
angekündigt, werden Kame-
radinnen und Kameraden 
unserer Feuerwehr persön-
lich unter Einhaltung der ge-
setzlichen Möglichkeiten mit 
Ihnen im Dezember 2020 bzw. 
Jänner 2021 in Kontakt treten 
und Ihnen einen umfangrei-
chen Jahresbericht 2020, aber 
auch den „gewohnten“ Kalen-
der überbringen. So können 
Sie uns in gewohnter Weise 
unterstützen. Für Ihren Bei-
trag schon jetzt ein aufrichti-
ges „Danke“! 
Inwieweit heuer die Friedens-
lichtaktion am 24.12.2020 
stattfinden wird, kann der-
zeitig noch nicht beurteilt 
werden.

Im Namen der Kameradin-
nen und Kameraden noch 
eine besinnliche Adventzeit 
ein gutes, unfallfreies 2021,  
z’sam holt’n, durchholt`n 
und g`sund bleib`n!
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Vögel im Winter – Die Berg- und Natur-
wacht hat einen Vogel!
Und nicht nur einen – ganz viele heimische Vögel stehen unter der Beobachtung, Betreuung und 
dem Schutz der Steiermärkischen Berg- und Naturwacht. Besonders der Winter ist eine Herausfor-
derung für unsere gefiederten Freunde. 

Um es dem heimischen Wald-
kauz für die kommende Zeit 
gemütlich zu machen und eine 
ungestörte Fortpflanzung zu 
unterstützen, wurden an ex-
ponierten Stellen, hoch oben 
in den Bäumen, handgearbei-
tet Nistkästen angebracht. 
Die natürlichen Nistplätze der 
Käuze sind Baumhöhlen, auch 
Felsspalten oder auch verlas-
sene Greifvogelnester. Da die-
se bevorzugten Höhlen in den 
heimischen, bewirtschafteten 
Wäldern eher selten bis gar 
nicht vorkommen, ist es umso 
wichtiger einen artgereichten 
Kasten anzubieten. Der Kauz 
ist generell ein sehr scheues 
Wesen und möchte nicht be-
obachtet werden, selbst behält 
aber gern den Überblick.
Mittlerweile gibt es im Ge-
meindegebiet Hart bei Graz 
zu den über 120 Vogelnist-
kästen, bereits 3 Kauz kästen. 
Den Waldkauz erkennt man 
übrigens an seinem typischen 
Reviergesang „Huh-Huhuhu-
Huuuh“, der im Herbst von 
September bis November, so-
wie im Frühjahr nachts aus 
dem Wald ertönt.

Vogelhäuschen - 
Winterfütterung
Jetzt ist es bereits höchste Zeit, 
an die Winterfütterung zu 
denken! Eine Futterstelle vor 
dem eigenen Fenster bietet 
nicht nur die beste Möglich-
keit, heimische Vögel hautnah 
zu beobachten, sondern stellt 
bei schlechter Witterung einen 
Rettungsanker für viele Vögel 
dar, wenn natürliche Nahrung 
tagelang unzugänglich ist. 

Ortsgruppe Hart bei Graz
Zurzeit gibt es bei uns 9 ange-
lobte Mitglieder, sowie 3 Mit-
glieder im Ausbildungsjahr. Eine 

gesunde Flora und Fauna, klare 
Gewässer und ein ausgewogenes 
Ökosystem ist für alle Menschen 
die Basis für ein gutes und ge-
sundes Leben, darum sind wir 
unermüdlich im Einsatz. Sie 
finden in jeder Ausgabe der Ge-
meindezeitung einen Aufruf zu 
spenden. Diese Spenden werden 
verwendet, um Waldkäuzen, 
Fledermäusen und Vögeln Nist-
kästen sowie Insektenhotels 
zu ermöglichen, Werkzeuge 
und Ausrüstung für Ameisen-
übersiedlungen, Schlangenber-
gungen, Igel mit zu geringem 
Gewicht überwintern, Wälder 
von Müll befreien, Neophyten 
entfernen, der Gewässeraufsicht 
und für viele weitere Aufgaben 
zu erwerben. Unterstützen Sie 
die Natur - Danke! 
	 Die ehrenamtlichen Mit-
glieder der Berg- und Natur-
wacht Hart bei Graz wünschen 
Ihnen eine schöne Adventzeit 
und Frohe Weihnachten. 

Die Nistkästen für den Waldkauz wurden in schwindelerregender 
Höhe montiert. Danke an Christoph Peinhaupt, www.
BiberBaumschnitt.at für die professionelle Unterstützung.

Berg- und Naturwacht

Robert Kallinger
Ortseinsatzleiter
Schlangenbereitschaft:  
LWZ Notruf 130
Gewässeraufsicht: Hart bei 
Graz, Kainbach, Lassnitzhöhe,  
Raaba-Grambach
T    0664/5103479
M   r.kallinger@aon.at
www.bergundnaturwacht.at
Facebook: Berg- und Natur-
wacht - Hart bei Graz
IBAN: AT77 2081 5000 2660 
8760
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Reinigung in Corona-Zeiten:  
3 mal täglich desinfizieren!
Die aktuellen COVID-19 Vor-
gaben beinhalten natürlich 
auch eine genauere Reinigung 
und Desinfektion. Wir haben 
daher unsere Reinigungsplä-
ne um kürzere Intervalle und 
vermehrten Desinfektionen 
erweitert. Auch die Umstel-
lung auf die Ganztagesschule 
(GTS) sorgte für neue Pläne, 
das Team hat sich inzwischen 
gut eingespielt. Wir haben 
diesbezüglich einen viel grö-
ßeren Aufwand, da wir drei 
Mal täglich Lichtschalter, 
Türschnallen und die Be-
reiche, die von mehreren 
unterschiedlichen Personen 
genutzt werden, regelmäßig 

desinfizieren müssen. Auch 
beim Wechsel von Schulklasse 
auf GTS-Klasse wird eine neue 
Desinfektion fällig.
	 Mit den Herbstferien 
dachten wir, dass wir für 
kurze Zeit eine Entspannung 
hätten, doch leider kam es in 
der Volksschule (Gang zu den 
Umkleiden der Garderobe) zu 
einem Wasserschaden. Mit 
den Ferien starteten die Re-
novierungsarbeiten. Wer zu-
hause Handwerker hat weiß, 
dass solche Arbeiten sehr viel 
zusätzlichen Schmutz ver-
ursachen, daher wurden die 
Garderoben vorübergehend 
in die Klassen verlegt.

Seit 2. November 2020 unter-
stützt die Reinigungsmitarbei-
terin Ana Györfi in den Kin-
dereinrichtungen auch noch 
zusätzlich in der Küche beim 
Geschirrabwaschen die GTS.

Neue Bodenreinigungsmaschine 
für das Stadion.

Der Wasserschaden in der VS Pachern führte zu umfangreichen 
Renovierungsarbeiten.

Damit der SV Pachern eine 
Erleichterung und eine opti-
male Reinigungsleistung er-
zielt, hat der Gemeindevor-
stand beschlossen, dass der 
SV Pachern eine Bodenreini-
gungsmaschine für die Rei-
nigung der Fußballerkabinen 
bekommt. Diese Reinigungs-
maschine wurde bereits mit 
einer Einschulung von der 
Firma an die zuständige Reini-
gungskraft übergeben.
	 Veranstaltungen fallen 
derzeit aus, leider werden 
wohl auch zahlreiche Weih-
nachtsfeiern dieses Jahr nicht 
statt finden. In diesem Sinne 
wünscht das Reinigungsteam 
frohe und besinnliche Weih-
nachten, vor allem Gesund-
heit und einen guten Rutsch 
ins Neue Jahr.

Barbara Bibitsch,  
Leiterin Reinigungsteam
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Ein neues Klima des Miteinanders

Der neue Gemeinderat be-
steht aus 25 Mitgliedern, nur 
sieben davon saßen schon im 
alten Gemeinderat. Von den 
18 „Neuen“ hatten nur zwei 
bereits Gemeinderatserfah-
rung, alle anderen betraten 
Neuland. Gute Vorausset-
zungen also, um die Vergan-
genheit ruhen zu lassen, das 
Vertrauen ineinander wieder 
aufzubauen und gemeinsam 
neue Wege zu gehen. Einen 
erheblichen Beitrag zum 
neuen Miteinander leistete 
auf Seiten der SPÖ der viel 
zu früh verstorbene Norbert 
Medved, den viele zurecht als 
Brückenbauer bezeichneten –  
stets positiv, verantwor-
tungsbewusst und lösungs-
orientiert. Auch wenn er nun 
seine letzte Reise angetreten 
hat, wird er uns als Vorbild in 
Erinnerung bleiben und auf 
unseren zukünftigen Wegen 
stets begleiten.

Neue Diskussionskultur, 
neue Einstimmigkeit
Weitgehend konstruktiv und 
lösungsorientiert verliefen 
auch die ersten Diskussions-
runden wie z.B. rund um den 
Bildungscampus. In zahlrei-
chen Gesprächsstunden ist es 
uns gelungen, die überwie-
gende Mehrheit des Gemein-
derats davon zu überzeugen, 
dem Projekt Bildungscam-
pus eine Chance zu geben. So 
konnte im September endlich 
die Änderung des örtlichen 
Entwicklungskonzepts be-
schlossen werden, um die wir 
uns schon über sechs Monate 
bemüht hatten. Auch die von 
der Bürgerliste initiierten 
Fraktionsbesprechungen vor 
jeder Gemeinderatssitzung 
zeigen sich bisher als wert-
volle Austauschplattform. In 
diesen werden offene Fragen 
zu geplanten Beschlüssen ge-
klärt und Verbesserungsvor-

schläge abgestimmt, wodurch 
der Anteil an einstimmigen 
Beschlüssen zuletzt sowohl im 
Gemeindevorstand als auch 
im Gemeinderat zunahm. So-
gar der langfristige Vertrags-
abschluss mit dem SV Pachern 
wurde einstimmig beschlos-
sen, was in den letzten fünf 
Jahren denkunmöglich gewe-
sen wäre.

Energie für anstehende 
Herausforderungen
Durch dieses neue Miteinan-
der kann Energie, die bisher 
in die Verteidigung gegen 
persönliche Angriffe, die Be-
antwortung von anonymen 
Anzeigen und destruktive 
Diskussionen gesteckt wurde, 
nun in die Zukunft unserer 
Gemeinde investiert werden. 
Dass das ein Gebot der Stun-
de ist, zeigen die zahlreichen 
(Groß)Projekte die ins Haus 
stehen: Neubau von Volks-

Die Mitglieder der Koalition für Hart von Bürgerliste und ÖVP

schule und Feuerwehr und 
deren Nachnutzung, Sanie-
rung von Kanal, Straßen und 
Brücken, Erarbeitung von 
langfristigen Konzepten für 
Ortsentwicklung, Ortszent-
rum, Verkehr, Energieversor-
gung und Umwelt und deren 
Umsetzung. Aus finanzieller 
Sicht werden wir all diese Pro-
jekte nicht in den nächsten 
fünf Jahren umsetzen können, 
die Coronakrise erschwert 
die Finanzierung zusätzlich. 
Es braucht also eine Priori-
sierung und diese gilt es, ge-
meinsam mit Verantwortung 
zu definieren.
	 Abschließend wünschen 
wir der designierten zweiten 
Vizebürgermeisterin And-
rea Ohersthaller alles Gute 
in Ihrer neuen Funktion. Ge-
meinsam mit ihr wollen wir 
den neu eingeschlagenen Weg 
weitergehen.

Für ein lebenswertes  
Hart bei Graz.

BÜRGERLISTE

Die ersten Wochen der neuen Legislaturperiode standen im Zeichen des Neustarts und des 
aufeinander Zugehens. Eine gute Basis, um die bevorstehenden Herausforderungen erfolgreich 
zu meistern.
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Liebe Harterinnen und Harter, 

Der Steirische Bauernbund ist  
verlässlicher Partner der Bauern –  
Hand drauf!

in den letzten Wochen hat 
sich die Lage in unserem Land 
leider wieder zugespitzt und 
es lässt sich aus heutiger Sicht 
nicht abschätzen, wohin sich 
alles bis zum Zeitpunkt des 
Erscheinens dieser Zeitung 
entwickelt hat. Sicher ist, dass 
es ein sehr schwieriges Jahr 
für uns alle war und ist. Die 
Pandemie verlangt uns allen 
sehr viel ab und so mussten 
wir viele liebgewonnen Tradi-
tionen leider ausfallen lassen.
Aber egal was die Zukunft 
bringen wird, die Harter ÖVP 
steht auch in Zukunft für eine 
nachhaltige wirtschaftliche 
Entwicklung der Gemeinde, 
Verbundenheit mit unseren 
christlich sozialen Wurzeln 
und für den Erhalt der Grün-
flächen und Naherholungs-
räume.
	 Bei den Themen Kinder-
betreuung und Volkschule 
werden wir alles daransetzen, 
um unserem Nachwuchs die 
besten Rahmenbedingungen 

zu bieten, damit ihnen für die 
Zukunft alle Wege offen ste-
hen, wohin auch immer sie 
sich entwickeln wollen.
	 Wir als Gemeinderäte ver-
suchen auch immer ein offe-
nes Ohr für die Anliegen der 
Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger zu haben. 
Allerdings ist es im Moment 
sehr schwer mit vielen von 
Ihnen ins Gespräch zu kom-
men, da Hausbesuche zu Zei-
ten der Pandemie leider nicht 
möglich sind. Dennoch wird 
bei Ihnen sicher der Schuh an 
der einen oder anderen Stelle 
drücken, es wird Ihnen etwas 
unter den Nägeln brennen, 
dass aus Ihrer Sicht zwingend 
besser werden muss oder viel-
leicht wollen Sie sich sogar bei 
der Harter ÖVP einbringen.

Wir laden Sie herzlich ein 
uns Gemeinderäte zu kon-
taktieren. Wir werden jedes 
Anliegen aufnehmen und 
in unsere tägliche Arbeit  

einfließen lassen. Und wenn 
Sie nur ein nettes Telefonat 
führen wollen, freuen wir uns 
umso mehr über Ihren Anruf. 
Wir wollen für alle Harterin-
nen und Harter da sein. Gera-
de in schweren Zeiten ist dies 
nicht nur unser Auftrag, son-
dern unsere allererste Pflicht. 
	

Im Namen des gesamten 
Teams der ÖVP Hart bei Graz 
wünschen wir Ihnen eine be-
sinnliche Adventzeit, ein fro-
hes Fest und bleiben sie bitte 
gesund! 

Ihr 
Hiasi Hiebaum und  

Matthias Kaltenegger

Hiasi Hiebaum

hiasi.hiebaum@a1.net
0664 881 294 88

Matthias Kaltenegger

matthias.kaltenegger@stvp.at
0664 411 2787

ÖVP

Der Einsatz für die bäuer-
lichen Familienbetriebe, die 
Gemeinden, die Regionen 
und das Brauchtum prägen 
die Organisation seit ihrer 
Gründung. Der Bauernbund 
ist nicht nur für seine Kern-
kompetenz – die agrarische 
Vertretung – bekannt, son-
dern auch als Vordenker und 
gestaltende, verantwortungs-
volle politische Kraft, als In-
teressensvertreter des ländli-
chen Raums, als Motor für die 
Wirtschaftskraft der Regionen 
und als Hüter der Lebensqua-
lität und Tradition.

Wenn am 24. Jänner 2021 die 
Organe der Landwirtschafts-
kammer neu gewählt werden, 
setzt der Bauernbund auf Ver-
lässlichkeit und Handschlag-
qualität. Mit Landwirtschafts-
kammerpräsident Franz 
Titschenbacher und Vizeprä-
sidentin Maria Pein stehen 
zwei erfahrene, kompetente 
und sympathische Persön-
lichkeiten an der Spitze der 
Wahlbewegung, die in den 
letzten fünf Jahren ihre Quali-
täten bewiesen haben und die 
Land- und Forstwirtschaft in 
wirtschaftlich und politisch 

schwierigen Zeiten mit viel 
Weitblick und Können durch 
die Krisen geführt haben.

Seien es sich ändernde gesell-
schaftliche Anforderungen, 
neue Strömungen in der Aus-
richtung der Agrarpolitik auf 
europäischer Ebene oder in-
nerbetriebliche Entscheidun-
gen, die die Zukunft des Hofes 
auf Jahrzehnte festlegen, der 
Bauernbund mit seiner gestal-
tenden Kraft in der Landwirt-
schaftskammer begleitet die 
Bäuerinnen und Bauern gera-
de in diesen immer komplexer 

werdenden Entscheidungs-
prozessen. Der Bauernbund 
mit seinen Funktionärinnen 
und Funktionären trägt poli-
tische Verantwortung auf al-
len Ebenen. Das beginnt bei 
der Ortsebene, geht über die 
Bezirks-, Landes- bis hin zur 
Bundes- und Europaebene. 
Dieses politische Wissen über 
alle Ebenen hinweg sorgt für 
Verlässlichkeit in der Vertre-
tung der heimischen Bauern-
familien – Hand drauf! 
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Die Gemeinde Hart bei Graz
erfüllt die traurige Pflicht mitzuteilen,  

dass unser 2. Vizebürgermeister 

Für die Gemeinde Hart bei Graz:

Jakob Frey
Bürgermeister

DI Dr. Norbert Medved
Gemeinderat von 19.04.1995 bis 13.12.2000

2. Vizebürgermeister seit 04.08.2020

am 4. Oktober 2020, im Alter von 62 Jahren 
völlig unerwartet verstorben ist.

Durch seinen plötzlichen Tod verliert die 
Gemeinde Hart bei Graz mit Herrn  

DI Dr. Norbert Medved  
eine große Persönlichkeit  

und einen wertvollen Menschen.

Trotz seiner kurzen Tätigkeit als 
Vizebürgermeister ist es ihm gelungen, 

das sachliche Miteinander zum Wohle der 
Gemeinde in den Vordergrund zu stellen. 

Wir werden unseren 2. Vizebürgermeister  
DI Dr. Norbert Medved mit Hochachtung 

und Anerkennung im ehrenden  
Gedenken bewahren.

Liebe Trauergäste, lieber Norbert!

Im Namen der Familie möchte ich zu diesem traurigen Anlass das 
bewegte und vielseitige Leben von Norbert nochmals nahebringen.
Norbert wurde als dritter Sohn von Josefa und Wilhelm Medved am 
3.7.1958 in Graz geboren. Er besuchte die Volksschule in Hönigtal, 
die Hauptschule – Ferdinandeum und die HTL – Ortweinplatz in 
Graz. Neben seiner schulischen Laufbahn war die Musik sein großes 
Interesse. Er lebte diese Leidenschaft als langjähriges Mitglied bei 
der Blasmusikkapelle Laßnitzhöhe und in der Tanzmusikkapelle 
Kaltenbergtrio. Bis zuletzt wirkte er auch als Sänger im Chor Viva 
la Musica.
	 Nach der Schulbildung erfolgte ein einjähriger freiwilliger 
Grundwehrdienst mit dem Abschluss zum Milizoffizier.
	 Neben diesen vielseitigen Beschäftigungen lernte Norbert seine 
geliebte Gerti kennen. 1982 fand die Hochzeit statt. Zur großen Freu-
de wurde er Vater von drei Töchtern. Unter großem persönlichem 
Einsatz von der Planung bis zur Fertigstellung entstand ein schönes 
Zuhause für die ganze Familie in Hart bei Graz. Als erster Vater in 
Karenz in der Steiermark machte er 1995 auf sich aufmerksam.
	 In die Zeit der Familiengründung fiel auch seine Studienzeit in  
der Studienrichtung Wirtschaftsingenieurwesen für Bauwesen. 
Nach dem Abschluss des Diplomstudiums wurde er Universitäts- 

assistent beim Institut für Wasserbau an der Technischen Univer-
sität Graz. In dieser Zeit absolvierte er auch das Doktoratsstudium.
	 Nach zehnjähriger Beschäftigung bei der Energie Steiermark 
legte er die Prüfung zum Zivilingenieur ab und machte sich als 
Ingenieurkonsulent für Bauwesen selbstständig. Als gerichtlich 
beeideter Sachverständiger machte er sich österreichweit einen 
Namen und wurde als Experte in seinem Berufsfeld hochgeschätzt. 
Norbert lehrte fünf Jahre an der FH Joanneum Wasserbau und Was-
serwirtschaft
	 Trotz seines ausgefüllten Berufslebens war ihm die Familie 
immer das Wichtigste, wobei er sich auch sehr um seinen Enkel-
sohn Maximilian kümmerte. Zusätzlich fand er auch noch Zeit und 
Kraft für die Gemeindepolitik und engagierte sich in vielerlei Hin-
sicht für das Allgemeinwohl der Gemeindebürger. Besonders viel 
Stolz und Freude bereitete ihm das Amt des 2. Vizebürgermeister 
von Hart bei Graz seit Juli 2020.
	 Lieber Norbert, lieber Papa – Aufgrund Deines Wirkens hof-
fen wir, dass Deine positive Energie und Vorbildwirkung weiterhin 
unter uns weilen. Du warst der beste Ehemann, Vater und Opa. Wir 
können Dir nicht genug danken für unsere wundervollen Jahre mit 
Dir. In ewiger Liebe 

– Deine Gerti und Deine Kinder.

SPÖ

Gemeindezeitung Hart bei Graz / Amtliche MitteilungSeite 24

POLITIK



Gedanken und Fragen zum 
„Schulcampus“
Das Thema der Errichtung eines großen Schulkomplexes für über 1000 
Schüler*innen unter dem Arbeitstitel „Schulcampus“ beschäftigt unsere 
Gemeinde seit einigen Jahren.

GRÜNE

Dabei standen bisher in der 
öffentlichen Kommunikation 
vor allem zwei Aspekte im 
Vordergrund:

- 	der Bildungscampus ist ein 
bildungspolitischer Meilen-
stein

- 	der Bildungscampus ist 
eine „Jahrhundertchance“ 
für Hart bei Graz

Zweifellos gehört die Förde-
rung von Bildung zu einem der 
zentralen Anliegen. Bildung ist 
für die Zukunft unserer Kinder 
und unseres Landes essentiell. 
Bildung kann gar nicht genug 
gefördert werden. 

Darüber sind wir uns wohl 
alle einig.
	 Warum also sollten wir 
nicht alle daran arbeiten, ein 
so großes Bildungsprojekt so 
rasch als möglich mit größt-
möglichen Engagement um-
zusetzen? 
	 Was hindert uns daran, 
nicht schon gestern den Spa-
tenstich zu setzen?
	 Ja was eigentlich?

Vielleicht hilft es dabei, sich 
ein wenig anzuschauen, was 
bisher gelaufen ist - soweit wir 
es als grüne Fraktion wissen:

Begonnen hat es damit, dass 
der Bund zur Auffassung ge-
langt ist, im Bezirk Graz-Um-
gebung bräuchte es einen 
zusätzlichen Standort für ein 
Gymnasium. Bis dato gibt es ja 
nur das BG im Stift Rein.

Dadurch sollten Schüler*in-
nen aus dem Süden des Bezirks 
nicht mehr gezwungen sein 
nach Graz zu pendeln.
	

Hart bei Graz wurde als ei-
ner von mehreren günstigen 
Standorten auserkoren. Man 
hat seitens des Bundes mit der 
Gemeinde Kontakt aufgenom-
men. Von Anfang an hat man 
sich darauf verständigt, dass 
die Gemeinde einen Grund zur 
Verfügung stellt und der Bund 
die entsprechenden Gebäude 
errichtet.

Danach ist etwas passiert, das 
wir bis heute nicht ganz ver-
stehen:
	 Ein allen in der Gemeinde, 
inklusive des Bürgermeisters, 
persönlich vollkommen un-
bekanntes Immobilienkon-
sortium erwirbt das derzeit 
als Landwirtschaft gewidme-
te Grundstück. Als solches ist 
es an sich nur von geringem 
Wert, man zahlt dafür aber 
wesentlich mehr. 
	 Unmittelbar darauf tritt 
dieses Konsortium in Ver-
handlungen mit der Bundes-
immobiliengesellschaft BIG 
mit dem Ziel, dieses weiterzu-
verkaufen. Dieser Vorgang ist 
nach den vorliegenden Infor-
mationen inzwischen abge-
schlossen - und zwar zu einem 
Preis, der jenem von Bauland 
in Bestlage entspricht.
	 Auf Deutsch: jemand, den 
wir nicht kennen, hat mit 
einem Immobiliendeal auf 
dem Boden unserer Gemeinde 
mehrere Millionen Euro ver-
dient und zwar auf die Spe-
kulation hin, dass auf diesem 
Grund, der allgemein bekann-
ten „Janischwiese“, eine Schu-
le errichtet wird.
	 Wahrlich eine „Jahrhun-
dertchance“, die hier jemand, 
der ganz offensichtlich gut in-
formiert war und ausreichend 

Spielgeld zur Verfügung hat-
te, genutzt hat.
	 Man könnte jetzt sagen, 
OK, da haben halt einige Per-
sonen Millionen verdient. 
Wer sind wir, dass wir es die-
sen Leuten neiden? 

Doch auf wessen Kosten?
Um diese Frage zu beantwor-
ten muss man folgendes wis-
sen: nach dem derzeitigen 
Stand ist es so, dass die BIG die 
Kosten des Grundstückkaufs 
an die Gemeinde weiterver-
rechnen wird (es gibt ja die 
Zusage der Gemeinde, dass 
„ein Grundstück zur Verfü-
gung gestellt wird“), wenn das 
Projekt auf der Janischwiese 
verwirklicht wird.

Im Klartext: Die Kosten für 
den Deal tragen in diesem Fall 
wir Gemeindebürger. 

Voraussetzung, dass das Pro-
jekt auf der Janischwiese ver-
wirklicht werden kann ist al-
lerdings eine Umwidmung des 
Grundstücks von einer land-
wirtschaftlichen Nutzfläche 
in eine Sondernutzung zur Er-
richtung einer Schule.
	
Voraussetzung dafür wiede-
rum ist, das so genannte Ört-
liche Entwicklungskonzept 
(ÖEK) zu verändern, was tat-
sächlich auch in der ersten 
Gemeinderatssitzung nach 
der Wahl geschehen ist, und 
zwar mit sehr großer Mehr-
heit und auch mit der Stimme 
der Grünen.
Begleitend wurde nämlich 
eine „Kostenbremse“ in der 
Form beschlossen, dass der 
Gemeinde für die Bereitstel-
lung eines Grundstücks für 

einen Schulkomplex maximal 
Kosten in Höhe von 2 Millio-
nen Euro entwachsen dürfen.
Das haben wir geschlossen als 
angemessen betrachtet.

Daraus folgt allerdings zwin-
gend, dass das Projekt Schul-
campus auf dem Areal der 
Janischwiese zu diesen Kos-
ten derzeit nicht verwirklicht 
werden kann. 
	 Es wird sich zeigen ob in 
den kommenden Verhand-
lungen entweder ein anderes 
Grundstück gefunden wird 
oder sich die BIG mit einem 
Beitrag von zwei Millionen 
Euro zufriedengeben wird 
und den Differenzbetrag zum 
bereits gezahlten Kaufpreis 
übernimmt. Oder sonst in 
einer noch nicht bekannten 
Weise eine Gegenleistung er-
bringt.

Wenn ja, wird es in Hart bei 
Graz in einigen Jahren eine 
große neue Schule geben, 
wenn nein, wird es diese 
Schule in einer anderen Ge-
meinde im Süden von Hart bei 
Graz geben.

Ich freue mich über Anfragen 
und Stellungnahmen an diese 
Adresse: 

michael.bukoschegg@ 
gruene.at 

 

Gemeindezeitung Hart bei Graz / Amtliche Mitteilung Seite 25

POLITIK



Aus dem Gemeinderat

Zwangstestung durch die Gesundheitsbehörde

Ein leidiges Thema, das nun 
um eine Facette reicher ge-
worden ist, ist die Vermie-
tung der Kantine in der Eis-
halle.
	 Nachdem der vorheri-
ge Mieter in diesem Jahr 
das Handtuch geworfen hat, 
wurde noch unter dem alten 
Gemeinderat ein Personen-
komitee geschaffen, das sich 
um einen neuen Pächter be-
mühen sollte.
Dass dies in Zeiten von Coro-
na kein leichtes Unterfangen 
ist, liegt auf der Hand. Durch 
zahlreiche gesetzliche Vor-
gaben für die Gastronomie 
und den Breitensport be-
steht natürlich eine gewisse 
Vorbehaltsstimmung von 
Gastronomen in eine neue 
Infrastruktur zu investieren, 
zumal es sich um Investi-
tionen in eine unsichere Zu-
kunft handelt.
Unter dem Mitwirken der 
FPÖ und der SPÖ konnte ein 
neuer Interessent gefunden 
werden. 
	 Nach einer längeren Ver-
handlungsphase (Vorstellun-
gen und Angebotsstellung bei-

der Parteien) kam ein Termin 
mit allen politischen Frak-
tionen und dem potentiellen 
Mieter zustande. Schlussend-
lich wurde vom Gemeinde-
kassier Karl Heinz Hödl ein 
Vorschlag über die Höhe und 
Modalitäten der Vermietung 
des Restaurants unterbreitet, 
der von allen Beteiligten incl. 
Vizebürgermeister für gut be-
funden wurde.
	 Jedoch kurz drauf wur-
de der mögliche Mieter da-
rüber informiert, dass der 
Vorschlag nun doch mit den 
Stimmen der ÖVP und der 
Bürgerliste (nicht wie fälsch-
licherweise in der Online-
Bürgerversammlung „vom 
Gemeinderat“ mitgeteilt) ab-
gelehnt wird. Begründung sei 
die mangelnde Bonität des 
Interessenten. 
	 Die schlechte Bonität fußt 
darauf, dass der Interessent 
einmal insolvent war und ein 
Schuldenregulierungsverfah-
ren eingeleitet wurde. Dieses 
ist bereits abgeschlossen und 
der Zahlungsplan wurde lt. 
KSV 1860 ordnungsgemäß er-
füllt.

Eine Abfrage beim Kredit-
schutzverband 1860 würde 
wahrscheinlich bei so man-
chen mit einer mangelnden 
Bonität ausfallen.
	 Wir haben als eine der 
wenigen Eishallen in Öster-
reich die Möglichkeit, direkt 
aus dem Gastronomiebereich 
auf die Eisfläche zu sehen, was 
speziell für Eltern oder Begleit-
personen von Kindern und Zu-
sehern sehr angenehm ist.
	 Gerade in diesen Zeiten 
ist es schwer, jemanden zu 
finden, der in die Gemeinde 
investieren will. Man sollte 
doch einen Mieter unter Ver-
trag nehmen, der bereit ist, 
eine verminderte Miete zu 
zahlen sowie darüber hinaus 
einen Firmensitz in Hart bei 
Graz gründen will und da-
durch Kommunalabgaben in 
unserer Gemeindekasse ein-
fließen würden. Zusätzlich 
wäre voraussichtlich eine In-
standsetzung des Inventars 
erfolgt. Geplant ist nun, dass 
das alte Inventar des Vormie-
ters von der Gemeinde in der 
Höhe von ca. 20.000 € abge-
löst wird.

Fazit der ganzen Geschich-
te ist, dass die Kantine leer 
steht, kein Mieter in Aus-
sicht ist, die Gemeinde die 
derzeitigen Betriebskosten 
zahlt, keine Mieteinnahmen 
einfließen, eine geplan-
te Ablöse an den Vormie-
ter entrichtet wird und ein 
Wertverlust des bestehen-
den Inventars entsteht. Von 
den Annehmlichkeiten für 
Eltern, die ihre Kinder in die 
Eishalle begleiten und Zuse-
hern bei Meisterschaftsspie-
len gar nicht zu sprechen.

GR Mag. Ingo Ebner

In den letzten Tagen haben 
Eltern in der Steiermark ein 
Schreiben der Bildungsdi-
rektion bzw. des Bildungs-
ressorts des Landes Steier-
mark erhalten. Darin heißt 
es, dass bei Kindern und 
Erwachsenen, die engen 
Kontakt zu einem bestä-
tigten COVID-19-Fall hat-
ten, Rachenabstriche durch 
Rotkreuz-Mitarbeiter vor-
genommen werden. Zudem 
wird darauf hingewiesen, dass 
„die Testung in diesen Fäl-
len jedenfalls vorgenommen 
werden muss und eine Ein-
willigung in die Testung im 
Sinne des Epidemiegesetzes 
nicht erforderlich ist“. Diese 

Aussagen sorgen berechtig-
terweise für Verunsicherung 
bei Müttern und Vätern.

Wir Freiheitliche sehen das 
Schreiben des Landes, wel-
ches Massentestungen 
durch sogenannte mobile 
Testteams an Kindern vor-
sieht, höchst kritisch und 
halten Zwangstestungen 
an Schulen und Kindergär-
ten für äußerst bedenklich, 
wenn es um einen derart un-
verhältnismäßigen Eingriff in 
das Grundrecht auf körperli-
che Unversehrtheit von unse-
ren Kindern geht.
Besonders absurd und für 
völlige Verwirrung der El-

tern sorgt derzeit auch eine 
beigefügte „Einverständnis-
erklärung“ mit dem Titel 
„Einverständniserklärung im 
Zusammenhang mit dem Ra-
chenabstrich im Rahmen einer 
Verdachtsfallabklärung oder 
Umgebungsuntersuchung gem. 
§ 5 Epidemiegesetz auf behördli-
che Anordnung der Gesundheits-
behörde durch das Rote Kreuz“. 
Dabei sollen die Obsorgebe-
rechtigten mit ihrer Unter-
schrift zur Kenntnis nehmen, 
dass bei ihrem unter 14-jäh-
rigen Kind bei Vorliegen 
eines Verdachtes auf eine 
COVID-19-Erkrankung oder 
bei engem Kontakt zu einem 

bestätigten COVID-19-Fall in 
der Schule durch Mitarbeiter 
des Roten Kreuzes ein durch 
die Gesundheitsbehörde an-
geordneter Rachenabstrich 
durchgeführt wird. Zur Aus-
wahl stehen noch Optionen, 
etwa dass man als Elternteil 
vor einer Probennahme kon-
taktiert werden soll, bei der 
Testung des Kindes dabei sein 
möchte oder das Testergebnis 
via SMS übermittelt bekom-
men möchte.

FPÖ
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Aus dem Gemeinderat Ihr Anliegen im Gemeinderat: 
Der Speakers Corner
Transparenz und Bür-
ger*innenbeteiligung sind 
wesentliche Anliegen die 
NEOS verkörpern.
Gerade auf Gemeindeebene 
gibt es hier hervorragende 
Werkzeuge den Anliegen der 
Bürger*innen mehr Gehör zu 
schenken. Hart bei Graz hat in 
den vergangenen Jahren hier-
zu schon einige Möglichkei-
ten genutzt, Bürger*innenbe-
teiligung aktiv zu leben.
	 So wurde auch das Bür-
gerbudget, auf Vorschlag der 
NEOS, in Hart bei Graz einge-
führt, sodass gemeinnützige 
Bürgerprojekte realisiert und 
aktiv mit Geldmitteln unter-
stützt werden können.
	 Eine neue Möglichkeit 
könnte nun der Speakers Cor-
ner sein, um die Anliegen der 
Bürger*innen von Hart bei 
Graz direkt in den Gemeinde-
rat zu bringen.

Die Vorteile des Speakers 
Corner:
•	 die Bürger*innen sind 
nicht nur auf die Gunst des 
Bürgermeisters angewiesen 
(Bürgermeistersprechstun-
den, Stammtische..) 
•	 die Bürger*innen müssen 
nicht unbedingt eine sympa-
thisierende Partei im Gemein-
derat finden, um ihr Thema 
anbringen zu können 
•	 da alle Parteien, Zuhö-
rer*innen als auch die Lokal-
presse mithören, wird unter 
den Politiker*innen die Mo-
tivation steigen, die Themen 
der Bürger*innen ernst zu 
nehmen 
•	 durch mehr Mitsprache-
möglichkeit soll jeder/jede 

Einzelne dazu eingeladen 
werden sich einzubringen, 
sich mit der Wohngemein-
de, den örtlichen Aktivitäten 
und Plänen für die Zukunft zu 
identifizieren 
•	 Gemeinderät*innen pro-
fitieren, weil sie unmittelbar 
erfahren, wo bei den Men-
schen Anliegen, Probleme, 
Unzufriedenheiten offen sind.

Die Rahmenbedingungen 
für die Nutzung des Spea-
kers Corner wurden wie 
folgt erarbeitet:
1.	Das Thema muss in den 

eigenen Wirkungsbereich 
des Gemeinderates der Ge-
meinde Hart bei Graz fallen.

2.	Das Thema muss in den 
öffentlichen Teil einer Ge-
meinderatssitzung fallen. 
Die Zuweisung erfolgt durch 
den Bürgermeister, der die 
Tagesordnung festlegt.

3.	In der Sitzung des Gemein-
derates darf maximal zu 
zwei unterschiedlichen The-
men gesprochen werden.

4.	Die Redezeit pro Thema be-
trägt maximal 10 Minuten. 

5.	Pro Thema darf es nur 
einen Redner geben. 

6.	Ein Redner darf nicht zu zwei 
Themen in einer Sitzung des 
Gemeinderates sprechen.

7.	Die Anmeldung zum Spea-
kers Corner muss spätestens 
10 Tage vor der nächstfolgen-
den Sitzung des Gemeinde-
rats mittels eines Anmelde-
formulars (vorauss. erhältlich 
im Gemeindeamt) erfolgen.

8.	Dem Redner ist vom Bür-
germeister schriftlich mit-
zuteilen, dass die Anmel-
dung unzulässig ist, wenn 

entweder das Thema in 
den nichtöffentlichen Teil 
einer Gemeinderatssitzung 
fällt, oder innerhalb der 
vorhergehenden 24 Monate 
das Thema mit demsel-
ben inhaltliche Begehren 
bereits dem Gemeinderat 
vorgetragen wurde oder 
der Gemeinderat im selben 
Zeitraum dazu bereits 
einen Beschluss gefasst hat.

	 Das gleiche gilt, wenn 
andere Punkte der Rah-
menbedingungen für den 
Speakers Corner nicht ein-
gehalten werden, insbeson-
dere wenn die notwendigen 
Einwilligungen und Bestäti-
gungen nicht vorliegen.

9.	Der Bürgermeister hat dem 
Gemeinderat über unzu-
lässige Anmeldungen in 
der nächsten Sitzung zu 
berichten.

10.	Ist die Anmeldung zu-
lässig, wird der Redner vom 
Bürgermeister schrift-
lich darüber informiert, 
in welcher Sitzung des 
Gemeinderats der Vor-
trag zum Thema erfolgen 
kann. Direkt nach dem 
Vortrag in der Sitzung des 
Gemeinderates steht pro 
im Gemeinderat vertre-
tener Wahlpartei einem 
Gemeinderat, sowie jedem 
„wilden“ Gemeinderat, das 
Recht zu, dem Redner eine 
Frage zum vorgetragenen 
Thema zu stellen. Nach 
Stellung aller Fragen, darf 
der Redner antworten und 
stehen ihm dafür insge-
samt maximal 10 Minuten 
zur Verfügung. Direkt im 
Anschluss an die Beantwor-

tung der gestellten Fragen, 
entscheidet der Gemeinde-
rat ohne Beratung über 
Antrag des Bürgermeisters, 
in welchem Fachausschuss, 
das Thema weiter behan-
delt werden soll und in dem 
eine eingehende Diskussion 
des Themas, auch unter 
Heranziehung der zustän-
digen Mitarbeiter der Ver-
waltung, erfolgen soll.

11.	Der Vorsitzende des zu-
ständigen Ausschusses hat 
den Redner als Auskunfts-
person zu laden.  

12.	Der Ausschuss hat eine 
konkrete und in jede Rich-
tung frei formulierte Emp-
fehlung zum vorgetragenen 
Thema an den Gemeinderat 
zu erarbeiten, welche in der 
nächstfolgenden Gemeinde-
ratssitzung vorzulegen ist. 

13.	Die Erarbeitung und 
die Beschlussfassung der 
Empfehlung an den Ge-
meinderat haben ohne 
Anwesenheit des Redners 
zu erfolgen. 

14.	Der gefasste Beschluss des 
Gemeinderates zum Thema 
ist dem Redner schriftlich 
vom Bürgermeister zur 
Kenntnis zu bringen.

Mit der Einführung eines 
Speakers Corner könnte Hart 
bei Graz wieder ein aktives 
Zeichen für gelebte Bür-
ger*innenbeteiligung setzen.

Jochen Kotschar,
NEOS Gemeinderat 

für Hart bei Graz

NEOS

Gemeindezeitung Hart bei Graz / Amtliche Mitteilung Seite 27

POLITIK



Berichte der Gemeinderatssitzungen
Gemeinderatssitzung 
vom 17. 09. 2020 

Besetzung der Ausschüsse
Für die folgenden Fachaus-
schüsse wurden jeweils sechs 
Mitglieder gewählt (Mandats-
verteilung: 3 BL, 2 SPÖ, 1 ÖVP):
− Raumordnung & Verkehr
− Bauen, Energie & öffentli-

che 	 Gebäude
− Umwelt & Naturschutz
− Kinder, Jugendliche & 

Familie
− Sport, Freizeit & Vereine
− Soziales, Senioren & Ge-

sundheit
Mit der Konstituierung der 
Ausschüsse am 30.09.2020, bei 
der auch die Obmänner*Ob-
frauen und ihre Stellvertre-
ter*innen gewählt wurden, 
haben die Fachausschüsse ihre 
Arbeit aufgenommen. Auch 
die Sitze weiterer Pflichtaus-
schüsse sowie der Gemein-
deverbände wurden verteilt. 
Alle Besetzungen wurden ein-
stimmig angenommen.

Bestellung von Referenten
Zur Unterstützung des Ge-
meinderates, des Gemeinde-
vorstands und der Fachaus-
schüsse kann der Gemeinderat 
Referenten ernennen, welche 
mit der Vorbereitung von Ent-
scheidungen beauftragt wer-
den können. Insgesamt wur-
den vier Referenten bestellt 
und einstimmig beschlossen:
Landwirtschaft (ÖVP), Wirt-
schaft (ÖVP), Kultur & Ver-
anstaltungen (BL) und Wirt-
schaftshof & Feuerwehr (BL).

Nachtragsvoranschlag 2020
Die Anpassung der Budget-
planung für das Jahr 2020 
prognostiziert ein negatives 
operatives Ergebnis von mi-
nus 188.000 €, das entspricht 
einer negativen Abweichung 
zur ursprünglichen Planung 
von rund 1 Mio. €. Diese ist auf 
die COVID-19-Pandemie und 
den damit verbundenen Ein-
bruch bei Kommunalsteuer-
einnahmen und Ertragsantei-

len aus dem Finanzausgleich 
zurückzuführen. Aufgrund 
der Überschüsse der Vorjah-
re, welche zu einem positiven 
Bankstand von rund 1,5 Mio. €  
und allgemeinen Rücklagen 
von rund 1 Mio. € führten 
(Stand 31.12.2019), bleibt die 
Liquidität der Gemeinde trotz 
Krisensituation erhalten.
Mehrheitlich angenommen

ÖEK-Änderung Bildungs-
campus
Um eine spätere Flächenwid-
mung für den Bildungscampus 
auf dem Grundstück „Janisch-
wiese“ zu ermöglichen, muss 
die Fläche im örtlichen Ent-
wicklungskonzept (ÖEK) als 
Potenzial für Wohnen ausge-
wiesen werden. Basierend auf 
dem Gemeinderatsbeschluss 
vom 06.02.2020 wird die Er-
richtung von Wohnbauten auf 
dieser Potenzialfläche ausge-
schlossen und als Vorbehalts-
fläche für die Errichtung eines 
Bildungscampus definiert. Das 
Auflageverfahren zur vorlie-
genden ÖEK-Änderung ergab 
zehn Einwendungen diverser 
Fachabteilungen des Landes 
Steiermark. Die Stellungnah-
men zu den Einwendungen 
wurden allesamt mehrheitlich 
angenommen (einmal drei 
und neunmal zwei Stimment-
haltungen).
Der finale Beschluss der ÖEK-
Änderung wurde mit zwei 
Stimmenthaltungen mehr-
heitlich angenommen.

Partizipativer Projektent-
wicklungsprozess Bildungs-
campus
Von der Bildungsdirektion 
wurden das Österreichische 
Institut für Schul- und Sport-
stättenbau (ÖISS) und das Un-
ternehmen PlanSinn mit der 
partizipativen Erarbeitung 
von räumlich-pädagogischen 
Anforderungen, welche eine 
wesentliche Grundlage für die 
Planung der Neuerrichtung 
des Bildungscampus Hart 
bei Graz ist, beauftragt. 40% 

der Gesamtkosten von rund 
15.000 € sind dabei von der 
Gemeinde Hart bei Graz zu 
übernehmen.
Mehrheitlich angenommen.

Pachtvertrag SV Pachern
Nach fünf Jahren Verhand-
lungen und zwei auf ein Jahr 
befristeten Pachtverträgen 
konnten sich Gemeinde und 
Fußballverein auf einen un-
befristeten Pachtvertrag 
einigen. Dieser sieht einer-
seits eine nach wie vor um-
fangreiche Unterstützung 
bei der laufenden Erhaltung 
und Wartung sowie der Dar-
lehensfinanzierung der Sport-
anlagen durch die Gemeinde 
vor, andererseits übernimmt 
der Verein mehr Eigenver-
antwortung für den Betrieb 
der Anlage (Reinigung, Platz-
vermietung, Inventar) und 
bezahlt neben einer Pacht von 
6.000 €, 60% der Einnahmen 
aus der Platzvermietung an 
die Gemeinde.
Einstimmig angenommen.

Pachtvertrag für einen 
Hundeabrichteplatz
Der bestehende Pachtvertrag 
mit dem Lawinen- und Katas-
trophenhundeverein wurde 
aufgrund der Vereinsauflö-
sung vorzeitig mit 31.12.2020 
gekündigt. Über 1.500m² der 
rund 2.500 m² der ursprünglich 
gepachteten Fläche wurde ein 
neuer Pachtvertrag für einen 
Hundeabrichteplatz mit einer 

Privatperson (ehemaliges Ver-
einsmitglied) abgeschlossen.
Einstimmig angenommen.

Förderung der Grippeimpfung
Um die Influenza-Infektionen 
während der anhaltenden Co-
rona-Pandemie möglichst ge-
ring zu halten, soll die Durch-
impfungsrate in Hart bei Graz 
mit einer Förderung der Grip-
peimpfung gesteigert wer-
den. Gemeindebürger*innen 
mit Hauptwohnsitz in Hart 
bekommen gegen Vorweis 
des Zahlungsbelegs einen Zu-
schuss zum Impfstoff von 15 €.
Einstimmig angenommen.

Gemeinderatssitzung 
vom 5. 11. 2020

Nachbesetzung des freige-
wordenen Mandats der SPÖ
Durch den unerwarteten Tod 
des 2. Vzbgm. DI Dr. Nor-
bert Medved musste sein 
Sitz im Gemeinderat nach-
besetzt werden. Für die SPÖ 
rückt Markus Kristöfl in 
den Gemeinderat nach, mit 
23 Stimmen wurde Andrea 
Ohersthaller zur neuen 2. Vi-
zebürgermeisterin gewählt.

Untervoranschläge 2021
Für das Jahr 2021 wurden die 
Budgets für die Volksschule 
Pachern und die Freiwillige 
Feuerwehr Hart bei Graz be-
schlossen.
Einstimmig angenommen.
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Als regionaler Marktführer „Citycom“ sorgen wir mit 
unserem hochqualitativen Glasfasernetz für schnelle 
und sichere Datenübertragung. Wir bieten die rich-
tigen Kommunikationslösungen für Ihr Unternehmen. 

We connect:
Graz with the world,
the world with you 

Unsere 
Infrastruktur 

für Ihre 
Kommunikation
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Citycom Telekommunikation GmbH
Gadollaplatz 1, 8010 Graz
Tel: +43 316 887-6225
Mail: o�  ce@citycom-austria.com
citycom-austria.com

Ihr Baumeister in Hart bei Graz

Dr. Peter Potzinger
Facharzt für HNO-Erkrankungen

Wahlarzt für alle Kassen
KFA, Privat

Ordinationszeiten:
Di. 9.00 – 13.00

Do. 13.00 – 19.00 
Mo. und Mi. 

nach Vereinbarung

Pachern – Hauptstraße 90
8075 Hart b. Graz

Termine nach Voranmeldung unter:
 Tel.: 0664  88 36 30 24
 online: www.hno-potzinger.at

Di. 9.00 – 16.00
Do. 13.00 – 19.00

Mo. und Mi. 
nach gesonderter 

Vereinbarung

Mietvertrag für Kostnix-
Laden
Aufgrund der kurzfristigen 
Kündigung der Nutzungsver-
einbarung für den Kostnix-
Laden, bemühte sich die Ge-
meinde um eine rasche, neue 
Lösung. Die bisherige Ver-
einbarung war als kostenlose 
Zwischennutzung eines Leer-
stands tituliert, für die von der 
Gemeinde lediglich Betriebs-
kosten von rund 5.000 € pro 
Jahr bezahlt werden mussten. 
Alternative Flächen für den 
Laden konnten einen Stock 
höher gefunden werden, für 
die aber ein Mietvertrag ab-
geschlossen werden musste. 
Dieser ist auf ein Jahr befris-
tet und ist mit Gesamtkosten 
für Miete und Betriebskosten 
von rund 10.000 € pro Jahr für 
die Gemeinde verbunden. Der 
zuständige Ausschuss soll die 
gewonnene Zeit von einem 
Jahr nutzen, um eine kosten-

günstige, langfristige Lösung 
für den Betrieb des Kostnix-
Ladens zu finden.
Mehrheitlich angenommen.

Speakers Corner
Mit dem Speakers Corner soll 
Bürgerbeteiligung noch leich-
ter gemacht werden. Auf An-
trag und unter Einhaltung 
der allgemeinen Bedingungen 
können Gemeindebürger*in-
nen vor jeder Gemeinderats-
sitzung konkrete Fragen, 
Umsetzungswünsche und 
Projektvorschläge live und 
persönlich an den Gemein-
derat richten. Dieser hat das 
Vorbringen im jeweils zustän-
digen Ausschuss zu beraten 
und in der auf die Ausschuss-
sitzung folgenden Gemeinde-
ratssitzung zu beantworten.
Einstimmig angenommen.
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Neues aus der Kinderbetreuung  
Hart bei Graz
Unser Start in Krippe und Kindergarten 

Unser Start in der GTS

Die ersten Wochen des neuen 
Kinderbildungs- und Betreu-
ungsjahres liegen hinter uns. 
Der heurige Start war ein sehr 
besonderer. Nicht nur, dass 
wir lauter erwartungsvolle 
und strahlende Kinderaugen 
begrüßen durften, welche 
voller Vorfreude in das neue 
Jahr starten wollten, sondern 
auch verunsicherte und fra-
gende Eltern aufgrund der 
momentan allen bekannten 
herausforderten Situation. 
Durch die gute Zusammen-
arbeit und der rücksichts-
vollen Umsetzung der neuen 
Regeln ist es uns gemeinsam 
gelungen die Eingewöhnung 
für alle Kinder individuell 
und persönlich zu gestalten. 
Hierfür möchten wir uns bei 
allen Eltern sehr herzlich be-
danken.
	 Das schöne Wetter zu Be-
ginn der Kindergartenzeit 
bot uns die Möglichkeit den 
Spielplatz zu besuchen und 
abwechslungsreiche Vormit-
tage auch mit Spaziergängen 
zu erleben.
	 Ein weiteres Highlight in 
dem erst kurzen Schuljahr 
war das Projekt „Die beleb-
te Straße“ an dem Kinder in 
allen Altersgruppen teilnah-
men. Auf der für den Straßen-
verkehr gesperrten Straße 
war es den Kindern möglich 

zu spielen, zu zeichnen, zu 
tanzen – ganz unbeschwert.
	 Voller Vorfreude starten 
wir nun mit unseren Kindern 
in die Vorbereitungen zur 
wohl besinnlichsten Zeit im 
Jahr. Spielerisch und mit allen 
Sinnen werden Themen wie 
St. Martin, Nikolaus, Advent 
oder Weihnachten aufgegrif-
fen und erarbeitet.
	 Aufgrund der Umstände 
und der dadurch resultieren-
den Maßnahmen haben wir 
uns bereits im Vorfeld Gedan-
ken gemacht, wie wir heuer 
unsere Feste feiern wollen. 

Nachdem der Geburtstag im 
Kindergarten zu einem der 
wohl bedeutendsten Tage ei-
nes jeden Kindergartenkindes 
zählt, haben wir uns dies na-
türlich nicht nehmen lassen 
und versuchen diesen auch 
weiterhin so besonders wie 
möglich zu gestalten um das 
Kind hoch Leben zu lassen. 
	 Traurigerweise haben wir 
uns allerdings dazu entschie-
den, aus Sicherheit, auf einen 
Laternenumzug mit den Eltern 
zu verzichten, aber auch hier 
wurden bereits einige kreative 
Vorkehrungen getroffen. 

Auch der etwas holprige Start 
in der GTS liegt hinter uns. Für 
das dafür entgegengebrachte 
Verständnis und die Geduld 
der Eltern möchten wir uns 
bei diesen recht herzlich be-
danken. „Gut Ding braucht 
Weile“ So stellen wir mit Freu-
de fest, dass der Austausch 
zwischen der Schule, den Leh-
rern in den Lernstunden und 

dem Team der GTS zum Woh-
le der Kinder sehr gut lebbar 
ist. Mittlerweile sind alle gut 
angekommen und auch das 
Team der GTS freut sich auf 
kommende besinnliche und 
feierliche Stunden bei Ge-
burtstagen und Adventfeiern 
mit den Kindern.

So findet beispielweise in der 
Villa Kunterbunt der Later-
nenumzug ganzzeitig in der 
Früh, in der Morgendämme-
rung, ohne Eltern, im Garten 
statt. Als Erinnerung wird der 
Umzug jedoch mit einer Vi-
deokamera festgehalten.
	 Wir geben alle unser Bes-
tes den Kindergartenalltag 
auch und vor allem in der 
besinnlichen Adventszeit so 
normal wie möglich zu ge-
stalten und sie in ihrer Ent-
deckungsfreude und Entwick-
lung so viel wie möglich zu 
unterstützen und zu fördern. 

Die Kinder hatten Spaß und halfen mit, bei der Mobilitätwoche die 
Straße zum Blühen zu bringen (S. 8-9)
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Die Villa Kunterbunt startet das Projekt 
„Wir teilen unser Licht“ 

Bildung | Beruf | Orientierung
Wähle einen Beruf, den du liebst, und du brauchst keinen Tag in deinem Leben 
mehr zu arbeiten. (Konfuzius)

Die aktuelle Zeit ist für viele 
nicht einfach.
	 Damit die Kinder aber den-
noch etwas Besonderes aus 
dieser Zeit mitnehmen, hat 
sich die Villa Kunterbunt et-
was ganz Spezielles überlegt.
 
Die Laternen werden heuer 
nicht nur für ein internes La-
ternenfest gestaltet, sondern 
auch für die Adventszeit! 

	 Diese werden nämlich be-
reits in den frühen Morgen-
stunden, wenn es noch dämm-
rig ist, in die Fenster der Villa 
Kunterbunt gestellt um unser 
Licht mit allen Menschen zu 
teilen, welche an unserem 
Haus vorbeikommen um ih-
nen so ein Lächeln in der Früh 
auf die Lippen zu zaubern. 
Weiters waren unsere Kinder 
so fleißig und haben sogar 
eine zweite Laterne gestaltet 
für jene Menschen, welche 
Covid-19 besonders hart ge-
troffen hat. 
	 Gemeinsam haben wir uns 
dazu entschlossen, den Be-
wohner*innen im Pflegeheim 
„Hart bei Graz“ unser Licht 
zu schenken, damit sie sich 
in dieser dunklen Zeit nicht 
mehr einsam fühlen müssen 

und wissen, es ist jemand da 
der fest an sie denkt. 
	 Das Projekt wurde von den 
Kindern großartig aufgenom-
men und mit voller Freude ha-
ben sie unseren Kindergarten 

Save
the

Date
23. - 27. November 2020

Eine steiermarkweite Initiative der Regionalen Koordinatorinnen 
für Bildungs- und Berufsorientierung

Bildung - Beruf - Orientierung

Über 30 kostenfreie Online-Vorträge und Workshops informieren 
rund um Bildung und die richtige Berufswahl – für Eltern mit 
Kindern ab dem Volksschulalter, Jugendliche und Erwachsene.

Das gesamte Programm sowie weitere Angebote zur Bildungs- und 
Berufsorientierung sind unter www.bbo-woche.at abrufbar.

Steirische BBO-Woche: 
Bildung | Beruf | Orientierung

in eine kleine vorweihnachtli-
che Werkstatt verwandelt, in 
welcher der soziale Gedanke 
und das Miteinander im Vor-
dergrund steht!

Von 23. bis 27. November 2020 
findet erstmalig eine steier-
markweite Aktionswoche 
zum Thema Bildungs- und Be-
rufsorientierung statt, in der 
Bildungsentscheidungen vom 
Kindes- bis ins Erwachsenen-
alter im Mittelpunkt stehen. 
Ziel ist es, informierte und ei-
genständige Entscheidungen 
rund um den persönlichen 
Bildungsweg zu unterstützen. 
Dazu werden rund 30 Online-
Impulse für Eltern mit Kin-
dern ab dem Volksschulalter, 
Jugendliche und Erwachsene 
kostenlos angeboten. Das ge-
samte Programm sowie Infor-
mationen zu Angeboten in der 
Steiermark sowie in den ein-
zelnen Regionen werden auf 
der Website der Steirischen 
BBO-Woche unter www.bbo-
woche.at abrufbar sein.
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Lernen und Bewegung im Wald

Mathematik im Wald

Ein Spaziergang oder eine 
Wanderung durch den Wald 
ist ein Naturerlebnis der be-
sonderen Art. Die einzigartige 
Stimmung, all die verschiede-
nen Bäume und Sträucher, die 
Blätter in der schönen Herbst-
färbung und natürlich die vie-
len kleinen Waldbewohner 
bezaubern und beindrucken 
zugleich. Die herbstliche 
Stimmung hat die 2A zum 
Anlass genommen, den Wald 
genauer zu betrachten: wel-
che Bäume wachsen im Wald 
rund um Hart? Welche Früch-

Rechnen mit Waldmaterial 
– wie funktioniert das? The-
ma war der Stellenwert vom 
Einer bis zum Zehntausender. 
In der Schule haben wir das 
Dieners - Stellenwertmaterial. 
Mal schauen was der Wald so 
bietet. Die Kinder waren dazu 
aufgefordert, Material für  

te und Zapfen lassen sich fin-
den? Welche Pilze wachsen 
dort und wie lassen sie sich 
unterscheiden? Aber auch das 
freie kreative Schaffen und 
Spielen kam nicht zu kurz, 
als die Kinder versuchten sich 
selbst eine Behausung aus Äs-
ten und Zweigen zu bauen. 
Die Schüler*innen sind sich 
einig: diese zwei Stunden sind 
viel zu schnell vergangen und 
wir müssen bald wieder einen 
Ausflug in den Wald machen.

2A – Sabine Zopf, BEd.

Einer, Zehner, Hunderter, 
Tausender und Zehntausen-
der zu suchen. Bald wurden 
Eicheln oder Buchecker zu 
Einern, Stöckchen zu Zehner-
stangen, Blätter zu Hunder-
tern, Moose zu Tausendern 
und dicke Astteile zu Zehn-
tausendern. Alle hatten Spaß 

verschiedene große Zahlen zu 
legen und gelegte Zahlen von 
anderen Schulkameraden zu 
lesen. Es ist immer schön zu 
beobachten, wie viel Fantasie 
und Kreativität in den Kin-
dern steckt!

4A – Isabella Mudri
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Tierischer Besuch in der 1C Klasse
„Der Herbst ist da!“, heißt 
es in einem bekannten Kin-
derlied. Passend zur Jahres-
zeit bekamen die Kinder der 
1C Klasse Besuch von einem 
kleinen Tier, das gerade jetzt 
im Herbst, genügend Futter 
suchen muss, um sich aus-
reichlich Speck für den Win-
terschlaf anzufressen: Der 
Igel „Johann“ schnupperte 
bei uns vorbei. Im Zuge des 
Sachunterrichts lernten die 
Kinder bereits im Vorfeld viel 
Wissenswertes über den Igel 
(Nahrung, Aussehen, Eigen-
schaften, Feinde, Überwinte-
rung). Frau McCutchan war 
so lieb und brachte ihren „Jo-
hann“ für ein kurzes „Hallo“ 
zu uns in die Klasse. Die Kin-
der waren voller Spannung 
und Vorfreude als der Igel 
Korb in unsere Kreismitte ge-
stellt, und das Türchen geöff-
net wurde. Es war so mucks-

mäuschenstill, dass man eine 
Stecknadel hätte fallen hören. 
Johann sollte sich schließlich 
wohlfühlen bei uns in der 
Schule. Es dauerte nicht lange, 
und der kleine Igel beschnup-
perte die Kinder, tapste in 

Besuch von HALLO AUTO
Am Mittwoch, den 21. Oktober 
bekam die 3A der VS Pachern 
Besuch von „Hallo Auto“. Es 
ging um die Erarbeitung des 
Begriffs Anhalteweg durch 
Selbsterfahrung. Die Kinder 
stellen aus dem Laufen heraus 
ihren eigenen Bremsweg fest. 
Sie merken, dass die Geschwin-
digkeit, die Beschaffenheit des 
Bodens und die Schuhsohlen 
einen großen Einfluss auf die 
Länge des Bremsweges haben. 
Beim Stehenbleiben auf ein 
optisches Signal hin machen 
sie die Erfahrung, dass sie zum 
Reagieren Zeit brauchen und 
in dieser Zeit noch einen Weg 
- den Reaktionsweg - zurück-
legen. Damit die Kinder erfüh-

len, dass ein Fahrzeug auch bei 
stärkster Kraftanstrengung des 
Lenkers nicht sofort zum Still-
stand kommen kann, darf jedes 
Kind, ordnungsgemäß mit der 
entsprechenden Rückhaltevor-
richtung gesichert, das Auto 
mit einem eigens an der Bei-
fahrerseite eingebauten Brems-
pedal selbst bis zum Stillstand 
abbremsen. Es machte großen 
Spaß und wir erlebten einen 
wunderbaren Herbsttag! 

3A – Barbara Perner

unserem Sitzkreis umher und 
bekam sogar leckere Mehl-
würmer zu fressen. „Mahlzeit, 
Johann! Und schlaf gut! Wir 
sehen uns im Frühling!“

1C – Bettina Auer
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Herbstliche Grüße aus dem 
„Kosi“ Kindergarten!
Der Start ins neue Kindergar-
tenjahr war wohl für alle Kol-
leg*innen, Eltern und Kinder 
kein einfacher. Umso mehr 
freut es mich, dass alle Betei-
ligten ihr Bestes gaben und 
uns allen ein harmonisches 
Miteinander die Situation sehr 
erleichtert hat.
	 Voller Eifer und Elan ging 
es nach kurzem Kennenlernen 
an die Vorbereitung des Ernte-
dankfestes. Wir hatten neben 
vielen Gesprächen, Geschich-
ten, Liedern Büchern und 
Basteleien heuer auch eine 
„APFEL- Verkostung“ (zehn 
unterschiedliche Sorten und 
Namen) mit den Kindern ge-
macht.
	 Es war unglaublich schön 
zu erleben, mit welchem Ernst, 
mit welcher Sorgfalt, mit wel-
chem Geschick die Kinder ans 

Werk gingen. Vor allem aber 
hatten sie großen Spaß dabei.
	 Mit einem Bodenbild - ge-
staltet von unseren Kindern 
- bekam unser Fest einen wür-
digen Abschluss. Pater Leo 
wollten wir aus Sicherheits-
gründen heuer nicht zu uns 
ins Haus bitten, aber er war im 
Gedanken ganz bei uns.
	 Corona bedingt mussten 
Familien ihren Kindergarten-
platz stornieren, darum gibt es 
noch einige freie Plätze.
Wir haben den großen Vorteil, 
nur eine Gruppe zu betreuen 
und haben einen Turnsaal, 
der von den Kindern jederzeit 
bespielt werden darf. Unsere 
Kinder haben sehr viel Platz 
und müssen nicht aufgeteilt 
werden. Wir haben einen sehr 
großen Garten und viele Mög-
lichkeiten uns im Freien zu 

beschäftigen und zu bewegen, 
was wir auch täglich nutzen. 
Unter dem Motto: „ES GIBT 
KEIN SCHLECHTES WETTER, 
NUR SCHLECHTE KLEIDUNG!“
	 Wir wünschen allen unse-
ren Schulabgängern auf die-
sem Weg viel Energie Kraft 
und Mut.

Wir denken ganz oft an euch. 
Ihr seid wirkliche Helden!

Freie Plätze im  
KOSI-Kindergarten

Bei Interesse bitte anrufen 
oder mailen:

T	 0676 437 22 15
M	 office@kindergarten- 
	 kosi.at

Bibliothek Hart bei Graz:  
Bücherservice frei Haus
Liebe Leser und Leserinnen,

da wir wieder in einer Zeit 
angekommen sind, in der 
Corona stärker unser Leben 
beeinflusst, müssen wir die 

Viele neue Bücher sind in der Bibliothek eingetroffen. Wer möchte 
Erstleserin oder Erstleser sein?

ÖFFNUNGSZEITEN
 
Während der Schultage
Vorauss. erst ab 1. De-
zember
•	 Montag          	8-12h
•	 Mittwoch      	 14-18h
•	 Donnerstag 	 14-18h
•	 Freitag         	 14-18h

Schulgasse 1a
8075 Hart bei Graz
+43 316 49116016

M	 bibliothek@hartbeigraz.at

Bibliothek bis voraussichtlich 
Ende November für den tägli-
chen Betrieb schließen.
	 Da aber gerade in Zeiten, wo 
Ausgangssperre und Vermin-
derung unserer sozialen Kon-
takte unser Leben bestimmt, 
das Lesen eine großartige 
Unterstützung unseres Wohl-
befindens sein kann, will Ihnen 
das Bibliotheksteam sehr gerne 
Lesestoff zur Verfügung stellen.
	 Unsere Bücher können 
Sie entweder von uns in Form 
von Buchpaketen kontaktlos 
vor Ihre Haustüre zugestellt 
bekommen oder Sie kommen 
zu einem vereinbarten Ter-
min in unsere Bibliothek.
	 In beiden Fällen verein-
baren Sie bei Bedarf unter der 
Tel. Nr.0664 89 63 775 einen 
Termin. Rückgabe der Bücher 
ist erst wieder Anfang Dezem-
ber möglich. 

Sollten Sie noch nicht Mit-
glied unsere Bibliothek sein, 
wäre das ja eine gute Möglich-
keit. Wir freuen uns auf Sie!

Vergessen Sie nicht: lesen bil-
det, lesen stärkt, lesen lässt 
uns auf andere Gedanken 
kommen.
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Mittelschule Laßnitzhöhe

Absage Tag der 
offenen Tür

Auf Grund der aktuellen 
Situation fand heuer kein  
Tag der offenen Tür statt.
Um unsere Schule kennen-
zulernen, besteht die 
Möglichkeit, individuelle 
Führungen zu vereinbaren. 

(03133 2343 oder  
direktion@ms-lassnitzhoehe.at)

MS Dir. OSR Waltraude 
Zebedin, BEd 

Schulanfangssegnung

Kennenlerntage am Salzstiegel

Schulanfangssegnung – Be-
gegnungen – ganz bewusst 
wollen wir uns in Zeiten von 
Abstandsregeln und Mund-
Nasen-Schutz begegnend 
wahrnehmen. Unter diesen 
Vorzeichen stand unsere Se-
gensfeier am Schulanfang. Ge-
staltet wurde diese Feier von 
den Religionslehrer*innen 
Mag. Andrea Kern und Mag. 
Marcus Buchberger. Pater Toni 
segnete die Schüler*innen.
	 Begegnung ist Wahrneh-
men, ist Teilen, ist Erinnern 

– Schüler*innen der 3. und 
4. Klassen begrüßten unse-
re neuen Erstklässler*innen 
mit selbstgeknüpften Freund-
schaftsbändern. Da in dieser 
Zeit Begegnung mit Abstand 
stattfindet, ist das das Zeichen, 
worin sich die Schüler*innen in 
unserem Schulhaus begegnen.
	 Begegnungen machen das 
Leben lebenswert. In der Begeg-
nung mit anderen wird Gott er-
fahrbar.

Maga Andrea Kern

Unseren ersten Klassen ha-
ben die Kennenlerntage am 
Salzstiegel sehr viel Freude 
bereitet. 
	 Alle Schüler*innen schaff-
ten gleich am ersten Vormit-
tag den Aufstieg zum Speik-
kogel und konnten dort ihre 
reichliche Jause bei Sonnen-
schein genießen. Den Nach-
mittag verbrachten sie mit 
lustigen Spielen. Im Anschluss 
daran trainierten die Kinder 
ihre Teamfähigkeiten beim 
Bau einer Kugelbahn mit Na-
turmaterialien. Alle schafften 
es hervorragend und wurden 
abends bei einem Lagerfeuer 
mit Marshmallows belohnt. 
Am letzten Tag gab es noch 
eine aufregende Schnitzeljagd! 

Zuständig für die Organisa-
tion und das Programm war 
Herr Peter Geyer. Für alle Be-
teiligten war es eine großarti-
ge Chance einander kennen-
zulernen! 

Maga Magdalena Kailbauer, 
Mag. Patrick Hirschmann
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Der Kindergemeinderat startet sicher  
ins neue Schuljahr!
Wir freuen uns über den gro-
ßen Zuwachs im Kinderge-
meinderat! Anfang Oktober 
trafen sich 18 motivierte Kin-
der zur ersten Sitzung im Kul-
turraum. Wir durften einige 
neue Gesichter begrüßen.
Unser Treffen fand natür-
lich unter Einhaltung der 
Hygiene-Maßnahmen statt 
– deshalb hatten Bernd und 
Abelina das Treffen in den 
Kulturraum verlegt. Dort 
konnten wir in einem großen 
Sesselkreis mit Sicherheitsab-
stand Platz nehmen. Begrüßt 
wurden wir alle sehr herzlich 
von unserem Bürgermeister 
Jakob Frey, dem neuen Vize-
bürgermeister Jakob Binder 
und der neuen Jugendaus-
schuss-Obfrau Yvonne Grös-
singer. Sie freuten sich sehr, 
dass so viele Kinder zum ers-
ten Treffen gekommen waren 
und wir konnten ihnen auch 
einige Fragen stellen, die sie 
uns sofort beantworteten. 
	 Beim Kennenlern-Spiel 
konnten wir uns näher ken-
nenlernen, ohne uns zu nahe 
zu kommen. Dann sprachen 
wir darüber, wie wir im Kinder-
gemeinderat miteinander um-
gehen und arbeiten wollen. 
Wir einigten uns auf Regeln, 
an die wir uns gemeinsam hal-
ten wollen. Dann ging es auch 
schon ans Sammeln unserer 
Ideen für Hart bei Graz!

Was gefällt uns in Hart bei 
Graz besonders und was wür-
den wir gerne verändern?

Den Kindergemeinderat gibt 
es, weil wir Kinder die Welt 
mit anderen Augen sehen und 
besser wissen, was wir brau-
chen, damit wir uns in Hart 
noch wohler fühlen. Deshalb 
überlegten wir bei unserem 
ersten Treffen, was uns an 
unserer Gemeinde gut gefällt, 
was wir nicht so toll finden 
und welche Ideen wir haben, 
um Hart für uns Kinder noch 
lebenswerter zu machen. 
	 Besonders toll finden wir, 
dass die Menschen in Hart 
sehr nett sind und zusam-
menhalten. Der Radweg und 
die Natur, die Bibliothek und 
die Spielplätze gefallen uns 
auch sehr. Die Spielplätze 
könnte man aber auch noch 
verbessern – das wurde schon 
letztes Schuljahr vom Kinder-
gemeinderat beschlossen und 
deshalb wurden neue Spielge-
räte ausgewählt. Ein anderer 
wichtiger Punkt für uns ist 
der Umweltschutz – dazu ha-
ben wir schon ein paar Ideen! 
Abelina und Bernd werden 
unsere Ideen mit der Gemein-
de besprechen, um zu sehen, 
welche davon umgesetzt wer-
den können. Dann werden wir 
im Kindergemeinderat noch-
mal darüber abstimmen, wel-

che unserer Ideen wir dieses 
Schuljahr in die Tat umsetzen 
wollen. 

Wie geht es weiter im Kinder-
gemeinderat?

Ein Projekt von letztem Jahr 
werden wir noch abschlie-
ßen: die Stoffsackerl, die wir 
bedruckt und bemalt haben, 
werden wir noch dieses Jahr 
am Bauernmarkt verteilen, 
damit in Hart so viele Men-
schen wie möglich auf Plastik-
sackerl verzichten können. 
	 In Zukunft werden wir 
uns nicht mehr im Gemeinde-
saal, sondern im Kulturraum  

treffen, weil wir dort mehr 
Platz haben. Dieses Jahr tref-
fen wir uns voraussichtlich 
noch zweimal: am Mittwoch, 
11. November und am Mitt-
woch, 02. Dezember immer 
von 16:00 bis 18:00 Uhr. 
	 Bei uns im Kindergemein-
derat sind alle 8- bis 12-jähri-
gen Kinder herzlich willkom-
men, sich einzubringen, die 
Gemeinde besser kennenzu-
lernen und sie noch lebens-
werter zu machen. 

Wir freuen uns schon, ge-
meinsam unsere Ideen als 
Projekte umsetzen zu können! 

Der Kindergemeinderat
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Kindergemeinderats-Rätsel
Finde die richtigen Antworten! Der Artikel auf 
der vorherigen Seite kann dir dabei helfen.

Lachmuskeltest

WITZ 1:
Fragt die Lehrerin: 
„Wer kann mir drei Tiere aufzählen?“ 

Ein Schüler antwortet:
 „Kätzchen, Pferdchen und Hündchen.“ 

Lehrerin: 
„Kennst du auch ein Tier, ohne -chen???“ 

Der Schüler antwortet: 
„Ja, das Eichhörn!!!“

WITZ 2:
Wie nennt man einen Bumerang, 
der nicht zurück kommt? 

Stock!
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ADP Rinner ZT GmbH       
Münzgrabenstr. 4, 8010 Graz  T  0316/82 35 70    

E  office@adp-rinner.at    W  www.adp-rinner.at

Wir beraten Sie in sämtlichen Kataster- und 
Vermessungs fragen kompetent  und verständlich. 
Die erste Beratung ist kostenlos. Vereinbaren Sie 

einen  persönlichen Termin mit uns.

Sie wollen ein Grundstück teilen 
oder brauchen einen Besitzplan oder einfach 
nur gesicherte Grenzen?
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DER SCHÖNSTE 
ORT FÜR LETZTE 

GRÜSSE
grazerbestattung.at

Zeremoniensaal und Feuerhalle 
Seit 1932 die Nummer 1 bei  
Feuerbestattungen

  An diesem Gütesiegel  
sind die österreichischen  
„Qualitätsbestatter“ zu  
erkennen.
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Erfolgreich: Grippe-Impfaktion
Eine win-win-win Situation: Gemeinsame Grippe-Impfaktion von Apotheke, Hausarztpraxis  
und Gemeinde Hart bei Graz.

Die Versorgung von Pati-
ent*innen in einer Pandemie 
gelingt gemeindeintern be-
sonders gut. Dies konnten 
die Apotheke Hart bei Graz, 
die Gemeinde Hart bei Graz 
und die Hausärztin von Hart 
bei Graz bereits in der ersten 
Welle der COVID-19 Pande-
mie durch aufeinander abge-
stimmte Serviceleistungen für 
die Bewohner*innen in Hart 
eindrucksvoll zeigen.

Einen weiteren Schritt dieses 
Serviceangebotes stellte die 
am 21.10. 2020 in der Apotheke 
Hart bei Graz durchgeführte 
Grippe-Impfaktion dar, die auf 
Initiative und Idee der Apothe-
kerin Frau Mag. Evers gemein-
sam mit Fr. Dr. Poggenburg 
stattfand, unterstützt durch 
die Gemeinde Hart bei Graz, 
die dieses Jahr den Einwoh-
ner*innen die Impfgebühr von 
bis zu 15 € erstattet.

Dabei wurde den Kunden an-
geboten, sich direkt bei der 
Abholung des Impfstoffes in 
der Apotheke am 21.10. 2020 
zwischen 15.00 und 17.00 Uhr 
im eigens eingerichteten Ne-
benraum der Apotheke imp-
fen zu lassen.
	 Diese Aktion fand begeis-
terten Anklang, weil der Auf-
wand für die Kunden sich auf 
einen Besuch in der Apotheke 
mit gleichzeitiger Impfung 
beschränkte, quasi ohne jede 
Wartezeit und unter sicheren 
Konditionen in einem eigens 
von der Apotheke einge-
richteten, gut durchlüfteten 
Raum.
	 Nach der initial schwie-
rigen Verteilung der viel zu 
wenigen zur Verfügung ste-
henden Impfstoffe (650 Vor-
bestellungen stand eine Men-
ge von nur 150 Impfstoffen 
gegenüber), hat die Apotheke 
jeden einzelnen Impfstoff-
empfänger direkt kontaktiert 
und für den zweistündigen 
Zeitraum der Impfaktion 
einen 5-Minuten-Termin fix 
vereinbart. Hierzu stand Frau 
Dr. Poggenburg mit ihrem 
Team für volle 2 Stunden ex-
klusiv zur Verfügung. 
	 Die Gemeinde Hart bei 
Graz hat durch das Verspre-
chen, die Impfgebühr zu er-
setzen, einen sehr wertvollen 
Impuls gegeben, sich impfen 
zu lassen.

Durch enge Zusammenarbeit 
von Apotheke, Gemeinde und 
Hausärztin konnte eine auf 
einem hohen Niveau sicher-
gestellte Versorgung schon in 
der ersten Welle der COVID-19 
Pandemie und im ersten Lock-
down sichergestellt werden. 
Das ist ein best practice Bei-
spiel dafür, welche Bedeutung 
gerade die kleinräumige und 
dezentrale, gemeindeinteg-
rierte medizinische Versor-
gung der Patienten einnimmt.

GRIPPE-IMPFAKTION

Förderung durch  
die Gemeinde

1) 	Bei Impfstelle oder 		
	 Arzt Ihrer Wahl impfen
2) 	Im Bürgerservice bis 		
	 zu 15 € rückerstatten 	
	 lassen

Gültig bis 31.3.2021
Weitere Infos: 
www.hartbeigraz.at
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S c h u t z z o n e  H ö h e         

Senior*innenkarte
JETZT ANMELDEN 

UND PROFITIEREN!

•	Sauna und Schwimmbad montags gratis 
•	Bibliothek kostenlos 
•	Fitnesscenter ermäßigt 
•	50% Ermäßigung 10 Zonenkarte 
•	Ermäßigung Kulturveranstaltungen 
•	Ermäßigung bei Miete für Geburtstagsfeier

S c h u t z z o n e  H ö h e         

01.01.1999
Max Mustermann

SENIOREN

Alle Infos im Bürgerservice der Gemeinde Hart bei Graz.

T 	 0316 49 11 02-0 
M 	 buergerservice@hartbeigraz.at
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Senior*innenkarte

„Corona“ als sehr herausfordernde Zeit
Hospiz Steiermark Team Graz-Umgebung-Ost berichtet.

Diese herausfordernde Situa-
tion bringt auch Ängste und 
Unsicherheiten mit sich. Für 
die zu Betreuenden genauso 
wie für die Mitarbeiter*innen 
und Angehörigen. Darum ist 
es wichtig, dass wir Ansprech-
partner*innen haben, die uns 
genauestens aufklären. Hilfe-
suchende können sich gerne 
an unser Hospiz Team wenden. 
Wir können Ihnen Sicherheit, 
Vertrauen und Beistand ge-
ben, wo immer es möglich ist 
die Einsamkeit und Trauer zu 
erleichtern. 
	 Unsere Arbeit konnten wir 
nicht wie gewohnt ausführen. 
Aufgrund der Einschränkun-
gen für Pflegeheime blieben 
die Türen zu. Zugang nur mit 
Sondererlaubnis und auf eige-
ne Verantwortung. Wir woll-
ten die Bewohner*innen, die 
wir betreuen, nicht noch zu-
sätzlich gefährden. 

Im Austausch bei unseren 
Teamtreffen machten wir uns 
Gedanken, wie wir die uns an-
vertrauten Personen betreuen 
können, auch wenn wir nicht 
vor Ort sein durften. Wo es 
möglich war konnten wir tele-
fonieren, SMS schreiben oder 
per WhatsApp telefonieren. 
Einen großen Dank möchte 
ich an die Zivildiener im Pfle-
geheim aussprechen, denn Sie 
ermöglichten es uns, dass wir 
so miteinander kommunizie-
ren konnten.
	 Es ist auch so, dass wir 
nicht gerne über Angst reden, 
da es als Schwäche bezeich-
net wird. Dadurch ziehen wir 
uns zurück. Gerade in so he-
rausfordernden Zeiten ist es 
wichtig mit jemandem darü-
ber zu reden. Wir dürfen uns 
die Angst auch zugestehen. Es 
sollte jedem möglich sein über 
seine Ängste zu sprechen.

Wir können uns fragen: Was hat 
mir damals geholfen als ich in 
einer schwierigen Zeit war. Wa-
ren dies Gespräche mit Freun-
den, mit Gott, hat mir Sport oder 
Musik geholfen? Auch hier sind 
wir gerne für Sie da.
Unsere Pflegeheime arbeiteten 
in dieser Zeit mit großem En-
gagement. Einen großen Dank 
an alle Mitarbeiter*innen, die 
immer wieder großes Leisten.
	 Ich wünsche uns allen, dass 
wir nie den Mut und die Kraft 
verlieren und wissen, dass wir 
immer jemanden an unserer 
Seite haben.

Fr. Anika Lukas

Hospizverein Steiermark  
GU-OST

Erna Baierl
T    0664/13 98 197 
M   gu-ost@hospiz-stmk.at 

SPENDENKONTO
Steiermärkische Sparkasse
IBAN: AT12 2081 5000 0113 8700s

Wir bieten Ihnen die Möglichkeit 
vertrauliche Gespräche, natürlich 
unter Verschwiegenheitspflicht        	
zu führen.Das Team der Hospiz

Neustart im Senioren Tageszentrum

Von 16.3.2020 – 30.6.2020 war 
aufgrund der Corona Pan-
demie das Senioren Tages-
zentrum zum Schutz unserer 
Senior*innen geschlossen. 
Umso mehr freute es die Ta-
gesgäste selbst sowie auch die 
Mitarbeiter*innen, dass nach 
dieser sehr langen Zeit am 

01.07.2020 die Türen wieder 
geöffnet werden durften. 
	 Unter strengen Schutz-
maßnahmen kann wieder ge-
lacht, geturnt, gemeinsam ge-
gessen, gespielt und so manch 
knifflige Aufgabe gelöst wer-
den. Gemeinsam meistern wir 
diese herausfordernde Zeit!

Wir wünschen unseren Tagesgästen, deren 
Angehörigen sowie allen Netzwerkpartner*innen 
ein friedvolles Weihnachtsfest und ein gesundes, 

glückliches Jahr 2021!

INFOS UND KONTAKT:

Volkshilfe Senioren Tageszentrum Hart bei Graz,  
Pachern-Hauptstraße 89, 8075 Hart bei Graz
T    0316 2180016  
M   tageszentrum-hart@stmk.volkshilfe.at

Seit August 2020 leitet Frau 
Anner-Bloder Karin MSc. zu-
sammen mit ihrem Team das 
Senioren Tageszentrum. Als 
Diplomkrankenpflegerin mit 
langjähriger Berufserfahrung 
ist es ihr wichtig, ältere Men-
schen in Gesellschaft best-
möglich zu betreuen und ein 
attraktives Angebot zur Erhal-
tung und Stärkung der geisti-
gen wie auch körperlichen Fä-
higkeiten zu bieten.

Gemeindezeitung Hart bei Graz / Amtliche Mitteilung Seite 41

SENIOR*INNEN



„Nicht einsam – gemeinsam“
Sehr geehrte Harterinnen und Harter!

Nun, dieses Jahr 2020 – ein Jahr, 
wie wir es alle zusammen noch 
nicht erlebt haben – neigt sich 
langsam seinem Ende zu. Trotz 
all dieser unerwarteten Ereig-
nisse steht die Zeit nicht still, 
auch wenn alles andere in ge-
wisser Weise still zu stehen 
scheint und nur darauf wartet, 
durch eine frohe Botschaft wie-
der in Gang gesetzt zu werden. 
	 Nur zwei Clubnachmittage 
konnten wir heuer veranstal-
ten. Die Vorfreude auf die noch 
geplanten Veranstaltungen, 
mit der wir im Jänner gestar-
tet sind und die Buntheit und 
fröhliche Stimmung bei unse-
rer Faschingsfeier im Feber 
mussten uns heuer durch das 
Seniorenjahr tragen. 
	 In der Rückschau und im 
Hinblick auf das kommende 
Jahr möchte ich mich schon 
heute bei Herrn Bgm. Jakob 
Frey und seinem gesamten 
Team für die uns zur Verfü-
gung gestellte Unterstützung 
sehr herzlich bedanken. Wie 
immer gestaltete sich unsere 
Zusammenarbeit dem Senio-
renclub gegenüber freundlich 
zugewandt und mit Respekt 
für alle unsere Aktivitäten, 
und in meinem Hinterkopf zu 

wissen, mit einem optimisti-
schen Blick auf die Wieder-
eröffnung unseres Clubs in 
jedem Fall auch 2021 auf diese 
Hilfe zählen zu können, stärkt 
meine Zuversicht, gut durch 
diese auch für mich nicht im-
mer leichte Zeit zu kommen.
	 Ebenso herzlich bedanken 
möchte ich mich bei all unseren 
Sponsoren, die uns schon über 
Jahre begleiten. Wenn wir Ihre 
Unterstützung auch dieses Jahr 
auf Grund der Umstände nicht 
wie gewohnt in Anspruch neh-
men konnten, freue ich mich 
schon heute auf eine Weiter-
führung unserer Zusammen-
arbeit, mit der auch Sie alle den 
Wert, den unsere Clubarbeit für 
das Gemeindeleben darstellt, 
unterstreichen. 
	 Last – but not least – geht 
mein Dank an alle unsere Mit-
arbeiter und freiwilligen Helfer, 
ohne die eine – wenn auch ein-
geschränkte - Aufrechterhal-
tung unserer Clubaktivitäten 
gar nicht möglich wäre. Immer 
und jederzeit auf Eure Energie 
und Einsatzbereitschaft zählen 
zu können, ist die Kraft, die mich 
auch in diesen schwierigen Zei-
ten am Laufen und damit unse-
ren Club fest und sicher zusam-

Es gibt immer einen Grund zum Feiern

 Ausflug auf die Alm Kastanienbraten für unser Erntedankfest

Fröhlich in das neue Lebensjahr

menhält. Für mich persönlich 
die größte Motivation ist jedoch 
Eure so klar spürbare Freude 
daran und Euer ungetrübter Op-
timismus, unsere aktive Arbeit 
so schnell wie möglich wieder 
aufnehmen zu können und Eure 
damit zum Ausdruck gebrachte 
Botschaft - was immer auch pas-
siert - voll und ganz hinter unse-
rem Club und damit zu mir als 
Obfrau zu stehen. Vielen herz-
lichen Dank Euch allen!

Auch wenn es heuer keine 
Clubveranstaltungen mehr ge-
ben kann, wird uns die positive 
Erwartung, unser Clubleben 
wieder in gewohnter Weise 
beim ersten Silberstreifen am 
Horizont zu starten, diese Zeit 
gemeinsam gesund und mun-
ter überstehen lassen.

Herzlichst Ihre Obfrau
Gerti Schwarz
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75er
Irma Arnuga

Katharina Krenn

80er
Hubert Mohrenberger

Heinrich Petr
Anna Grabner
Helga Timmer

Elisabeth Dunkel

Wir gratulieren herzlich unseren 
Geburtstagsjubilar*innen

Zur Hochzeit alles Gute

85er
Adelheit Langsam

Aloisia Zlöbl 

95er
Hildegard Grafinger

Miroslava Šobot &  
Ervin Plehandžić  

11.11.2020

Lisa und Michael Wernig
14.11.2020

Von einem persönlichen Besuch habe ich aufgrund 
der Covid19-Situation aus Sicherheitsgründen 
abgesehen. Daher können wir auch keine Fotos 
abdrucken. Auf Wunsch holen wir das gerne nach. 

Rufen Sie uns an: 0316 49 11 02 -78!

Ihr Bürgermeister

Jakob Frey
Diamantene Hochzeit
Hilda und Johann Konrad

Wir gratulieren herzlich  
unseren Hochzeitsjubilaren!

Der Seniorenclub sagt „Danke“ 
– 15 Jahre Obfrau Gerti Schwarz
Über die Besucherin zur Busbetreuerin, über die Servierkraft zur Obfrau 
– so könnte man kurz und prägnant den Weg von Frau Gerti Schwarz 
beschreiben, die in diesem Oktober ihr 15-jähriges Jubiläum als  
Obfrau des Seniorenclubs Pachern begangen hat.

Doch so einfach wie es sich 
hier liest, war es nicht. Sie 
war sich bewusst, dass die 
Übernahme dieses Amtes 
mit einer großen Verant-
wortung verbunden ist und 
sah darin eine persönliche 
Herausforderung, mit der sie 
sich erst anfreunden musste. 
Doch es kam, wie es kommen 
musste – im Oktober 2005 
übernahm sie im Rahmen ei-
nes Festaktes die Leitung des 
Clubs. In der ersten Zeit mit 
viel Herzklopfen und An-
spannung, wuchs sie immer 
mehr in ihre Aufgabe hinein 
und führte unseren Senio-

renclub ganz im Sinne der 
Gründer weiter. Im Laufe der 
Jahre entwickelten sich die 
regelmäßigen Clubnachmit-
tage und Unternehmungen 
zu einem beliebten und gern 
besuchten Schwerpunkt un-
seres Gemeinde-lebens, dem 
sie mit ihren sprudelnden 
Ideen für Aktivitäten und 
Feste und immer neuen Zie-
len für interessante Ausflüge 
stets neue Impulse gibt. Nur 
durch ihre geradlinige und 
kompetente, aber immer 
freundliche Clubleitung ist 
es möglich, alle Mitglieder 
unter einen Hut zu bringen, 

immer wieder Sponsoren 
und Unterstützer zu gewin-
nen und ein starkes Team 
hinter sich zu versammeln, 
das ihr in jeder Situation den 
Rücken stärkt. Ihr Einsatz, 
ihr Fleiß und ihre Freude 
daran, immer das Beste im 
Sinne der Allgemeinheit zu 
geben, kann für uns alle nur 
Vorbild sein.
	
Genau deshalb, liebe Gerti, 
gebührt Dir unser aufrich-
tiger Dank, unsere ganz be-
sondere Anerkennung für 
alles, was Du in diesen 15 

Jahren für uns geleistet hast. 
Wir freuen uns schon heute 
– nach hoffentlich bald über-
standener Krise – auf viele 
weitere Seniorenjahre mit 
Dir als Obfrau des Senioren-
clubs Pachern. Vielen herz-
lichen Dank!

Gerti Schwarz leitet seit 15 Jahren 
den Seniorenclub Pachern.
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Allgemeinmediziner

Dr. Stephanie Poggenburg
Fachärztin für Allgemeinmedizin
Pachernbergweg 22a, 8075 Hart 
bei Graz, Tel: 0316 49 13 00
Ordination: Mo, Mi, Fr 7:30–12:30 
Uhr, Di, Do 15:30–18:00 Uhr,  
Mi 7:30–12:30 Uhr u. Voranmeldung

Dr. med. univ. Ines Giner
Homöopathie und Allgemeinmedizin
Pachern-Hauptstraße 90, 8075 Hart 
bei Graz, Tel: 0680 20 68 508
Ordination: Mi nach tel. Vereinbarung

Manualmedizinpraxis 
Dr. Magdalena Demuth
Ärztin für Allgemeinmedizin, Manu-
elle Medizin, Ärztliche Hypnose und 
Palliativmedizin, Notärztin
Pachernbergweg 22a, 8075 Hart 
bei Graz, Wahlärztin für alle Kassen, 
Tel: 0660 70 86 887, Ordination: 
nach tel. Vereinbarung
office@manualmedizinpraxis.at
www.manualmedizinpraxis.at

Dr. Miggitsch Ursula
Allgemeinmedizinerin
GKK, BVA, VA, SVA, KFA, SVB
Waltendorfer Hauptstraße 181
8042 Graz, Tel: 0316/47 10 00
Ordination: Mo  8:00–11:00 Uhr 
und 15:00–18:00 Uhr, Di 8:00–
11:00 Uhr, Mi 8:00–11:00 Uhr und 
15:00–18:00 Uhr, Do 8:00–11:00 
Uhr, Fr 8:00–11:00 Uhr

Fachärzte

Dr. Helga Lechner
Fachärztin für Augenheilkunde und 
Optometrie, SVA, KFA, Wahlärztin 
und Privat
Pachern-Hauptstraße 88, 8075 Hart 
bei Graz, Tel: 0316 492442
Ordination: Mo, Do 14:00–18:00 
Uhr, Di, Mi 8:00–12:00 Uhr und n. V. 
Internetanmeldung:
www.augelechner.at

Dr. med. univ. 
Agnes Bretterklieber
Fachärztin für Haut- und Ge-
schlechtskrankheiten, Ärztin für 
Allgemeinmedizin, Wahlarzt/privat
Pachern-Hauptstraße 90/2, 8075 
Hart bei Graz, Tel: 0316/491459
Tel: 0664/3991349, Ordination:  

Mo 10 - 12 Uhr sowie 15 - 17 Uhr,  
Di 13 - 16 Uhr, Do 17 - 19 Uhr, Fr 15- 
17 Uhr nach tel. Vereinbarung,  
www.drbretterklieber.net, 
ordination@bretterklieber.net

Dr. med.univ. Peter Potzinger
Facharzt für HNO, Wahlarzt aller 
Kassen, privat. KFA Graz
Pachern-Hauptstraße 90, 8075 Hart 
bei Graz, Tel: 0664 88 363 024
Ordination: Di 9:00-16:00 Uhr,  
Do 13:00-19:00 Uhr, Montag und 
Mittwoch nach gesonderter Verein-
barung , potzingerp@aon.at

Dr. med. Barbara Schneeberger
Traditionelle Chinesische Medizin 
TCM, Akupunktur, Westliche Kräuter, 
Wahlarzt für alle Kassen
Kaltenbergstraße 23, 8075 Hart bei 
Graz, Tel: 0680 55 83 138
Ordination: nach tel. Vereinbarung, 
www.akupunkturschneeberger.at, 
akupunkturschneeberger@gmx.net

Dr. med. Thomas Muszi
Osteopathie, Kinderosteopathie
Angermayrstrasse 30, 8047 Hart 
bei Graz, Tel: 0316 59 12 01, Tel: 
0676 315 05 61, Ordination: Mo - Do 
7:30–13:00 Uhr, Mo - Mi 14:00–18:00 Uhr

Dr. Elisabeth Spindler-Riahi
Akupunktur, Traditionelle Chinesi-
sche Medizin TCM, Privatarzt
Pachern-Hauptstraße 90, 8075 Hart 
bei Graz, Tel: 0676 38 41 407
Ordination: nach tel. Vereinbarung, 
Praxis@tcm-spindler.at

Dr.med. 
Weirather-Suppan Klaudia
Akupunktur, Kinderakupunktur, Hyp-
noakupunktur, ÖÄK Diplom für Aku-
punktur, Wahlarzt
Bierbaumstraße 11, 8075 Hart bei 
Graz, Tel: 0699 10000392
Ordination: nach tel. Vereinbarung, 
klaudia.suppan@gmx.at

Univ.Prof.Mag.Dr. 
Seibert Franz
Facharzt f. Unfallchirurgie
Pachern-Hauptstraße 95, Tel: 0316 
492417, nach tel. Vereinbarung

Dr. Barbara Bacher
Psychotherapie und Coaching
Privat – www.psychotherapie-
bacher-newole.jimdo.com

Zahnärzte

Dr. med. dent Birgit Pribitzer
Zahnärztin, Prothetik
Ordination: Mo 15:00–20:00 Uhr, 
Di 8:00–12:00 Uhr, Mi 16:00–20:00 
Uhr, Do 8.00–13:00 Uhr

Dr. med. dent. Andreas Jeglitsch
Zahnarzt, Implantologie
Ordination: Mo 8:00–15:00 Uhr, Di 
12:00–20:00 Uhr, Mi 8:00–16:00 Uhr, 
Do 13:00–20:00 Uhr, Fr 8:00–14:00 Uhr

Dr. med. univ. et med. dent 
Friedwald Jeglitsch
Zahnarzt, Prothetik
Tel: 0316 49 24 56, Ordination:  
Termine nach Vereinbarung 

Dr. med. dent. Bärbel Jeglitsch
Kieferorthopädie, 
qualifizierte Wahlkieferorthopädin
Ordination: Do 9:00–17:00 Uhr,  
und nach Vereinbarung

SVA, KFA
Pachern-Hauptstraße 90, 8075 
Hart bei Graz, Tel: 0316 49 24 56  
ordination@zahnärzte-team.at
www.zahnaerzte-team.at

Dr. med. univ. Helga Stessl
Facharzt für Zahn-, Mund-, Kiefer-
heilkunde, Angstpat. und Mundhy-
giene, alle Kassen
Josef Hartmanngasse 22, 8075 
Hart bei Graz, Tel: 0316 49 39 49
Ordination: Mo, Mi, Do, Fr 8-12h
Di + Do 15-18h
dr.stessl@medway.at

Diverse

Hebamme Eva-Maria Wildling, BSc
8047 Hart bei Graz, Tel: 0680 50 
50 930, evawilding@gmail.com 
www.hebamme-evawildling.at 

Institut Praxis Interdisziplinäre 
Physiotherapie P-I-P
Susanne Reinprecht GmbH, MSc, MBA
Private ambulante Krankenanstalt

für Physiotherapie, Orthopädie, 
Unfallchriugie und Neurologie,
Pachern-Hauptstraße 95, 8075 Hart 
bei Graz, Tel: 0316 49 24 17
Öffnungszeiten: Mo, Mi 11:00-20:00 Uhr
Di, Do 07:30-16:30 Uhr und  
Fr 08:00-17:00 Uhr
office@p-i-p.at, www.p-i-p.at

med beauty Fachinstitut für 
Kosmetik Rosmarie Wilfling
medizinische Peelings – Hautver-
jüngung – sensible Haut, Akne – 
Pigmentflecken
Pachern-Hauptstraße 90/2, 8075 
Hart bei Graz, Tel: 0664 145 09 29
office@medbeauty-pachern.at, 
www.medbeauty-pachern.at

Living Drops
Heilmassage, Kosmetik, Fußpflege
Pachern-Hauptstraße 94, 8075 Hart 
bei Graz, Tel: 0316 218 00 17
info@livingdrops.net 
www.livingdrops.at

Monika Brolli
Kinesiologie & Coaching, Lebens- 
und Sozialberatung
Reinhard Machold-Straße 45/3
8075 Hart bei Graz
0660/5818128
info@monikabrolli.at
www.monikabrolli.at

Apotheke
Mag. pharm. 
Martina Evers
Harter Süd Straße 2, 
8075 Hart bei Graz, 
Tel: 0316 207120, Fax: DW 20 
info@apotheke-hart.at 
www.apotheke-hart.at 
Öffnungszeiten: Mo, Mi, Fr 8:00–
13:00 und 14:00–18:00, Di, Do 8:00–
13:00 und 14:00–18:00 (*19:00),   
Sa 8:00–12:00 

Univ. Prof Dr. Heinz Walter Bacher
Facharzt für Chirurgie und Allge-
mein Chirurgie
Privat – www.chirurgieingraz-
bacher-heinz.jimdo.com

AKTUELLE ÄRZTELISTE

Alle Informationen zu den 
Ärzten in Hart bei Graz finden 
Sie online unter: 
https://www.hartbeigraz.at/ 
gesundheit/aerzte.html

DEFIBRILLATOR-STANDORTE: Gemeindeamt Eingang, Kulturhalle Eingang, Schwimmbad Stiegenhaus-Plateau

ÄRZTE IN HART BEI GRAZ
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Restaurant Arravané

Merkur Lifestyle Gym 

Merkur Campus in Graz

Gesamtvorstand v.l.: Christian Kladiva, Ingo Hofmann, Helmut Schleich 

DEFIBRILLATOR-STANDORTE: Gemeindeamt Eingang, Kulturhalle Eingang, Schwimmbad Stiegenhaus-Plateau
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Der Mensch im Mittelpunkt
Der neue Merkur Campus in Graz ist das innovative Herzstück  
der Merkur Versicherung. 

Im Eingangsbereich des im 
Frühjahr 2020 eröffneten Cam-
pus der Merkur Versicherung 
stehen viele Wege offen, aber 
eines fällt sofort auf: die Offen-
heit, mit der Mitarbeiter, Besu-
cher und auch Gäste empfan-
gen werden. 
	 Um den Menschen und 
dessen beste Absicherung 
kümmert sich die Merkur 
Versicherung seit mittlerwei-
le 222 Jahren. „Wir ermög-
lichen unseren Kunden ein 
selbstbestimmtes Leben mit 
größtmöglicher Freiheit und 
Absicherung. Seit 1798“, hält 
Christian Kladiva, Vorstands-
direktor der Merkur Versiche-
rung, fest.
	 Der Campus ist das Sinn-
bild dieser Philosophie. Seit 
jeher hat das Wunder Mensch 
nichts an Strahlkraft und 
Wichtigkeit verloren, mit dem 
neuen Headquarter geht die 
Merkur Versicherung sogar 
noch einen Schritt weiter.

Der Campus ist der Platz, wo 
Menschen für Menschen ar-
beiten. Wo innovative Lösun-
gen für ein gesundes, sicheres 
Leben entstehen und wo sich 
die Merkur Versicherung als 
Gesundheitspartner um das 
Wunder Mensch in all seinen 
Facetten kümmert, Menschen 
dort unterstützt, wo sie es 
brauchen: im Leben. 

Kraftort für Innovation
„Wir haben mit unserem Mer-
kur Campus einen Raum der 
unendlichen Möglichkeiten 
geschaffen. Das Headquarter 
bringt die Kultur der Merkur 
auf den Punkt: regional, offen, 
vernetzt, menschenfreund-
lich und flexibel“, fasst es Ingo 
Hofmann, Vorstandssprecher 
der Merkur Versicherung AG, 
zusammen. Und auch Vor-
stand Helmut Schleich betont: 
„Hier arbeiten Menschen mit 
Leidenschaft, die gemeinsam 
etwas aufbauen möchten.“

KONTAKT 
Merkur Campus
Conrad-von-Hötzendorf- 
straße 84, 8010 Graz

www.merkur.at
www.merkurgym.at
www.arravane.at

Ein Platz für jedermann 
Neben den modern und offen 
angelegten Arbeitsplätzen für 
insgesamt 536 Campus-Beschäf-
tige befindet sich im Erdgeschoß 
das erste kulinarische Projekt 
des Spitzenkochs Konstantin 
Filippou in dessen Geburtsstadt 
Graz: die Kantina und das Kafé 
Arravané. Restaurant und Kafé 
stehen nicht nur den Mitarbei-
tern der Versicherung, sondern 
auch externen Gästen offen. 
„Wir haben täglich die Qual der 
Wahl, gehen wir mittags ins Res-
taurant oder für einen Snack in 
die Bakery, und man trifft hier 
immer jemanden zum Plaudern, 
das macht schon Spaß und mo-
tiviert“, freut sich eine Mitarbei-
terin.
	 Ein weiteres Highlight am 
Campus ist das Merkur Gym, 
ein Premium Fitnessclub, seit 
Mitte September geöffnet für je-
dermann, verteilt auf zwei Eta-
gen und 1.500 Quadratmetern. 

Auch hier dreht sich alles um 
das oberste Prinzip der Merkur: 
Partner sein beim Gesundblei-
ben und Gesundwerden. Kun-
den und Gäste finden natürlich 
in der hauseigenen Garage ge-
nügend Parkmöglichkeiten vor.
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Messe zum Gedenken an die Verstorbenen 
des Singkreises Raaba in Messendorf
Alle zwei Jahre gestaltet der 
Singkreis Raaba musikalisch 
eine Gedenkmesse für seine 
verstorbenen Mitglieder mit, 
die üblicherweise im Früh-
jahr der geraden Jahre statt-
findet. Auch heuer waren die 
Vorbereitungen für die be-
kannte und beliebte Messe 
brève von Charles Gounod 
schon weit gediehen, als der 
Lockdown jede chorische 
Aktivität unmöglich machte. 
Nach der Lockerung der Be-
stimmungen war die Messe 
nun für den zweiten Sonntag 
im Totenmonat November 
vorgesehen. Doch auch die-
ser Termin sollte wegen der 
erneuten Verschärfungen 
nicht halten und konnte dank 
des Verständnisses der Pfar-
re kurzfristig um vierzehn 
Tage vorverlegt werden. Die 
Vorverlegung bereitete dem 

von seinem Chorleiter Han-
nes Baptist gut vorbereite-
ten Chor musikalisch keine 
Probleme und unser Organist 
Markus Kern war ebenfalls 
zur Stelle. Der Zelebrant P. 
Sepp Altenburger setzte ei-
nen unter die Haut gehenden 
Schwerpunkt, indem er die 
jüngste Enzyklika des Papstes 
mit dem Titel „Fratelli tutti - 
Über die Geschwisterlichkeit 
und die soziale Freundschaft” 
interpretierte und in einem 
warmen Plädoyer um Mitge-
fühl für jene Menschen auf 
dem Erdenball warb, die im 
Schatten leben müssen.
	 2019 und 2020 hatte der 
Singkreis mehrere schmerz-
liche Todesfälle ehemaliger 
aktiver Mitglieder zu bekla-
gen. Es begann mit Ex-Chor-
leiter Markus Zwitter, dann 
wurde Franz Greiß mitten aus 

seinem Sängerleben gerissen, 
es folgte Ehrenmitglied und 
Altbürgermeister Josef Gangl 
und schließlich der bitterste 
Schlag mit dem Ableben von 
Ehrenobfrau Maria Friedl, die 
den Chor sechzehn Jahre lang 
in schwierigen Zeiten zusam-
mengehalten und in lichtere 
Sangesgefilde geleitet hatte. 
Im Gedenken an alle seine 
verstorbenen Mitglieder wur-
de eine den Fenstern des Kir-
chenraumes nachempfunde-
ne Kerze entzündet, die Senta 
Holasek gestaltet hat und die 
im Weiteren der Pfarre zum 
Geschenk gemacht wurde.
	 Nun muss der Singkreis 
seine Aktivitäten ein weite-
res Mal einstellen, da die Ver-
schärfung der Corona-Lage 
und der Verordnungen keine 
andere Wahl lässt. Ihm bleibt 
die Genugtuung, die jüngste  

relativ kurze Phase, in der 
Chorsingen möglich war, mit 
einem würdigen Schlusspunkt 
beendet zu haben.

Roland Geister

Bau & Haustechnik

• große Musterausstellung   • über 400 Fliesensorten   • Badplanung (3D)    
• Demontagearbeiten  • Schuttentsorgung  • Elektroinstallation  

• Sanitärinstallation   • Fliesenverlegung  • Montagearbeiten   • Endreinigung

8042 GRAZ, St. Peter Hauptstr. 23, Tel. 0316 462 653

GRAZ · WEIZ · PASSAIL                   www.die-neuen.at
Gültig auf die Verarbeitungsleistung, 

im Ausführungszeitraum 
Jänner bis Ende März 2021. 

Ausgen. bestehende Aufträge.

 
WINTER
BONUS

1 AANNSPRREECCHHPPARTNER für ALLE Anforderungen = rundum 
wohlfühlen & bietet MEHRFACH SCHUTZ!

Wohnen wie im Urlaub!
Ihre Buchung: NEUES TRAUM-BAD 

Mit „ABSTAND“ die 
sicherste Lösung!
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Traurig: Wenn freilaufende Hunde jagen
Was spricht dagegen, seinem Hund im Wald freien Lauf zu lassen? Der angeborene Jagdtrieb  
führt zu toten Rehkitzen, Hunde können sich außerdem Fuchsräude einfangen.

Wildtierschutz und Verkehrssicherheit  
in Hart bei Graz

In der Steiermark gibt es 2615 
Jagdreviere in einem Gesamt-
ausmaß von 1.060 Hektar. In 
Hart bei Graz wird die Jagd 
durch den Jagdverein Hart 
ausgeübt. Die Harter Jäger 
sind verantwortlich für ein 
gutes Zusammenspiel von 
Mensch, Wild und Natur. Es 
ist unsere Aufgabe, den Wild-
bestand zu erhalten und zu 
fördern, aber auch einen 
Überbestand und dadurch 
verursachte Schäden in Wald 
und Feld im Sinne unserer 
Landwirte und Grundeigentü-
mer zu vermeiden.
	 Wir haben das große 
Glück, dass wir in unserer Ge-
meinde trotz Stadtnähe, noch 
freilebendes Wild haben. Für 
die Erhaltung des Wildbestan-
des von zentraler Bedeutung 
ist jedoch, das Wild nicht un-
nötig zu beunruhigen. Vor al-
lem im Winter braucht unser 
Wild Ruhe.

Leider sind jedoch freilau-
fende Hunde in Hart bei Graz 
nach wie vor ein großes Pro-
blem. Jeder Hund hat einen 
angeborenen Jagdtrieb. Ins-
besondere während der Setz-
zeit im Frühjahr sind dadurch 
gerade die Rehkitze in großer 
Gefahr. Darüber hinaus haben 
wir in unserem Jagdgebiet 

Von Hunden „gerissene“ (getötete) Rehe in Hart bei Graz

Laut Statistik sterben jährlich 
fast 100.000 Wildtiere durch 
Wildunfälle auf Österreichs 
Straßen. Neben Unfällen 
mit Rehwild kommt es dabei 
häufig auch zu Unfällen mit 
geschützten Wildarten. Auf 
steirischen Lands- und Ge-
meindestraßen werden jähr-
lich mehr als 7.000 Unfälle mit 
Rehen verzeichnet, die oft-
mals auch schwere Sach- und 
Personenschäden zur Folge 
haben. Hauptgründe für stei-
gende Wildunfallzahlen sind 
die Einengung und Zerstücke-
lung von Wildlebensräumen 
durch menschliche Nutzung, 
der Neu- und Ausbau von Ver-
kehrswegen, die Zunahme des 
Straßenverkehrs und hohe 
Fahrgeschwindigkeiten.

Der Jagdverein Hart bei Graz 
hat daher in Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde und der 
Universität für Bodenkultur 
in Wien ein Wildschutzpro-
jekt ins Leben gerufen, um 
die Zahl der Wildunfälle nach-
haltig zu reduzieren, die Ver-
kehrssicherheit zu erhöhen 
und unnötiges Tierleid zu ver-
meiden.
	 In einer ersten Phase wur-
de im Vorjahr gemeinsam 
mit der Straßenmeisterei die 
Rupertistraße mit modernen 
Wildwarnreflektoren aus-
gestattet. In einer zweiten 
Phase werden noch im lau-
fenden Jahr die betreffenden 
Abschnitte der Reintalstraße 
entsprechend ausgerüstet. 
Zum Einsatz kommen dabei 

die neuesten, für den Wild-
tierschutz entwickelten opti-
schen und akustischen Warn-
reflektoren.
	 Entsprechend den Ziel-
vorgaben des Projekts, ,,ak-
tiver Wildtierschutz“ und 

„Erhöhung der Verkehrssi-
cherheit“, konnte so die An-
zahl der Unfälle mit Rehwild 
auf der Rupertistraße gegen-
über den Vorjahren um rund 
50% reduziert werden.

auch immer wieder Fälle von 
Fuchsräude. Dabei handelt es 
sich um eine parasitäre Er-
krankung von Füchsen, wel-
che eine hohe Infektionsge-
fahr für Hunde aufweist.
	 Bitte helfen Sie uns unser 
Wild zu schützen und leinen 
Sie Ihre Hunde auch in Ihrem 
eigenen Interesse an! Dadurch leisten Sie einen wichtigen 

Beitrag, um unseren Wildbe-
stand in Hart bei Graz auch 
für unsere Kinder und Enkel-
kinder in ihrer Schönheit und 
Vielfalt zu erhalten.

Die Harter Jäger
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Die Jägerschaft sorgt mit Wildwarnreflektoren für mehr Sicherheit. 
Vlnr.: Josef Klocker, Jakob Frey, Franz Wallack, Mag. Peter Weissl.



www.p2-fi tness.at

NEU! Wochenendkarte
Jetzt NEU unsere Wochenendkarte um

nur € 19,90 mtl. 

Keine Zeit unter der Woche? Wir haben die 
Lösung zu einem fairen Preis für 

Wochenend-Sportler! 
Du kannst von Freitag 16:00 Uhr bis 

Sonntag 20:00 Uhr trainieren!

PREMIUM Mitgliedschaft
Hol dir jetzt die PREMIUM Mitgliedschaft um

nur € 39,90 mtl.

Die Premiummitgliedschaft beeinhaltet den 
Gerätepark, den e-Gym Gesundheitszirkel 

und unsere sämtlichen 
P2 Fitness Gruppenkurse!

(Bindung 12 Monate)

ÖFFNUNGUNGSZEITEN Mo – FR 06:00 – 21:00 Uhr / SA 06:00 – 20:00 Uhr / Sonn- & Feiertag 07:00 – 20:00 Uhr 
P2 Place2Fitness Hart bei Graz, 8075 Pachern, Hauptraße 94, Tel.: 0316 40 34 33, e-Mail: of� ce@p2-� tness.at

Inserat_189x131_Hart_Okt2020_RZ.indd   1 29.10.20   13:26

Maks Maunz: Kurze aber intensive  
Mountainbike-Saison
Die aufgrund von Corona ge-
kürzte, aber sehr intensive 
MTB Saison 2020 ist für den 
Harter Maks erfolgreich ab-
geschlossen. Von August bis 
Ende Oktober haben in 12 
Wochen österreichweit acht 
Rennen für Austria Youngs-

ters Cup stattgefunden. Zu 
den Highlights zählten für 
Maks der 5. Platz bei ÖM XCO 
in Dornbirn, sowie der 3. 
Platz beim XCO in St. Johann 
in Tirol und der 1.Platz beim 
Technik-Bewerb in Stattegg.

3. Platz beim XCO in St. Johann in Tirol für den Jungharter

In seinem ersten Jahr in der 
U15 konnte Maks den sehr gu-
ten 3. Platz in der Gesamtwer-
tung des Austria Youngsters 
Cup belegen. 

Nach diesem Erfolg geht es für 
Maks jetzt in die Winterpause, 
am Programm steht neben 
der Vorbereitung auf die neue 
Saison auch: die Schule.

Geballte Action bei der ÖM in Dornbirn
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Fußball unter besonderen Umständen
Mit 28. August 2020 wurde die neue Saison in der Oberliga Mitte wieder angepfiffen. Regelmäßig 
mussten wir uns an neue Vorgaben der Regierung anpassen – deswegen hier an erster Stelle zu-
gleich einmal ein herzliches DANKE an unsere treuen Fans, die uns im Herbst trotz allem tatkräftig 
zur Seite gestanden sind und sich vorbildlich an die Covid-Maßnahmen im Walter Niederkofler Sta-
dion gehalten haben. Leider konnten wir aufgrund des neuen Lockdowns die Saison erneut nicht 
abschließen und seit 3. November steht der Fußball wieder still. 

Ein kurzer Herbstrückblick: 

Unsere KMI (Kampfmann-
schaft 1) hatte mit Start-
schwierigkeiten zu kämp-
fen, kam aber immer mehr 
in Fahrt, der Höhepunkt war 
sicherlich der 5:1 Sieg im Re-
benlandstadion. Nach der 
Unterbrechung der Saison be-
findet sich unsere Mannschaft 
aktuell auf dem 9. Tabellen-
platz. Mario Rinnofner stand 
in einer Partie noch einmal 
im Tor und konnte sich somit 
von Mannschaft und Fans ge-
bührend in die Fußballpen-
sion verabschieden. 
	 Auch unsere Jugend war re-
gelmäßig und mit Begeisterung 

im Einsatz. Sowohl Siege als 
auch Niederlagen gehören 
zum Fußball dazu, aber jedes 
Wochenende wurde mit aller 
Kraft um Tore und Punkte 
gekämpft. Unser neuer Bam-
bini-Trainer war auch mehr 
als gefordert – die Anzahl der 
teilnehmenden Kinder stieg 
regelmäßig. Doch leider wur-
de auch hier erneut dem Trai-
ningsalltag abrupt ein Ende 
gesetzt.  
	 Am 09. Oktober hatten 
wir Besuch vom U17-Na-
tionalteam. Unter Ausschluss 
der Öffentlichkeit fand ein  
Testspiel der jungen österrei-
chischen Nachwuchshoffnun-
gen gegen Slowenien statt. 
Wir freuen uns und sind stolz 
zugleich, dass unser tolles Sta-
dion in der Gemeinde für ein 
internationales Spiel erkoren 
wurde. 
Normalerweise haben wir zu 
dieser Zeit den Termin für 
unser beliebtes Preisschnap-
sen angekündigt. Natürlich 

können wir aufgrund der Si-
tuation heuer keine Veran-
staltung abhalten, auch unser 
Sportlerball im Februar kann 
deswegen nicht stattfinden. 
Für uns ist das natürlich ein 
Rückschlag, aber wir hoffen, 
dass sich nächstes Jahr die 
Situation bessern wird und 
wir in einer anderen Form die 
eine oder andere Veranstal-
tung über die Bühne bringen 
können.
	 Wie und wann es wieder 
weitergeht, wissen wir derzeit 
leider nicht – wir stehen er-
neut vor schwierigen Zeiten, 
aber gemeinsam werden wir 
auch diese überstehen. 
	

Ihre Obfrau des 
SV SMB Pachern 

Mag. Sigrid Tscheppe

Shiatsu

Shiatsu

Martina Paulitsch
Dipl.- Shiatsu Praktikerin

Martina Paulitsch
Dipl.- Shiatsu Praktikerin

Ich biete an:

Shiatsu, Narbenentstörung

Shiatsu für Kinder, Schröpfen und Moxibustion

Ich biete an:

Shiatsu, Narbenentstörung

Shiatsu für Kinder, Schröpfen und Moxibustion

Kaltenbergstraße 33, 8075 Hart bei Graz
Tel: +43 (0)664 41 34 107

Kaltenbergstraße 33, 8075 Hart bei Graz
Tel: +43 (0)664 41 34 107
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Snakes starten gut in die Saison 2020/21
Der EC Rattlesnakes Hart startet gut in die neue Saison und setzt sich in der Tabelle auf den dritten Platz!

Nach einer schwierigen Vor-
saison wollten es unsere Jungs 
heuer besser machen und von 
Anfang an zeigen, dass man 
das Potential hat in dieser Liga 

ganz vorne mitzuspielen. Nach 
einer kurzen, aber intensiven 
Vorbereitung verlor man zwar 
die ersten beiden Saisonpar-
tien, konnte danach aber drei 

Neuzugang Moritz Stradner & Co bejubeln den dritten Tabellenplatz!
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Partien in Folge gewinnen und 
steht somit punktegleich mit 
Leader Kapfenberg und dem 
ATSE Graz auf dem dritten Ta-
bellenrang. 

Zwei Tage nach dem 4:1 Heim-
sieg gegen Zeltweg, welcher 
bereits ohne Zuschauer*innen 
stattfand, wurde die Meister-
schaft aufgrund des neuerlichen 
Corona-Lockdowns nun min-
destens bis Anfang Dezember 
unterbrochen. Hier geht die 
Gesundheit unserer Spieler, frei-
willigen Helfer und natürlich 
unserer Fans vor. Unsere Spieler 
halten sich inzwischen in Eigen-
regie fit und hoffen natürlich 
noch auf eine Wiederaufnahme 
der Meisterschaft im Jahr 2020.
Unser Kindereislaufkurs ist bis 
auf weiteres natürlich ebenso 
abgesagt, auch wenn sich unse-
re Jungs schon auf das Eislaufen 
mit zahlreichen angemeldeten  
Kids gefreut haben.
	  In der Zwischenzeit wün-
schen wir allen Hartinnen und 
Hartern alles Gute für die kom-
menden Wochen und Monate!

Kinder
Eislaufkurse

Termine: Ab Ende November immer Freitags

    

Block 1: 14.00 - 15.00
Block 2: 15.00 - 16.00

Kosten:  EUR 50 ,- pro Kind für 5 Einheiten
(Eintritt für das Publikumseislaufen ist extra
zu bezahlen)

Wir bieten: Ausgebildete A-Lizenz Trainer und

Übungsleiter aus unserem Team

Infos & Anmeldung: office@rattlesnakes.at

Schwimm-
schule  
Stefanski
 
Schwimmkurse in  
Pachern (Baby,  
Kinder, Erwachsene)

Mag. Manuela Stefanski
www.schwimmschule-
stefanski.at
manuga@gmx.at
0664 125 68 88

Aqua-
fitness
Gelenkeschonend 
Trainieren im 
Sportzentrum  
Pachern

TERMINE
montags und  
donnerstags von  
17:00 Uhr bis 17:50 Uhr 
und  
18:00 Uhr bis 18:50 Uhr
Kontakt:  
Barbara Lechner
Sportzentrum Pachern
M	 office@profit4u.at
T	 0664 451 4006
W	 www.aqua-fit.org

Gemeindezeitung Hart bei Graz / Amtliche MitteilungSeite 50

SPORT SPORT



DSG Autal-Pachern
Gruppen-Training in Zeiten von Corona 2020

Aikido in Hart –  
Kampfkunst für alle ab 6 Jahren

Für unsere Einheiten begann 
mit dem Corona-bedingten 
Lock-down eine ungewöhnli-
che Zeit. 
	 Am 16. März 2020 musste 
von einem Tag auf den anderen 
unser Angebot gestoppt und 
die Kulturhalle gesperrt wer-
den. Ab 19. Mai 2020 waren Be-
wegungs-Einheiten im Freien 
wieder erlaubt mit maximal 10 
Personen (inklusive Übungs-
leiter). Turnen an zwei ver-
schiedenen Orten (Spielplatz 
Pachern und Kirche Autal) zur 
selben Uhrzeit mit Teilneh-
mer-Voranmeldung musste 
organisiert werden. Ab 9. Juni 
2020 war die Kulturhalle wie-
der geöffnet und wir konnten 
dort die Einheiten bis zum Be-
ginn der Sommerferien durch-
führen. Mit Schulbeginn am 14. 
September 2020. sah es so aus, 
als ob der „Normal-Betrieb“ 
starten könnte, jedoch nur drei 

Tage später war die Gruppen-
größe auf zehn Personen be-
schränkt. Diese Regel galt Gott-
sei-Dank dann nur für eine 
Einheit und wir konnten dann 
mit 10er-Gruppen mit maximal 
30 Personen insgesamt fortset-
zen. Ab 27. Oktober 2020 dann 
schon die nächste Einschrän-
kung von 6er Gruppen mit ma-
ximal 30 Teilnehmern.
	 Niemand kann vorher-
sehen, was uns die nächsten 
Wochen noch bringen werden. 
Jedenfalls erfordert die Ent-
wicklung der Pandemie ziem-
liche Flexibilität bezüglich der 
Organisation. Da es bisher im-
mer einige Tage gedauert hat, 
bis neue Verordnungen der 
Regierung für die Vereinstätig-
keit „übersetzt“ worden sind, 
ist Unsicherheit bei den Teil-
nehmern entstanden und hat 
Diskussionen aufkeimen lassen. 
Im Folgenden die wichtigsten 

Regeln, die für Indoor-Bewe-
gungs-Einheiten derzeit gelten:
	 Beim Betreten des Gebäu-
des bis zum Einnehmen des 
Platzes ist der Mund-Nasen-
Schutz zu tragen. 
•	 Möglichst bereits umgezo-

gen kommen und zu Hause 
duschen.

•	 Die Gruppen (derzeit 6er) 
sollen sich nicht mit den 

	 anderen vermischen  

INFORMATIONEN & KONTAKT: 
Andrea Somitsch
T    +43 676 88504 8976   | M   Andrea.Somitsch@aon.at

Wirbelsäulengymnastik
Montag, Comboni Missionare Raaba (18:30 Uhr – 19:30 Uhr) 

Tischtennis (Hobby-Gruppe)
Dienstag, Kulturhalle Hart (18:00 – 19:00), 

Fit+Fun mit Musik (allgem. Gymn.) 
Dienstag, Kulturhalle Hart (19:00 Uhr – 20:00 Uhr) 

Schnupperstunden sind prinzipiell möglich, jedoch bitte in 
der momentanen Situation nur mit Voranmeldung. In den 
Weihnachts-, Oster- und Sommerferien pausieren wir.

	 (gruppenweise in/aus dem 
Saal gehen).

•	 Den Abstand von 2 Meter zu 
den anderen Teilnehmer*in-
nen einhalten.

•	 Möglichst die eigene Matte 
verwenden. Wird eine Matte 
aus dem Geräteraum ge-
nommen, muss diese im An-
schluss desinfiziert werden.

•	 Der Übungsleiter muss eine 
Anwesenheitsliste führen.

„Itsch!“ - klack - „Ni!“ - klack 
- „San!“ - klack … so klingt es, 
wenn Holzstöcke aneinan-
derschlagen, untermalt von 
fröhlichem Kinderlachen. Ge-
zählt wird auf Japanisch, so 
wie es sich für eine japanische 
Kampfkunst eben gehört. Da-
zwischen die strenge Stimme 
der Trainerin, die immer wie-
der zur Vorsicht mahnt - Ai-
kido Kindertraining in Zeiten 
von Corona. Neben Stock und 
Schwert haben wir uns auch 
mit Desinfektionsmittel und 
Sprühwischer bewaffnet. 

Ringen, Rangeln, Raufen müs-
sen leider Pause machen. Statt-
dessen lernen wir mit Stock 
und Schwert umzugehen, so 
wie in alten Zeiten die Kinder 
der Samurais auch. Wir lernen 
rollen, fordern unsere Musku-
latur und haben auch noch ge-
nug Platz für verschiedene Ko-
ordinationsspiele. Zum Glück 
gibt es so viele Möglichkeiten 
um auch in Zeiten wie diesen zu 
trainieren. Die gibt’s übrigens 
nicht nur für Kinder, auch Ju-
gendliche und Erwachsene sind 
herzlich willkommen! Kosten-
loses Schnuppertraining nach 
Anmeldung jederzeit möglich.

INFORMATIONEN 

DI Dr. Ruth Poltsch 
T    0699/17141679
M   info@aikikai-graz.at
W   www.aikikai-graz.at
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Unsere Trainingszeiten in der Kulturhalle:
montags (an Schultagen)

15:15 - 16:15 AikiKids 1 (6 - 8 Jahre)

16:15 - 17:15 AikiKids 2 (9 - 11 Jahre)

17:30 - 19:00 Jugendliche ab 12 und Erwachsene 
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Das tut uns leid.Das tut uns leid.

Dieses Bild ist online leider nicht 
verfügbar, da es möglicherweise 
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Kauf lokal: Bereits 5387  
Gemeindegutscheine gefördert!
Für viele Wirtschaftstreibende, vor allem am Dienstleistungssektor,  
waren die letzten Monate eine wahrlich herausfordernde Zeit.  
Wir freuen uns mit allen, dass es nun für Viele wieder möglich ist,  
ihre Arbeit aufzunehmen und den Betrieb, wenn auch weiterhin  
unter gewissen Voraussetzungen, zu öffnen. 

Alle Unternehmen,  
die den Gemeindegutschein 
annehmen sind mit diesem Sticker 
am Geschäftseingang oder auf 
deren Website gekennzeichnet. 

30% Förderung: Das Coro-
na-Hilfspaket der Gemeinde
Dieses Hilfspaket ist primär 
für alle Harter Bürger*innen 
bestimmt, die von der Coro-
na-Krise betroffen sind und 
soll auch die heimischen Be-
triebe stärken. Es steht allen 
Bürger*innen frei, Gutscheine 
zu holen, und diese z.B. selbst 
an Hilfsbedürftige zu ver-
schenken.
	 Das bei der Gemeinde-
ratssitzung am 2.7.2020 be-
schlossene Corona Hilfspaket 
startete bereits am 10.7.2020. 
Pro Haushalt werden einmalig 
bis zu 25 Stück Gutscheine zu 
je EUR 10,- um 30% ermäßigt 
ausgegeben. Sie können die 
Gutscheine auch in Etappen 
kaufen, wenn Sie nicht alle 
25 Stück zeitgleich erwerben 
möchten. 
	 Sie erhalten die Gutscheine 
im Gemeindeamt beim Bür-
gerservice zu den Parteien-
verkerszeiten. Die Bezahlung 
erfolgt in Bar oder mittels Ban-
komat. Bitte bringen Sie einen 
Lichtbildausweis mit.
	 Der „Harter Gemeindegut-
schein“ mit dem Motto „ein 
Gutschein – viele Möglichkei-
ten“ ist auch eine sinnvolle 
und besondere Geschenks-
idee, der den Einkauf bei regi-
onalen Unternehmen fördern 
möchte.

Wo kann ich den Gutschein 
einlösen?
Bei rund 30 verschiedenen Be-
trieben in HART BEI Graz ist 
der Gutschein wie Bargeld ein-
lösbar. Welche Unternehmen 
das sind, können sie auf der 
Homepage der Gemeinde Hart 
bei Graz in Erfahrung bringen. 

Corona-Hilfspaket der Gemeinde

Holen Sie sich pro Haushalt bis zu 25 Gemeindegutscheine zu 
einem Einkaufswert von EUR 10,- und bezahlen Sie lediglich EUR 7,- 
pro Gutschein. (30% des Einkaufswertes werden von der Gemeinde 
gefördert!)

Insgesamt können Sie sich also Gutscheine im Wert von EUR 250,- 
um nur EUR 175,- abholen.

So sieht der Harter 
Gemeindegutschein 

aus – Sicherheits-
merkmale sind das 

fälschungssichere 
Hologramm, 

sowie das Original 
Gemeindesiegel auf 

der Rückseite.

Jeder Gutschein wird zudem 
in einem ansprechenden Ge-
schenkkuvert verpackt, und 
in der Beilage die teilnehmen-
den Betriebe angeführt.

Wo kann ich den Gutschein 
erwerben?
Der Gutschein ist beim Bür-
gerservice der Gemeinde Hart 
bei Graz bzw. bei der Trafik 
Baier (allerdings nur ohne  
Förderung) im Geschäftszent-
rum in Werten von 10 Euro er-
hältlich. Jeder Gutschein wird 
zudem in einem ansprechen-
den Geschenkkuvert verpackt, 
und in der Beilage die teilneh-
menden Betriebe angeführt.

sich aber mit dem Einlösen 
nicht so lange Zeit lassen. 

Jede*jeder von uns kann so 
beitragen, ortsansässige Un-
ternehmen zu unterstützen. 
Sie schenken damit nicht nur 
Freude, sondern sichern Ar-
beitsplätze und fördern die 
Vielfalt in unserer Region.

Was kann ich tun, wenn 
der Gutschein auch in mei-
nem Unternehmen gültig 
sein soll?
Wenn der „Harter Gemein-
degutschein“ auch bei Ihnen 
gültig sein soll, melden Sie sich 
bei der Gemeinde Hart bei Graz 
und wir fügen sie auf der Web-
site der Gemeinde und beim 
nächsten Druck dem Informa-
tionsheftchen, der jedem Gut-
schein beiliegt, dazu. 

Wie lange ist der Gutschein 
einlösbar?
Entgeltliche Gutscheine sind 
in Österreich grundsätzlich 30 
Jahre lang gültig… Sie müssen 
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Sei sichtbar, bleib sicher!
Die Tage werden kürzer, die Sicht auf der Straße schlechter. Reflektoren und Lichter schützen 
Schüler*innen, Fußgänger*innen und Radfahrer*innen. Autofahrer*innen sollten bei schlechter 
Sicht angepasst – langsamer – fahren. 

Sehen und gesehen werden 
ist für alle Verkehrsteilneh-
mer*innen – vor allem in der 
dunklen Jahreszeit – das Um 
und Auf. Insbesondere die 
Monate Oktober bis Jänner 
zählen zu den gefährlichsten 
für ungeschützte Verkehrs-
teilnehmer*innen. Bei Fuß-
gänger*innen sollte daher 
gerade in dieser Zeit beson-
dere Vorsicht im Straßenver-
kehr an oberster Stelle ste-
hen. Autofahrer*innen sehen 
im Dämmerlicht die dunkle 
Kleidung von Fußgänger*in-
nen nicht und verursachen so 
Unfälle. Hinzu kommt, dass 
sich bei Dämmerung und im 
Dunkeln die Fähigkeit des 
menschlichen Auges, Objek-
te wahrzunehmen, erheblich 
verringert.

Sehen und gesehen werden
Die Gefahr, von Autofah-
rer*innen zu spät gesehen 
zu werden ist allgegenwär-
tig: Fußgänger*innen mit 
dunkler Kleidung werden in 
der Nacht oder bei schlech-
ter Sicht von Autofahrer*in-
nen erst aus 25 bis 30 Metern 
Entfernung wahrgenommen. 
Ein*e mit Reflektoren ausge-
stattete*r Fußgänger*in hin-

TIPPS
•	 Reflektoren an 	
	 Fahrrad, Taschen 	
	 und Kleidung 	
	 anbringen

•	 Helle Kleidung 	
	 und Warnwesten 	
	 helfen zusätzlich

•	 Autos: bei 	
	 schlechter Sicht 	
	 Geschwindigkeit  
	 verringern  
	 (§20 StVO)

Reflektoren machen Kinder schon von 130 bis 160 Metern 
Entfernung sichtbar.

Es gibt kein schlechtes Wetter, 
nur überhöhte Geschwindigkeit. 

(§20 StVO)
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gegen wird bereits aus 130 
bis 160 Metern Entfernung 
erkannt.

Risikogruppe Kinder
Unsere jüngsten Verkehrs-
teilnehmer*innen legen ihren 
Weg zur Schule oftmals im 
Dunklen zurück. Dabei ist be-
sonders besorgniserregend, 
dass 50 Prozent der Kinder 
im Straßenverkehr zu dunkel 
gekleidet sind. Trotz dunkler 

Kleidung trägt ein Drittel der 
Kinder keine Reflektoren und 
Warnwesten werden nur von 
rund drei Prozent der Kinder 
getragen. Gerade bei Kindern 
sollte jedoch auf eine helle 
und gut sichtbare Kleidung 
geachtet werden, da Kinder 
aufgrund ihrer Größe sowie 
ihres oft unvorhersehbaren 
Verhaltens im Straßenver-
kehr einem erhöhten Risiko 
ausgesetzt sind.

Gut sichtbar unterwegs!
Damit zu dieser Jahreszeit 
Kinder und Erwachsene zu 
Fuß oder am Rad gut sichtbar 
und damit sicher unterwegs 
sind, empfiehlt sich eine helle, 
mit Reflektoren ausgestattete 
Kleidung. Auch das Equip-
ment wie Kinderwägen, Fahr-
räder oder Rucksäcke sollte 
dabei nicht außer Acht gelas-
sen werden. Fakt ist nämlich, 
dass durch das Tragen von 
sichtbarer, heller Kleidung 
und Reflektoren das Unfall-
risiko um beinahe 50 Prozent 
gesenkt werden kann. Daher 
gilt: Mach dich sichtbar
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Weihnachten und Silvester  
am Bauernmarkt
Liebe Kundinnen 
und Kunden!

Wir möchten uns herzlich bei 
Ihnen für Ihre Treue durch 
dieses für uns alle heraus-
fordernde Jahr bedanken. Mit 
unseren Produkten stehen 
wir gerne für Sie zur Verfü-
gung und freuen uns darauf, 
Sie auch für Ihr Weihnachts-
fest kulinarisch zu verwöh-
nen. Aufgrund der aktuellen 
Gegebenheiten werden wir 
dieses Jahr mit an Sicherheit 
grenzender Wahrschein-
lichkeit keinen Weihnachts-
markt veranstalten. Daher 
wünschen wir Ihnen bereits 
jetzt frohe Weihnachten und 
einen guten Rutsch ins neue 
Jahr und freuen uns darauf, 
Sie an den verbleibenden 
Freitagen bis zum Jahres-

wechsel bedienen zu können. 
Bitte beachten Sie unsere ge-
änderten Öffnungszeiten für 
Weihnachten und Silvester. 

Herzlichst – Ihre Bäuerin-
nen und Bauern vom Harter 

Bauernmarkt. 

Punsch und Adventmarktstimmung: Muss heuer wahrscheinlich ausfallen. (Foto: Adventmarkt 2018)

ÖFFNUNGSZEITEN  
IM DEZEMBER UND JÄNNER

23. Dezember: 12:00 bis 17:00 Uhr
24. Dezember: geschlossen

01. Jänner: geschlossen

INFO

Flohmarkt – Kleinanzeigen

JOB 
(PERSÖNLICHE 
ASSISTENZ)

Ab Jänner 2020 
suchen ich (Roll-
stuhlfahrerin) und 
meine zwei Hun-
de Unterstützung 
in den Bereichen 
Haushalt, Pflege 
und Freizeit. Kei-

Schicken Sie uns Ihre Kleinanzeigen und 
wir veröffentlichen diese kostenlos in 
der nächsten Gemeindezeitung. 

Ob Sie etwas verkaufen wollen oder kaufen, ob Sie Hilfe 
suchen oder anbieten, ob sie eine Dienstleistung anbieten 
oder einen Partner fürs Leben oder nur zum Tanzen suchen. 

hartbeigraz.at/wirtschaft/flohmarkt

ne Vorkenntnisse 
nötig aber Führer-
schein. 

Gehalt:  
10,5€ / Stunde, 
geringfügig

Kontakt:  
Christine Bizard
christine.bizard@
gmx.at

BRENNHOLZ 
VOM 
BAUERNHOF

-	 Zustellung 
	 möglich
-	 Länge auf 

Wunsch

Kontakt: 
0676 679 1749

MARVIN EDV
Baptist & Partner GmbH&Co KG
Bierbaumstraße 25, 8075 Hart/Graz

0316/426026
oce@marvin.at  

www.marvin.at

MARVIN. Ihre EDV. M
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Winterdienst in Hart bei Graz

Park & Ride Pachern:  
Wertstoffsammel-
stelle verlegt

Für die Mitarbeiter des Wirt-
schaftshofes läutet das Sinken 
der Temperaturen die span-
nendste Jahreszeit ein: den 
Winter. In den letzten Wo-
chen liefen im Wirtschaftshof 
daher die Vorbereitungen be-
reits auf Hochtouren:

Fahrzeuge wurden für den 
Wintereinsatz adaptiert, die 
Streugeräte und Schneepflüge 

SO SORGEN SIE FÜR EINEN  
REIBUNGSLOSEN ABLAUF

• 	 Sträucher und Äste, die über Ihre Grundstücks	
	 grenze in die Fahrbahn ragen, zurückschneiden

• 	 Mülltonnen im Bereich der Fahrbahn entfernen

• 	 auf der Fahrbahn parkende Autos umparken

• 	 Das Parken ist auf Fahrbahnen mit Gegenver	
	 kehr, wenn nicht mindestens zwei Fahrstreifen 	
	 für den fließenden Verkehr frei bleiben, verboten.

wurden aus dem Sommerschlaf 
geholt und auf ihren Einsatz 
vorbereitet, Einsatzpläne wur-
den erstellt und adaptiert. Für 
geräumte Straßen ist Ihre Mit-
hilfe wichtig! Helfen Sie uns bei 
einem reibungslosen Ablauf des 
Winterdienstes!

Danke für Ihre Mithilfe!

Das Wirtschaftshofteam

INFO

Die Wertstoffsammelstelle am 
Kaltenbachweg wurde zum 
Park & Ride Pachern (südlich 
der Pachern-Hauptstraße) 
verlegt. Anrainer*innen ha-
ben so eine geringere Lärm-
belästigung. 
	 Bitte bringen Sie Wert-
stoffe schon sortiert zur 
Wertstoffsammelstelle. Die 
Wertstoffe sollten möglichst 
sauber sein. Schmutz und 
Fremdstoffe bereiten Prob-
leme bei der Wiederverwer-
tung oder machen diese sogar 
ganz unmöglich. Beachten Sie 
bei der Altglasentsorgung die 
Geräuschentwicklung: Bitte 
nicht während der Ruhezei-
ten einwerfen!

Unser Wirtschaftshof 
beim Anlegen der neuen 
Wertstoffsammelstelle.

Super-Mülli 
und der Gelbe Sack 

oder die Gelbe Tonne

Hast Du Dich auch schon 
mal mit einem Stück Abfall 
in der Hand gefragt: „„DDaarrff  
ddaass  iinn  ddeenn  GGeellbbeenn  SSaacckk??““  
Mit diesen 1100  DDiinnggeenn  tun 

sich viele schwer!

Milch-, Saftpackerl (Tetrapack) Gelber Sack

Chipsdose / Chipssackerl Gelber Sack

Kaffeeverpackung Gelber Sack

„kompostierbare“ Verpackungen Gelber Sack

Neapolitaner-Schnitten Verpackung Gelber Sack

Holzkisten (z.B. von Obst, Wein) Gelber Sack

Plastiktrinkhalm Restmüll

Plastikspielzeug Restmüll

Einweghandschuhe Restmüll

Küchenutensilien aus Plastik Restmüll

Im Gelben Sack / in der Gelben Tonne werden nur 
leere VERPACKUNGEN gesammelt. Andere Gegen-
stände aus Plastik gehören zum Restmüll oder ins ASZ.
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Vertrauen in Kompetenz vor Ort in der Gemeinde Hart bei Graz!
“Vertrauen bei Immobilienangelegenheiten beginnt mit 
einer marktkonformen Verkaufspreisermittlung, geht 
über eine professionelle Aufbereitung und Betreuung 
Ihrer Immobilie und endet mit Zufriedenheit bei allen 
beteiligten Parteien!”

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen?

 Ing. Günter Kaineder
  T 0660 53 99 718

E guenter.kaineder@era.at

Ich freue mich auf Ihre Kontaktaufnahme!

Vereinbaren Sie mit mir einen 
Beratungstermin.
Es wird sich für Sie lohnen.

Als Ihre Expertin für Ihr 
Wohngebiet in Hart bei Graz bin 
ich laufend auf der Suche nach 
Grundstücken und Immobilien in 
unserer Gemeinde.

*Für Ihre erfolgreiche Immobilienvermittlung 
gibt es eine attraktive Tipp-Provision.

Nicole Hadl
0664/88 17 62 81
n.hadl@remax-for-all.at

for all in Graz

Möchten Sie Ihre Immobilie bzw. 
Grundstück verkaufen oder kennen Sie 
vielleicht jemanden, der eine Immobilie 
verkaufen möchte?*
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Immobilienbörse
ZU VERMIETEN SUCHE

GASTRONOMIE- 
BETRIEB IM 
EISSTADION 
HART BEI GRAZ 
ZU VERMIETEN

Adresse: Eisweg 3,  
8075 Hart bei Graz
Nutzfläche:  255 m²                                                           
HWB Energieklasse: D 
Terrassenfläche: 45 m²                                                          
HWB: 102 kWh/m²a
Heizung: Zentralhei-
zung fGEE: 0,92
Verfügbar: 
seit  01.05.2020  
Gesamtbelastung:  
€ 3.300,00
Miete (inkl. MWSt.)                          
€ 2.820,00
Betriebskosten (inkl. 
MWSt.) € 480,00
Kaution/Bankgarantie: 
€ 10.000,00

Der zu vermietende 
Gastronomiebetrieb 
befindet sich im 1. 
Obergeschoss des Eis-
stadions (mit Pano-
ramafenster auf die 
Eisfläche, gleiche Ebe-
ne wie die Zuschauer-
tribüne) und ist voll-
ständig eingerichtet.
Die erforderlichen 
Genehmigungen zur 
Inbetriebnahme sind 
vorhanden.Parkplätze 
stehen in ausreichen-
der Menge zur Ver-
fügung. Zentrumsnah, 
Bus in 2 Min. Fussweg 
erreichbar.
	 Bei den Betriebs-
kosten sind die Heiz-
kosten inkludiert (mo-
natliches Akonto iHv. 
€ 400,- netto, jährliche 
Abrechnung nach Echt-
verbrauch), lediglich 
der Strom und die Müll-
entsorgung sind extra 
anzumelden und zu 
bezahlen. Der Hallenbe-

trieb findet ganzjährig 
statt, wobei in den Mo-
naten Anfang Septem-
ber bis Mitte April ein 
durchgehender Eisho-
ckeybetrieb und in den 
Monaten Mai, Juni und 
Juli der Inlinebetrieb 
stattfindet.

Bitte um Kontaktauf-
nahme mit:
Amtsleiterin 
Sibylle Schmutzer, BSc
E-Mail: amtsleitung@
hartbeigraz.at
Tel.: 0316 491102-81

SENIOREN-
WOHNUNGEN 
ZU VERMIETEN 
(35 - 47m²)

Ortszentrum von 
Hart bei Graz
Schöne Wohnungen 
im Ortzentrum von 
Hart bei Graz. Die Woh-
nung bestehen aus 
einem Vorraum, Bad/
WC, Gangbereich, mö-
blierter Küchenzeile 
und einem Wohn- u. 
Essraum, tw mit Extra-
Zimmer. Weiters sind 
Kellerabteile inkludiert. 
Der Balkon ist südseitig 
ausgerichtet.
	 Es besteht auch die 
Möglichkeit, einen Ga-
ragenplatz anzumieten.
Ausgestattet sind die 
Wohnungen mit Par-
kett- bzw. Fliesenbo-
den sowie elektrischen 
Jalousien. Das gesamte 
Objekt ist barrierefrei 
ausgeführt.

Kontakt
Ing. Andreas Boschak
a.boschak@hartbeigraz.at
0316 491102-92
0699 15257005

78 m² 
WOHNUNG ZU 
VERMIETEN

Wohnung im Ortsteil 
Pachern gelegen. Die  
helle  nach  Süden,  
Osten  und  Westen  
ausgerichtete  Woh-
nung  verfügt  über  
2  Etagen.  Im Erdge-
schoß  befinden  sich  
Küche,  Wohnzimmer,  
Vorraum,  WC  und  
Speisekammer.  Im  
Obergeschoß befin-
den sich zwei weitere 
Zimmer, sowie Bad mit 
Badewanne und WC, 
ein begehbarer Wand-
schrank und ein Vor-
raum. Inkl BK € 900,00, 
ab sofort verfügbar. 

Kontakt: matthias.
kaltenegger@gmail.
com 

Gesamtes Inserat auf 
www.hartbeigraz.at/
wohnen/immobilien

100M² 
PENTHOUSE 
AM STEIN-
KLÄUBLWEG

Diese helle, gut auf-
geteilte 4 Zimmer-
Penthousewohnung 
besticht durch eine 
durchdachte Raum-
aufteilung. Von einer 
großen offenen Wohn-
küche gelangt man di-
rekt auf die im Westen 
liegende 100m2 große 
Dachterrasse, wo man 
schöne Sonnenstun-
den verbringen und 
den bezaubernden 
Sonnenuntergang be-

wundern kann. Den 
Morgenkaffee genießt 
man am besten am 
Ost-Balkon, der an das 
große Schlafzimmer 
grenzt. Badezimmer 
(mit Dusche und Bade-
wanne), WC extra. Inkl. 
Keller und 2 Carports
Miete: 1.480,– (inkl. Be-
triebskosten), die Kos-
ten für Heizung und 
Strom werden separat 
verrechnet.
	 Die Wohnung ist 
derzeit möbliert. In 
Absprache mit den 
jetzigen Bewohnern 
können Teile der Ein-
richtung übernom-
men werden.

WOHNUNG 
ZW. 50-70M² 
GESUCHT

Suche Mietwohnung 
zwischen 50-70 m², am 
besten im Erdgeschoss 
vielleicht mit Lift, even-
tuell, Balkon, Terrasse, 
kleinen Garten. 

Kontakt: 
Fr. Konrad, 
0664 97 57 870

DOPPELHAUS-
GRUNDSTÜCK MIT 
HAUS GESUCHT

Junges Pärchen sucht 
Grundstück mit Haus 
in Hart bei Graz. Wir 
freuen uns über Infos 
und Angebote. 

Kontakt: 
Carmen 0664/1288114

Sie suchen oder verkaufen ein 
Grundstück, vermieten eine Wohnung 
oder ein Zimmer?
Inserieren Sie jetzt einfach auf  
www.hartbeigraz.at/wohnen/immobilien

Ihr Inserat wird online veröffentlicht, auf dem 
schwarzen Brett im Gemeindeamt ausgedruckt und 
(für Gemeindebürger kostenlos) in der nächsten 
Gemeindezeitung inseriert. Immobilieninserate sind 
drei Monate gültig. Teilen Sie uns mit, sollte Ihr 
Objekt vom Markt sein.

Seniorenwohnungen – Kontakt: Ing. Andreas Boschak
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17.09.2020

GemeindeRADsitzung

18.09.2020

Mobilitätstag in 
Hart bei Graz

19.09.2020

KEM-Mobilitätstag mit  
Radsternfahrt

15.10.2020

Waldputz der 
Berg- und  
Naturwacht

17.10.2020

KEM-Naturkundliche Wanderung

Während der Mobilitätswoche 
sind unsere Gemeinderät*in-

Mit dabei: Öffi-Beratung, Vor-
stellung des Radverkehrskon-
zeptes und der Verkehrsberu-
higung.

Der Mobilitätstag in Gössen-
dorf war aus allen Gemeinden 
gut besucht, auch die Harter 

Biologinnen führten durch 
unsere schönen Naherho-
lungsgebiete.

14.10.2020

Bürger*innen- 
versammlung  
online

So geht Transparenz in Coro-
na-Zeiten: Über 90 Zuseher*in-
nen im Livestream stellten 
Fragen an den Gemeindevor-
stand. Die Aufzeichnung kann 
weiterhin auf www.hartbei-
graz.at angesehen werden.

Waschmaschinen, Metallfässer 
und Autoreifen haben im Wald 
nichts zu suchen. Die Freiwilli-
gen der Berg- und Naturwacht 
räumen auf. Danke! (S. 20)

Delegation war zahlreich mit 
dem Rad vertreten.

nen als Vorbilder mit dem Rad 
zur Sitzung gefahren.
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21.10.2020

Impf-Aktion

6.11.2020

Kostnix-Laden 
übersiedelt

24.-26.10.2020

Bücherflohmarkt

5.11.2020

Gemeinderatssitzung online

Von der Gemeinde gefördert, 
wurde von Apotheke und Fr. 
Dr. Poggenburg eine Grippe-
Impfaktion durchgeführt. 
(S. 39) 

Unser Kostnix-Laden musste 
wegen Mieterwechsel ein neu-
es Zuhause finden. Viele hal-
fen beim Siedeln mit (S. 16)

Unter strengsten Hygiene-
bestimmungen wurden nicht 
mehr gebrauchte Bücher der 
Bibliothek an neue interes-

In der online übertragenen 
Sitzung wurden unter ande-
rem der neue GR Kristöfl an-
gelobt und die neue 2. Vzbgm. 
Ohersthaller gewählt.

sierte Leser*innen gebracht. 
Die mehr als 1.000 € Einnah-
men fließen in den Ankauf 
von neuen Büchern.
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Datum	  Uhrzeit 	     Veranstaltung	 Veranstalter	 Ort

25.11.20	 19:00 Uhr	 Die Kernölamazonen VERSCHOBEN AUF 23.10.2021	 Doris Weihs	 VERSCHOBEN

02.12.20	 16:00-19:00 Uhr	 Sprachencafe		  Villa Kunterbunt

02.12.20	 16:00-19:00 Uhr	 Kindergemeinderat		  Kulturraum / online

05.12.20		  ABGESAGT: Harter Krampustreiben	 Gemeinde	 abgesagt

09.12.20	 16:00-19:00 Uhr	 Sprachencafe		  Villa Kunterbunt

10.12.20	 19:00 Uhr	 Gemeinderatssitzung	 Gemeinde 	 Kulturhalle / online

16.12.20	 16:00-19:00 Uhr	 Sprachencafe		  Villa Kunterbunt

23.12.20	 16:00-19:00 Uhr	 Sprachencafe		  Villa Kunterbunt

24.12.20	 10:00-15:00 Uhr	 Gratis Eislaufen für Kinder <16 Jahren	 Gemeinde	 Eisstadion

30.12.20	 16:00-19:00 Uhr	 Sprachencafe		  Villa Kunterbunt

09.01.21	 14:00	 Seniorenclub 	 Seniorenclub	 Kulturhalle

09.01.21	 09:00 Uhr	 Damaris Schulz - Beikost, Baby’s erstes Löffelchen	 Damaris Schulz	 Gemeindesaal

13.01.21	 16:00-19:00 Uhr	 Kindergemeinderat		  Kulturraum

06.02.21	 14:00	 Seniorenclub 	 Seniorenclub	 Kulturhalle

13.02.21		  Kinderfasching	 Gemeinde	 Kulturhalle

19.02.21	 16:00 Uhr	 Damaris Schulz - Gemüsetigeralarm	 Damaris Schulz	 Gemeindesaal

24.02.20	 16:00-19:00 Uhr	 Kindergemeinderat		  Kulturraum

06.03.21	 14:00	 Seniorenclub 	 Seniorenclub	 Kulturhalle

12.03.21	 19:00 Uhr	 Sam unplugged	 Doris Weihs	 Kulturhalle

19.03.21	 17:30 Uhr	 Damaris Schulz - Ernährung in Schwangerschaft und Stillzeit	 Damaris Schulz	 Gemeindesaal

20.03.2021-21.03.2021	 Schmuck und Mineralienmesse	 Zanaschka 	 Kulturhalle

27.03.21	 14:00	 Seniorenclub 	 Seniorenclub	 Kulturhalle

Veranstaltungen

Aufgrund der derzeitigen Lage finden viele Veranstaltungen nicht statt oder werden kurzfristig entschieden. Daher ist dies nur ein kleiner 
Überblick und nicht vollständig. Alle Veranstaltungen vorbehaltlich neuer Covid-19 Bestimmungen. Bitte informieren Sie sich vorab bei den 
Veranstalter*innen oder auf www.hartbeigraz.at. Kulturtermine: Doris Weihs, 0664 / 89 63 775

0316 / 42 55 42 Pachern Hauptstraße 88 - 90
(im Gemeindezentrum)
nach telefonischer Vereinbarung

www.bestattung-wolf.com

Im Trauerfall 24 h täglichkampermetall GmbH, Gewerbepark 7a, 8075 Hart bei Graz, www.kampermetall.at

VERANSTALTUNGSORTE: Gemeindesaal: Johann Kamper-Ring 3a, Kulturraum, Kulturhalle, VS Pachern: Pachern-Hauptstraße 97, Hütterwiese: hinter ehem. Ma-
rienbräu, Rupertistraße 80, Zugang Rastbühelstraße, Villa Kunterbunt: Pachern-Hauptstraße 117, Kindergarten Schulgasse: Schulgasse 1a/b, Walter Niederkofler 
Stadion, Sportcafé: Pachern-Hauptstraße 94, Atelier im Zaubergarten: Pachern-Hauptstraße 103, Naturfreundeplatz: Haberwaldgasse 7, Seniorentageszentrum: Pa-
chern-Hauptstraße 89, Freunde der Mariazellerbahn: Pachernbergweg 17, Sportplatz Moggau: Moggau 31 8301 Laßnitzhöhe, Spar Parkplatz: Pachern-Hauptstraße 90, 
Rüsthaus: Rupertistraße 90, Eisstadion: Eisweg 3, Spielplatz Pachern: Harter Süd Straße 10
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Aufgrund der derzeitigen Lage können sich die Zeiten zu den 
einzelnen Feiern ändern, die Messen verschieben oder abgesagt 
werden. Daher ist dies nur ein kleiner Überblick und nicht 
vollständig. Bitte informieren Sie sich vorab bei den Pfarren!

Pfarre Messendorf

Pfarre Graz-Ragnitz

Pfarre St. Rupert/Hohenrain

Pfarre Autal

			 
	Seelsorgegemeinde St.Rupert-Hohenrain lädt ein:
			 
So.	29.11.20	 9.00 Uhr	 1.Adventsonntag, 60.Jubiläum 	
				    der Weihe der Rupertikirche
Mi.	02.12.20	 6.30 Uhr	 Roratemesse
So.	06.12.20	 9.00 Uhr	 2.Adventsonntag
Di.	08.12.20	 9.00 Uhr	 Gottesdienst zu Maria Empfängnis
Mi.	09.12.20	 6.30 Uhr	 Roratemesse
So.	13.12.20	 09:00 Uhr	 3.Adventsonntag
Mi.	16.12.20	 06:30 Uhr	 Roratemesse
So.	20.12.20	 09.00 Uhr	 4.Adventsonntag
Mi.	23.12.20	 6.30 Uhr	 Roratemesse
Do.	24.12.20	 16:00 Uhr	 Krippenwanderung vom Feuer-	
				    wehrhaus zur Rupertikirche mit
				    Krippenspiel und Turmblasen im 	
				    Freien
		  22:00 Uhr	 Christmette
Fr.	 25.12.20	 09:00 Uhr	 Festgottesdienst zum Christtag
Sa.	26.12.20	 09:00 Uhr	 Gottesdienst zum Stefanitag 	
				    mit Pferdesegnung
So.	27.12.20	 09:00 Uhr	 Gottesdienst mit Weinsegnung
Do.	31.12.20	 17:00 Uhr	 Jahresschluss-Gottesdienst
Fr.	 01.01.21	 10.00 Uhr	 Neujahrsgottesdienst
So.	03.01.20	 09:00 Uhr	 Gottesdienst
Mi.	06.01.21	 09:00 Uhr	 Sternsinger-Gottesdienst

Gottesdienste jeden Sonntag 9 Uhr, jeden Samstag 18:30 

28.11.2020		  ab 15 Uhr	 Weihnachtsmarkt

28.11.2020	  	 18.30 Uhr 	 Adventkranzweihe

06.12.2020	  	 09.00 Uhr 	 Familiengottesdienst mit  
				    Nikolausfeier

08.12.2020		  09.00 Uhr 	 Gottesdienst, danach Anmeldung 	
				    und Probe für Sternsingen

24.12.2020	  	 16.00 Uhr 	 Kindermette/Krippenspiel

24.12.2020		  22.00 Uhr 	 Christmette

25.12.2020	  	 09.00 Uhr 	 Gottesdienst

26.12.2020	  	 09.00 Uhr 	 Gottesdienst

27.-30.12.2020 		  Sternsingen

31.12.2020	  	 18.00 Uhr 	 Jahresabschlussgottesdienst

01.01.2021	  	 17.00 Uhr 	 Neujahrsgottesdienst

06.01.2021 		 09.00 Uhr 	 Gottesdienst

Pfarre St. Leonhard 

Mittwoch 25.11.2020 	 Adventkranzbinden, ab 15 Uhr, 	
				    Foyer des Pfarrzentrums.

Samstag 28.11.2020 	 Adventkranzsegnung 17 Uhr  
				    am Kirchplatz

Pfarre Ragnitz

Donnerstag 26.11.2020 	 Adventkranzbinden, 14-17 Uhr,  	
				    Vorplatz zur Kirche.

Samstag 28.11.2020 	 Adventkranzsegnung 19 Uhr, 	
				    Pfarrkirche

Rorate St. Leonhard, 	 Freitags 6 Uhr, Pfarrkirche

Rorate Ragnitz, 	 	 Dienstags 6 Uhr. Pfarrkirche

Hl. Messfeiern in der Marienkirche: MO DI MI DO FR  7:00 Uhr

Hl. Messfeiern im Gottesdienstraum	 	
SO	 22.11.	 10:00 Uhr	 Christkönig, Beginn des neuen 		
				    Kirchenjahres, Lesejahr B -  
				    Markus Evangelium
SA	 28.11.	 19:00 Uhr	 Adventkranzsegnung 
SO	 29.11.	 10:00 Uhr	 1.Adventsonntag
SO	 6.12.	 10:00 Uhr	 2. Adventsonntag, KEINE Nikolausbesuche!
DI	 8.12.	 10:00 Uhr	 Maria Empfängnis
SO	 13.12.	 10:00 Uhr	 3. Adventsonntag,“ Gaudete“
MI	 16.12.	 6:00 Uhr	 Rorate
SO	 20.12.	 10:00 Uhr	 4. Adventsonntag 
DO	 24.12.	 16:00 Uhr	 Kinderkrippenfeier wird  je nach den  
				    erlaubten Möglichkeiten vorbereitet
		  22:00 Uhr	 Christmette wird  je nach den erlaubten 	
				    Möglichkeiten vorbereitet
FR	 25.12.		  KEINE Frühmesse
		  10:00 Uhr	 Hochfest der Geburt das Herrn
SA	 26.12.	 10:00 Uhr	 Stefanitag
SO	 27.12.	 10:00 Uhr	 Fest der Hl. Familie
DO	 31.12.	 18:00 Uhr	 Silvester, Jahresabschlussfeier

Sternsingeraktion ist in Vorbereitung, keine Hausbesuche!
	
Jeden DO      9:30-11:00 Uhr	 Zwergerltreffen, außer an Feiertagen 		
				    und Ferien, Kontakt Tel. 0664 551 21 09

Beachten Sie bitte Corona bedingte Auflagen: Maskenpflicht während 
der Messen, genügend Abstand halten. Je nach Wetterbedingungen 
wird versucht Feiern im Freien abzuhalten.
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über Kultur und Leben sowie über Angebote der Gemeinde Hart bei Graz. Enthält amtliche Mitteilungen und Informationen der Gemeinde Hart bei Graz. Die Autor*innen sind für die Inhalte 
ihrer Artikel selbst verantwortlich. Medieninhaber (Verleger), Herausgeber: Gemeinde Hart bei Graz, Bgm. Jakob Frey, Johann Kamper-Ring 1, 8075 Hart bei Graz, +43 316 491102-0, Fax: DW 79, 
gde@hartbeigraz.at, www.hartbeigraz.at; Redaktion: Mag. Karl Richter-Trummer redaktion@hartbeigraz.at; Erscheinungsweise: Nach Bedarf, jedoch mindestens vier Mal jährlich. Redaktionelle 
Beiträge werden von den Verfasser*innen unentgeltlich bereitgestellt. Keine Haftung für unverlangt übermittelte Bilder und Texte. Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit Genehmigung des 
Herausgebers. Wir setzen ein Zeichen und stärken heimische Druckereien. Dafür wurden wir von der WKO Steiermark mit dem Siegel „Gedruckt in der Steiermark“ ausgezeichnet. Layout & Satz: 
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Kultur: Wir planen für nach Corona

12.3.2020, 19:00 Uhr

Sam  
Unplugged  
„Willkommen in  
der Irrenanstalt“

MUSIKKABARETT

Die sagenhaften SAM Un-
plugged entführen uns dies-
mal in die Irrenanstalt. Wir 
sind schon gespannt, was 
ihnen dort wieder alles pas-
siert. Freuen Sie sich auf die-
sen heiteren Abend. Die Ver-

INFO

anstaltung wurde vom April 
2020 auf den 12. März 2021 
verschoben. Alle bereits er-
worbenen Ticket behalten 
ihre Gültigkeit, können aber 
auch zurückgegeben wer-
den.

15.4.2021 19:00 Uhr

Klaus Eckel  
Ich werde das  
Gefühl nicht los

VORSCHAU

Kennen Sie auch diese Lie-
be, die man empfindet, 
wenn auf der Autobahn ein 
hupender Porsche Cayenne 
hinten auffährt? Diese Zu-
friedenheit, wenn Sie nackt 
vor dem Spiegel stehen und 
dabei die Muskeln nicht an-
spannen? Diese Panik, dass 
die Pubertät Ihrer Tochter 
vielleicht vorbei sein könn-
te? Diese Sehnsucht, den 
eigenen Eltern endlich ähn-
licher zu werden? Dieses 
Bedauern, wenn Ihr Partner 
bei Monopoly genau auf das 
Feld fährt, auf dem Sie gera-
de ein Hotel gebaut haben? 
Diese Hoffnung, dass der 
Brief, den Sie gerade öffnen, 
vom Finanzamt ist? Diese 
Vorfreude, wenn der Chef 

INFO

einen Witz erzählt? Diese Zu-
versicht, wenn Sie dem ame-
rikanischen Präsidenten bei 
einer Rede zuhören? Diese 
Sorge, dass Sie am Sterbe-
bett bereuen könnten, viel 
zu wenig Zeit auf Facebook, 
Twitter und Instagram ver-
bracht zu haben? 
Falls Sie diese Gefühle nicht 
kennen, dann sind Sie bei 
Klaus Eckel richtig. Falls 
schon, dann auch.

Alle Veranstaltungsankündigungen unter Vorbehalt von 
Änderungen bei den Coronabestimmungen.

Bis März 2020 war die Kultur-
halle in Hart bei Graz noch 
gut gefüllter Treffpunkt für 
Jung und Alt: Viele Künst-
ler*innen, Politiker*innen 
und Musiker*innen begeister-
ten das Publikum, sogar die 
Wiener Sängerknaben boten 
ein „Heimspiel“. Da die Ver-
anstaltungsregeln wegen Co-
vid-19 weiterhin strikt sind 

und derzeit keine Besserung 
in Sicht ist, mussten auch die 
November-Veranstaltungen 
verschoben werden. Karten 
können unter 0664 8963775 
umgetauscht oder zurück-
gegeben werden. 

Wir bitten um Verständnis – 
Gesundheit geht vor!

KABARETT
INFO

17.06.2021, 19:00 Uhr

19.05.2021, 19:00 Uhr

Erwin  
Steinhauer 
„Ihnen zuliebe“ 

Gernot Haas 
„Vip Vip  
Hurrraa!!!“

23.10.2021, 19:00 Uhr

Kernöl- 
amazonen
mit Premieren- 
programm  
„Sexbomb“

NEUES PROGRAMM

23. OKTOBER 2021 

VERSCHOBEN

AUF 17.06.2021

VERSCHOBEN

AUF 19.05.2021

VERSCHOBEN

AUF 12.03.2021

VERSCHOBEN AUF 

HERBST 2021

A U S V E R K A U F T

Viktor Gernot 
& his best  
friends
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INFO

INFO

VERSCHOBEN

AUF 12.03.2021



Bist du…
…gerne unterwegs für

die sichere Versorgung von Menschen

auf der ganzen Welt?

knapp.com/karriere

#weareknapp
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